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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Teuere Zeilen.
Da alles teurer geworden ist, ist auch das Geld

teurer geworden. Blau kann es auch umgekehrt sagen:
Da das Geld sich verteuert , verteuern sich die Preise
für alle Waren . Dem Konsumenten ist es ziemlich
gleichgültig, wo die Ursache und die Wirkung gesucht
werden muß ; er leidet so oder so in derselben Weise, er
leidet mit einer seltsamen Beimischung vvn Genugtuung,
aber das Üble überwiegt das Angenehme, und so
schwindet die überdies mehr theoretische Genugtuung
schnell dahin . Es liegt nämlich so, daß der Konsument
ja auch Produzent ist, und als solcher hat er gegenwärtig
gute Zeiten . Denn die ungeheuerliche Anspannung der
Zinssätze wie der Warenpreise ist bekanntermahen
(um größten Teil die Folge davon, daß das Wirtschafts¬
leben mit seiner rapiden Steigerung des gesamten Pro¬
zeßes v n Erzeugung nnd Verbrauch Summen benötigt,
die in solchem Ausmaß nur sehr schwer und naturgemäß
nur unter großen Opfern in der Form erhöhter Zins¬
zahlung zu beschaffen sind. Es treibt ein Keil den andern.
Steigender Absatz kann unter Umständen von einer Ver¬
billigung der Preise begleitet werden , da der größere
Umsatz einen Nutzen auch bei relativ kleinem Gewinn
verheißt . Damit dieser Zustand eintrete , ist jedoch eine
Gcldfülle die notwendige Vorbedingung . Fehlt diese
'und es tritt statt ihrer eine Ebbe im Geldzuslutz ein, so
bedeutet ein Steigen des Absatzes unweigerlich ein An¬
ziehen der Preise . Der Umfang aber , in dem sich diese
Vorgänge jetzt vollziehen, übertrisft jedes frühere Bei¬
spiel, ist eine Erscheinung von so ausgeprägter Besonder¬
heit , daß man zuweilen den Eindruck hat , als stünden
wir vor einer ganz neuen Entwickelung im Wirtschafts¬
leben, vor ganz neuen ökonomischen Bedingungen , für
die sich nur noch nicht der rechte Name und die rechte
Formulierung haben finden lassen. Niemand kann
sagen, wohin diese Kalamitäten , die jeder ohne Aus¬
nahme in seinem Erwerbsleben wie in seiner Privat¬
wirtschaft fühlt , noch führen mögen. Wir verzichten hier
auf die Beibringung vvn Zahlen , sie sind auch nicht nötig,
ba eigentlich jeder Tag auf jedem Gebiete Preisaufschläge
bringt , in jeder Art der industriellen Betätigung , in
der Landwirtschaft, in der städtischen Lebensmittelver¬
sorgung usw. Was soll nun aber werden , wenn diese
unheimliche Aufwärtsbewegung der Preise den sicher
vorauszusehendcn Punkt erreicht, wo die böse Folge des
Prozesses ein entsprechendes Nachlassen des Konsums
wird werden müssen? Inmitten der glänzendsten Ge¬
schäftslage kann sich so gleichsam ein Vulkan auftun,
der alles , was so strotzend blüht nnd gedeiht, plötzlich

wieder in seinen Schlund znrückholt. Wir erleben es
gegenwärtig , daß alte und gediegene Unternehmungen,
die sich der Fülle der Aufträge kaum erwehren können,
infolge der Unmöglichkeit, den unmäßig verteuerten
Kredit zu bezahlen , einfach zusammenbrechen. Wir
sehen, daß aus dem Bau -, Grundstücks- nnd Hypothekcn-
markt Schwierigkeiten herrschen, die zu einer völligen
Lahmlegung hindrängen , während dvch nie so viel Be¬
gehr nach Wohnungen war wie heute, wo die deutsche
Volkszahl jährlich etwa um ctue Million steigt. Wir
können diese Abnormitäten noch lange fortsetzcn, aber
cs ist, wie gesagt, unnötig , da jeder Urteilsfähige an
sich und an seiner Umwelt längst gemerkt hat , welche
eigentümlichen Zustände sich als Reichtumsverlegen¬
heiten herangebildet haben . Solange es mit dem Wirt¬
schaftsleben aufwärts geht, mag das alles noch zu er¬
tragen sein, aber furchtbar konnte die Stunde werden,
in der das ökonomische Niveau wieder zu sinken be¬
ginnt . Um nur ein Moment heranszuheben : Welche
Wirkung müßte es üben , wenn sich später einmal das
Bedürfnis Herausstellen sollte, entsprechend einer ge¬
ringeren Beschäftigung der Industrie die Arbeitcrlöhne
wieder zu ermäßigen ! Kein vernünftig Denkender wird
den Arbeitern eine Lohnerhöhung mißgönnen wollen,
aber die Löhne werden leichter und jedenfalls reibungs¬
loser gesteigert als verringert , vielmehr : wenn dies
letztere doch einmal nötig würde , könnte es sich schwer¬
lich ohne gefährliche Zuckungen vollziehen. Solche
Sorgen sind vielleicht nicht einmal die wichtigsten in der
heutigen Abnormität des wirtschaftlichen Lebens, jedoch
drängen sie sich dem allgemeinen Verständnis am ehesten
und deutlichsten auf.
- - ii.!aiMuuiLiLmwiJiiMatii1pnr>iff'H!i'iniiiiiii >«— » -

Sozialismus in England.
n. London, 17. Oktober.

Die englische Arbeiterbewegung hat bisher in dem
Rufe gestanden, daß sie sich mehr wie irgend eine andere
von revolutionären Bestrebungen fcrngehaltcn . Der
reine , grundsätzlich jaden Kompromiß mir bürgerlichen
Parteien ablehnende Sozialismus wollte im englischen
Jnselreiche nie recht gedeihen. Die Trade Unions dach¬
ten nicht daran , bewußt aus einen Kladderadatsch des
Kapitalismus hiuznarbeiten , gingen in der Politik mit
dem bürgerlichen Liberalismus zusammen und suchten
und fanden im übrigen auf dem Wege friedlicher Ver¬
ständigung mit den Vertretern des Kapitalismus für
ihre wirtschaftlichen Interessen ihre Rechnung. Auf dem
Kontinent ist daraus vielfach der Schluß gezogen worden,
als sei der englische Arbeiter auS anderem Holze ge¬
schnitzt wie etwa der deutsche, der bisher sein Heil darin
suchte, seinen Klassengegensatz zu der „reaktionären
Masse" des Bürgertums ans die Spitze zu treiben . Die
Gründe für den Sondercharaktcr der englischen Arbcitcr-

Feuilleton.
Ein - nnb  Ausfälle.

(Für öas „Wiesbadener Tagblat t".>
Von Joseph Kais ' er.

Sonncnlauncn.
Die Sonne hak wirklich ihre Launen wie eine rich¬

tige Frau , die uns heute durch ihre weiche Hingebung
beglückt, morgen durch ihre kalte Fremdheit zum heiße¬
sten Zorn reizt, eben unserer innersten Seele mtt
genialer Hellsichtigkeit begegnet und in der nächsten
Stunde unseren klarsten Gedanken nicht kapiert.

Es gibt Tage , an denen sie ganz eins mit uns ist,
an denen cs ist, als ob sie im mächtigen Akkordenspiel
ihres Lichts nur unsere innersten Empfindungen ^ aus-
uud nachspräche. Milde Abende, an denen unsere Sehn¬
sucht in die Ferne sttchen geht und wo ihr die unter¬
gehende Sonne über den Bergen goldene _Tore zu
Märchen und Wunderreichen öffnet. Oder in frischen
Morgenstunden nach gesunden Nächten. Wenn sie dein
drängenden Nus nach Leben und Wirken rn uns mit
hellem drängendem Lichterjubel überallher Antwort
gibt . In solchen Stunden ist sic wirklich wie eine Frau,
die uns liebt , atis deren vertrautem Mitleben wir uns»
jede Stimmung doppelt schioingcnd wieder holen.

Aber dann kommen Tage , wo sie uns ganz fremd ist.
Stunden , in denen wir einen Schmerz tragen , der in
grauer Dämmerung versteckt sein will, wenn er über¬
haupt ertragen werden soll, der in greller Deutlichkeit
zu unbesiegbarer Riesengroße wächst. Stunden , wo
alles wund in uns ist und nach Weichheit verlangt . Und
sie hat ihren nüchternen verständnislosen Tag . Plagt
uns mit einem kalten, harten , glänzenden Licht, das auf¬
dringlich in jeden Winkel kriecht und jeden Fleck mit
höhnischem Grinsen ausdeckt. Tage , wo man mit einer
zornigen Ungeduld wartet , daß sie gehen möchte und
wo sie in kleinlichem Triuniph erst recht zu bleiben

scheint. Dann ivicdcr Tage , wo wrr euren nrutigen
Entschluß tragen , eine frische Tat wollen. Und wo wrr
Klarheit , Helle, Frische uni uirs möchten. Uiid sie hat
ihren grauen Weinetag . Füllt die Welt mit einem
trüben Grau , in dem alles zu sagen scherirt: Es rst ja
doch nicht der Mühe wert.

Ja , sie ist eine richtige Frau . Auch darin , daß hurtcr
ihren Saunen bisweilen plötzlich ein Rätselhaftes , Dämo¬
nisches wach zu werden scheint, das man mit einem
Staunen sieht, rn das sich ein leises Bangen vor solch
Unbegreiflichem dräirgt . In dieseir Herbsttagen . Alles
ist wahres Sterben in der Natur . Die Blätter falleir
niüd 'und schwer wie todwunde Vögel. Tie letzten blassen
Blüten sinken. ' Die letzten leisen Vogel stimmen voll
Winterbangcn und trauender Klage. Uber all dem aber
ein neckisch frohes , munter spielendes Sonnenlicht wie
m jüngsten Frühlingstagen . Als wüßte es nichts von
dem großen Sterben . Heiter , unbekümmert , ausgelassen
auf den fahlen Blättern und den nackten Baumleibern
spielend. Eine Mutter , die über den Gräbern ihrer
Kinder lacht.

Manncsm ut.
Jetzt sind die schönen Abende, wo sic wahrhaft groß

und heroisch werden. Wie der Köpenicker Bürgermeister
einem unisorniierten Gauner hereingcfallen ist, das
rührt ihren Männerstolz in seinen geheimsten Tiefen
auf . Kein Stammtisch in deutschen Landen , voii der
molligen Ecke bei Kempinski bis zum Honoratioren-
stübchen im Dorfwirtshause , wo sich ein Dutzend Helden
nicht einig wären, , daß ihnen das iiicht hätte passieren
können.

Erstens ist nmtt überhaupt nicht so, daß man vor
jedem Offiziersrock gleich so schreckliche Ehrfurcht hatte.
Schließlich ist man doch als Zivilist auch lioch wer.
Zweitens hätte maii doch sofort die vorschriftswidrige
Adjustierung des Mannes gemerkt. Man hat doch ge¬
dient und darf mit Stolz sagen, daß man sich da bei an¬
geborenem Talent einen scharfen militärischen Blick er¬
worben hat . Drittens weiß man doch, was das heißt,

l Bürger des Deutschen Reiches zu sein. Daß einem die

54 . Jahrgang.

schaft sind aber nicht weit zu suchen. In erster Linie
spielt dabei freilich die Isoliertheit des Jnselreiches eine
große Rolle. Bei jedem Engländer besteht als Erzeugnis
der Geschichte seines Volkes die atavistische Neigung , sich
für den fortgeschritteneren , zur Weltherrschaft geborc-
nen Menschen gegenüber dem Bervvhuer des europäischen
Festlandes zu halten . Das bewirkt natürlich , daß auch
in der englischen Arbeiterschaft das nationale Jmponde-
rabile eine größere Rolle spielt als bei irgend einer an¬
deren nationalen Arbeiterschaft. Das allein würde aber
nicht genügen, ihr schwächeres Klassenbewutztscin zu er¬
klären . Bis zum Kriege in Südafrika nnd noch nach
demselben war das Tempo der Reichtumsvermehrung in
England unverhältnismäßig rascher als auf dem Kon¬
tinent . Um die fortgesetzt günstigen Konjunkturen voll
ausnützen zu können, waren die englischen Industriellen
daher immer geneigt, Lohnforderungen der arbeitenden
Klasse nachzugeben. Diese hatte deshalb gar keine Ur¬
sache, sich für eine ausgebeuteteGesellschastsschichtzu Halten
und dem proletarischen Jnternationalitätsgedanken zu
huldigen , um Seite an Seite mit anderen Arbeiterschaft
ten den gemeinsamen Feind , den Kapitalismus , zu be¬
kämpfen. Seit einigen Jahren bereitet sich jedoch in der
englischen lohnarbcitcnden Klasse ein Umschwung vor,
Die Zeiten sind schlechter geworden und die Tendenz
zum Entgegenkommen ans seiten der Arbeitgeber schivin-
det allmählich dahin . Deshalb beginnt der englische
Proletarier , Politik auf eigene Faust zu machen, nachdem
er sich so lauge ins Schlepptau der Wighs nehmen ließ.
Die Bildung einer besonderen Arbeiterpartei bei den
letzten Wahlen war die erste Etappe. Deren Erfolge
lassen nun die eigentlichen Sozialisten nicht schlafen.
Ihr Führer , Keir Hardie, sucht zunächst die Arbeitcr-
abgcordncten im Parlament , die Vertreter der mächtigen
Trade Unions und ihrer Reichtümer um sein Banner
zu scharen. Noch besteht in den Reihen dieser Organi¬
sation ein tiefes Mißtrauen gegen die sozialistischen
Demagogen , denen sie ihr Geld und ihre Leute anver¬
trauen sollen für eine politische Agitation , deren Wert
für die Arbeiterschaft zum mindesten fragwürdig ist. Da¬
gegen läßt die Unruhe , die die Kreise der Liberalen er¬
faßt hat, für die Zukunft Schlimmes ahnen . Einstweilen
suchen sie ihr Gewissen dadurch zu salviercn , daß sic die
Möglichkeit eines Erfolges Keir Hardies und seiner
Anhänger in Abrede stellen. Ein Mitglied des Kabinetts,
Lloyd George, ist noch in diesen Tagen zu Cardiff gegen
die Lehre vvn einer Aufsaugung des Liberalismus durch
den Sozialismus zu Felde gezogen. Die Arbeiter wür¬
den sich hüten , dem Rufe Keir Hardies zu folgen, meinte
er. Die Folge konnte nur sein, daß ein großer Teil der
Liberalen ins Lager der Tories abschwenken, diese dann
wieder übermächtig werden und die Arbeiter allein öa-
stehen würden . Ähnlich argumentierte der Finanz-
minister Asquith in einer Rede, die er am Samstag in
Ledybauk hielt . „Es gibt kein Land", sagte er, „wo der

Verfassung Rechte gibt , die auch eine Kabinettsorder
nicht aushcben kann. Und Rechte müssen verteidigt
werden. Man hätte sich eben gewehrt, wäre dem falschen
Hauptmann eklig in die Parade gefahren und dann
hätte der Gauner sicher klein beigegeben. Zwar die
Soldaten hatten scharf geladen. Aber da war eben Ge¬
legenheit , echten Mannesmut zu zeigen. Im Bewußtsein
seines guten Rechtes mußte ein echter Mann eben auch
sterben können.

So hatte auch Herr Rentner Kumpke heute an fernem
Stammtisch gesprochen. Und jetzt am Heimwege wieder-
holte er sich noch einmal mit stolzer Befriedigung seine
ergene Rede. Ja , er hatte den rechten Mannesmut , den
der Köpenicker Bürgermeister blamiert hatte , wieder
im alten Glanz gezeigt. Eigentlich war cs doch schade,
daß nur seine Stammtischbrüder von den markigen
Worten profitieren sollten. L-euie Rede hätte eigentlich
ins Blatt müssen, so daß alle Bürger ersehen konnten,
daß der rechte Mannesmut noch nicht ausgcstorben sei.
Und alle würden den Namen Kumpke lesen und loben.
Er überlegte , es würde sich machen lassen. Freilich den
Passus , „er sei nicht so, daß er vor jedem Offiziersrock
gleich so schrecklich Ehrfurcht hätte ", konnte eklig miß¬
verstanden werden. Ja , das konnte er. Und die Worte
von den Bürgerrechten , die nicht einmal durch eine
Kabinettsorder aufgehoben werden könnten, die konnte
eurer schließlich, wenn er seinen, Kumpke Patriotismus
nicht kannte, sogar für eine verkappte Majestäts-
beleidigung nehmen. DaS war ja nicht auszudenken.
Er überlegte . . . . Freilich schade wäre cs um die
Rede doch.

Und so schickte denn Herr Kiimpke nach einer schlaf¬
losen Nacht am andern Morgen seine Rede über den
echten deutschen Mannesmut als anonymes „Einge¬
sandt " an seine Zeitung.

Hohenlohe als Erzieher.
Wer hätte gedacht, daß der gute, alte Onkel Chlod¬

wig seinen Deutschen noch einmal als ernster Erzieher
kommen würde . Wahrscheinlich er selbst nicht. Aber
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-Sozialismus geringere Chancen hätte als in England)
Der Instinkt Des englischen Volkes widerstrebt ihm". Der
Molksinstinkt ist aber etwas , das sich schwer berechnen
-läßt. ^ Auch Chamberlain setzte seine Hoffnung auf ihn
-und sah sich schmählich betrogen . Es ist auch nicht immer
Das Vernünftige , was in der Politik geschieht. Der Um¬
stand, Sah jetzt so viel gegen den Sozialismus und über
!ihn geredet wird , läßt jedenfalls befürchten, daß auch die
-englischen Regierenden bald ihr rotes Gespenst haben
werden.
*- i . . . ' ■ . -

Deutsches Kelch.
* Unterstaatsst 'kretariat itt der Reichskanzlei? Die

Umwandlung der Stelle des Chefs der Reichskanzlei In
seinen Unterstaatssekretärposten soll, wie eine Korre¬
spondenz erfährt , die Reichsregierung in dem kommen¬
den Etat vorzunehmen beabsichtigen. Für die Besetzung
des Unterstaatssekretärpostens sei der jetzige, Chef der
(Reichskanzlei v. Loebell in Aussicht genommen. Tue
Morre-ßpondenz fügt hinzu , daß die maßgebenden Par¬
teien des Reichstages sich bereits im voraus mit dieser
Forderung der Regierung einverstanden erklärt haben.
(Diese letztere Nachricht wird aber schon jetzt von allen
Metten für unrichtig erklärt , und es fragt sich, wie weit
(die ganze Mitteilung überhaupt ans Wahrheit beruht.
s * Prof . Paaschcs Gesundheitsrücksichten. Das Aus - '
scheiden des Geheimrats Prof . I)r. Paasche aus dem
Mtaatsdienst ist bekanntlich mit „Gesundheitsrücksichten"
begründet worden . Demgegenüber verweist die
'„Künigsb . Hart . Ztg ." auf ein klassisches Zeugnis , das
von einer Abnahme der Gesundheit und Kräfte nichts
weiß, sondern im Gegenteil die gesunde und kräftige
(Konstitution des Herrn I )r. Paasche ausdrücklich rühmt.
Dieses Zeugnis ist jüngsten Datums und von niemand
anderem abgegeben als — Herrn Dr . Paasche selbst. In
dem Werke Paafches über Ostasrika sagt nämlich der
(Verfasser rühmend von sich selbst: „Eine gesunde, kräf-
(tific Konstitution kam mir zugute. Trotz schweren An-
istrengungen und herben Strapazen , die sich mancher in
'meinem Alter nicht mehr zumutcn würde , habe ich das
tropische Klima und die tropische Sonne ertragen , ohne
auch nur ein einzigesmal die geringsten Uubegnemlich-
ikeiten zu empfinden. Rastlos konnte ich deshalb von
'früh bis spät mein Ziel verfolgen ." Diese Zeilen sind
doch nach der Rückkehr aus dem Tropenklima geschrieben,
(und es ist merkwürdig , daß die vorzügliche Konstitution
jdes Herrn Dr . Paasche gerade in unserem gesunden
iKkima und nach Aufnahme der gewohnten Lebensweise
«plötzlich zu streiken beginnt.
! * Die wölfischen Reliquien . Wiener Blätter mel¬
den : Herzog Ernst August von Cumbcrland Hat den Be¬
schluß gefaßt, den Reliquienschatz des Welfenhaüses , der
seit vier Jahrzehnten im österreichischen Museum für
Kunst und Industrie in Wien anfbewahrt war , von dort
wegznnehmcn und ins Gmundener Schloß überzn-
sührcn , wo dazu besondere Räume hergerichtet wurden.

* Zur Begegnung der sächsischen Königskinder mit
der Gräfin Montignoso. Man schreibt aus Dresden:
In Bestätigung unserer Mitteilung , daß die Begeg¬
nung zwischen der Gräfin Montignoso und den Königs-
kinöern in allernächster Zeit stattfinöen werde, schreibt
nunmehr das amtliche „Dresön . Journal " : „Nach dem
(Vertrage, der am 6. Mai 1905 geschlossen worden ist,
Wäre im Mai dieses Jahres die Prinzessin Anna
Moniea Pia Sr . Majestät dem Könige auszuantworien
'gewesen, worauf ein Wiedersehen der Gräfin Mon¬
tignoso mit ihren Kindern stattfinöen soll. In vollster
Übereinstimmung zwischen Sr . Majestät dem Könige
und der Gräfin Montignoso soll schon in der nächsten
^Voche ein Wiedersehen der Gräfin mit den beiden

das Unbewußte , vielleicht gar Widerwillige seines Er-
ziehertums soll ihm nicht als Minderung des Verdienstes
ungerechnet werden. Der Herr gibt den Seinen eben
buch solche Ämter im Schlaf.
' Kein Buch war den Deutschen nötiger als diese
„Denkwürdigkeiten ", die an sich nichts von Größe haben,
aber Großes wirken könnten. . Denn sie sind wie das
richtige Medikament gegen eine unserer schwersten
Volkskrankheiten. Nennen wir diese Krankheit zart und
höflich: Nebelromantik der Loyalität . Das ist etwas
stanz anderes als gesunde Autoritätsachtung , die zur
Erhaltung der Gesellschaft nötig ist. Das ist _ eine
dienende, untertänigste Ehrfurcht vor allem Regieren¬
den, die in entzücktem Ersterben vor allerlei Hoheiten
(das Denken verlernt hat . Auf geheimnisvoller , von
Wunderdünsten umwallter Höhe thronen für den Deut¬
schen alle, die irgendwie regierend heißen. Und nur mit
Ehrfürchtigen Schauern denkt er an diese Höhen. Und
hie Worte, die von den Höhen tönen, sind ihnen Pro¬
phetenwahrheit und Götterweishcit.

Und nun kommt der gute, alte Onkel Chlodivig und
erzählt , daß es auf Heu Höhen hinter den Weihrauch-
Wolken genau so zugeht wie ini Tale bei den gewöhn¬
lichen Sterblichen . Daß es auch dort oben Tanten gibt,
hie grobe Briese schreiben und damit mehr richten
stls kluger Männer weise Rede. Erzählt , daß auch dort
oben Diener sich mit ihren Geschäften mehr nach der
guten oder schlechten Laune ihres Herrn als nach der
Wichtigkeit der ÄngeleKnheiten richten. Erzählt , daß
(man auch dort oben verklatscht, intrigiert und gefähr¬
liche Kaffeekränzchen hält . Erzählt , daß man auch dort
oben manchen für einen Dummkopf und dunklen Ehren¬
mann hält , den man offiziell „lieber Freund " und
„verehrter Gönner " nennt.

Erzählt , erzählt , was der gesunde Menschenverstand
jedem einzelnen schon längst hätte erzählen müssen, seit
die Völker mündig geworden. Die empörte Entrüstung,
die Sensationserregtheit , mit der das Buch ausge¬
nommen wurde , beweist aber, daß das Erzählen des
guten , alten Onkels trotzdem nicht überflüssig ist.

ES ist eben noch nicht lange her, daß Deutschland
mündig geworden ist. Sonst könnte es heute nicht als
unerhörte Sensation empfinden, was doch schon uralte
Mouplettveisheit ist: „Menschen, Menschen san ma alle !"

ältesten Prinzen auf der Reise nach Cannes stattfinden
und soll die Ausantwortung der Prinzessin Anna
Moniea Pia erst später erfolgen, nachdem sich die Prin¬
zessin an die ihr zuzuteilenöc neue Pflegerin gewöhnt
haben wird ."

* Ein freikonservativer Parteitag hat am Donners¬
tag zum ersten Male stattgesunden. In Breslau ver¬
sammelten sich unter dem Vorsitze des Herzogs von
Ratibvr freikonservative Abgeordnete und Delegierte
aus allen Teilen des Reiches. Der Abg. v. Kardorfs
erklärte , die Freikonservativen seien mit der Veranstal¬
tung ihres ersten Parteitages dem Beispiel der übrigen
Parteien gefolgt. Er warf einen Rückblick auf die Ge¬
schichte und die Bestrebungen der freikonservativen
Partei ; diese hätte sich die Aufgabe gestellt, eine Verstän¬
digung herbejzusühren zwischen den gemäßigt liberalen
Elementen und den konservativen Anschauungen. Der
Parteitag sei besonders von der liberalen Partei sehr
spöttisch'begrüßt worden : aber namentlich die Frei¬
sinnigen, die im Reichstage auch nicht mehr Abgeordnete
hätten als die Frcikonscrvativen , hätten durchaus keinen
Grund zu Witzen über eine „zusammengewürfelte
Masse, hinter der nichts stände". (?) Herr v. Zedliy
und Neukirch bemerkte u. a., man könne der Krone
keinen besseren Dienst erweisen, als indem man sie vor
Entgleisungen nach der absolutistischen Seite schütze.

* Papst und Pvlcnpolitik. Die jüngste polenfrennd-
liche Kundgebung des Erzbischofs v Stablewski und
der offenbare Widerspruch, in den sich der Kirchenfürst
damit zu der Ostmarkenpolitik der preußischen Regie¬
rung gesetzt hat, rnsen auch im Vatikan großes Aussehen
und lebhafte Kommentare hervor . Über die Stellung,
die man dort zu der „polnischen Frage " einnimmt , wird
dem „B . T ." aus Rom mitgeteilt : „Obschon der Papst
(leibst für Polen gewisse romantische Sympathien har,
wird er sich doch hüten , Stablewski zu unterstützen. Im
Vatikan erinnert man sich nämlich sehr wohl noch der
Posener Rede des Kaisers , wo er Leo XIII . erwähnte.
Auch in der Staatskanzlei und in der Umgebung des
Kardinalstaatssekrctärs Mcrry del Val herrscht —
hauptsächlich dank dem Einfluß des Kardinals Kopp —
eine Strömung vor, die den polnischen Bestrebungen
wenig günstig ist. Man will sich, zumal in diesem Augen¬
blicke, mit Deutschland nicht Überwerfen nur um der
schönen Angen der Polen willen . Ein Mitglied der
päpstlichen Diplomatie äußerte in einem römischen
Salon : „Es ist besser für uns , ein gutes Verhältnis zu
Deutschland zu haben, als Nachsicht für die Polen , otc
ja doch nie zufrieden sein werden . Der Vatikan w'tro
also das Vorgehen Stablewskis nicht öffentlich billigen,
es aber allerdings auch nicht desavouieren ."

* Eine teilweise Öffnung der Grenzen gegen aus¬
ländisches Vieh scheint nun doch bevorzustchen. Wie
der „Frank . Kur ." erführt , hat das bayerische Ministe¬
rium ans die Vorstellung der Stadt Bamberg in Sachen
der Fleischteuerung offiziell mitgeteilt , daß noch im
laufenden Monat die teilweise Öffnung der Grenze zu
ertü&Ticit fei.

* Deutsche Reichstagsabgcordnetc in Japan . Ans
Tokio, 17. Oktober, wird gemeldet: Die deutschen
Reichstagsabgeordneten haben heute ihre Studien in
Japan beendet. Unter anderem wurden noch unter
freundlichstem Entgegenkommen des Kriegs - und des
Marineministers Armee- und Marine -Einrichtungen
besichtigt. Die Abgeordneten sind von der allseitig
freundlichen Aufnahme hochbesriedigt und bezeichnen
Tokio als den Glanzpunkt der Reise.

* Kommunalsinanzen -Statistik . Erhebungen über
das 'Vermögen und die Schulden der Städte und der
mehr als 10 000 Einwohner zählenden Landgemeinden
haben der Finanzminister und der Minister des Innern

Aus Kunst und Leben.
Das amerikanische Theater.

über das amerikanische Theater veröffentlicht
Ludwig Fulda  eigene Beobachtungen. Die Dramen-
kunst, so meint er, ist im reichen Amerika im gewissen
Sinne die ärmste aller Künste, von dem Wetteifer der
Behörden , Gemeinden und Privaten , künstlerische In¬
stitut -: zu stützen u ->d künstlerische Bestrebungen zu
fördern , bleibt sie ausgeschlossen. Eine Unterstützung
gibt es nicht — man denkt in Amerika zu niedrig vom
Theater, ' um es derart auszuzeichnen, betrachtet es nur
als eine Stätte profaner Zerstreuung . Nach den Tat¬
sachen habe man ja auch im allgemeinen nicht unrecht
damit.

Von allen New Yorker Theatern kann nur die
dortige Oper als ernsthaftes Kunstinstitut gelten , und
auch sie ist mit ihren ausschließlich europäischen Werken
und fast ausschließlich europäischen Kräften im Grunde
nur ein europäisches Institut , das noch das ganze übrige
Land, einschließlich von Millionenstädten wie Chicago
und Philadelphia , durch Gastspiele mit Opernkunst zu
versorgen hat . Auf niedriger Stufe steht das Schauspiel.
Amerika hat noch keinen eigentlichen dramatischen
Dichter erzeugt und bringt doch fast nur einheimische
Produktion : leichte Schwänke, Konversationslustspiele,
Melodramen , Spektakelstücke, in denen der Revolver
der Inbegriff alles Dramatischen ist. Erotische Probleme
bleiben der amerikanischen Bühne dank der weitgehen¬
den Prüderie ihres Publikums versagt . Ab und zu
spielt man Shakespeare, man pflegt ihn aber nirgendswo
systematisch, und von dem Wertvollsten, was moderne
europäische Dramatiker geschaffen, weiß man drüben
so gut wie gar nichts. Die kunstfeindliche Unsitte, all¬
abendlich das gleiche Stück zu spielen, bis die Zugkraft
erschöpft ist, erreicht in Amerika ihren Höhepunkt: er¬
folgreiche Stücke werden dort oft jahrelang gegeben,
und von dem berühmten Schauspieler Jefferson erzählt
man sich sogar, daß er jahrzehntelang immer nur ein
und dieselbe Rolle gespielt hat.

Daß in Amerika auch das Starsystem in erschrecken¬
der Blüte steht, weiß man . „Ist eine Rolle für den
Star darin ?" Mit dieser Frage prüft jeder Direktor

angeorönet . Die Erhebungen , welche von dem statistt-
schen Landesamt vorbereitet werden , umfasten folgende
Punkte : Das Vermögen und die Schulden nach dem
rechnungsmäßigen Stande vom 31. März 1906, die An¬
leiheschulden nach demselben Stande , die als Gemeinde¬
steuern im Rechnungsjahre 1905 erhobenen Zuschläge
zu den umlagefähigen direkten Stenern.

Aus Stadt und Saud.
Wiesbaden,  21 . Oktober.

Die Woche.
Seitdem der Ränberhauptmann von Köpenick seinen

tollen Streich verübt hat, gibt cs nichts Interessantes
mehr auf der Welt . Wovon soll man noch schreiben?,
Stümper und L>tottercr sind wir diesem Gaunergenie
gegenüber, dem wir von ganzem Herzen wünschen, daß
es nicht erwischt werde, denn mit 4000 M. ist sein
Streich viel zu billig honoriert . Um neben diesem Gro¬
ßen aber nicht gar zu klein zu erscheinen, wollen wir
ebenso feierlich wie überzeugt ausrufen : „Bei uns kann
so was nicht Vorkommen!" Bei uns in Wiesbaden kann
überhaupt nichts Vorkommen, was unschön, unfertig , un¬
ordentlich, rückständig, krahwinkelmätzig ist. Wer trotz¬
dem dann und wann seine Finger auf etwas legt, das
einer Wunde oder einer Dummheit verzweifelt ähnlich
sieht, dem heften sich sofort die hiesigen Lokalpatrioten
an die Fersen mir dem sattsam bekannten „Kreuzigt ihn !"
Diese kümmerlichen Moral - und Vernunftpächter , die
eine eigene Meinung nur bei sich, niemals bei anderen
vertragen können, scheuen sich sogar nicht, einem die
Worte im Munde umzukehren . Sie machen im Hand¬
umdrehen aus einem „Wasserkopf Berlin " einen Wies -)
badencr Wasserkopf und aus dem Konditionalis ein Fak¬
tum des Perfekt. Und schließlich wirö die amtliche
Obrigkeit anfgernfen , damit den Kritikern unserer loka¬
len Einrichtungen der Mund gestopft werde, wie es neu¬
lich vom hiesigen Organ der HauWesitzer in geschmack-
voller Weise geschehen ist. Ein Bürgergeift , der keine
Kritik verträgt , Hat keine Daseinsberechtigung . Er ist
blind wie ein Hesse. Im Köpenicker Rathaus mag er
heimisch sein: im deutschen Südwesten erwartet man
mehr. Es ist genug, wenn wir dem Lokalgötzen „Kur¬
interesse" dies und jenes mit schmerzlichem Lächeln
opfern, damit das „Geschäft" nicht gar zu sehr gestört
werde. In kommunalen Sachen aber prinzipiell kritik¬
los sein, das ist unter aller Kritik . Es kann gar nichl
genug getan werden, Wiesbaden , dies rapid anwachscnd^
Niesenkind, nach jeder Richtung hin zu fördern : es kansi
gar nicht genug moniert werden. Wir verabscheuen öi^
elterliche Affenliebe. Nehme man sich doch andere Gei
meinöen zum Muster , etwa das benachbarte Homburg!
Das ist auch ein Kurort , sogar ein recht angesehener!
Mit welcher Energie ist dort z. B . die Wohnungser-
he'büng , von der wir kürzlich berichteten, in Angriff ge¬
nommen worden ! Nur s o bessert man Schäden, denn wo
kein Kläger und Nörgler ist, da ist auch kein Richter und
Besserer. So lange die Nörgler aber nicht einfach cinge-
sperrt werden können, so lange wird man sie als ehrsame
Mitbürger schon stillschweigend bei sich dulden müssen.
Die Hauptsache bleibt, daß Kritiken auch Früchte trageist
Das wünschen wir u. a. auch von dieser Kritik unserer
Kritiker . -O M.

o. Bezirkssynodc . Sitzung vom 20. Oktober. (Schluß .)
Die Kreissynode St . Goarshausen wünscht eine Klärung
über die Frage , in welchem Verhältnis die syno¬
dalen Körperschaften zum  K i r che n r e g i-
m.e nt  stehen . Konsistorialprästdent Dr. Ernst bemerkt
dazu, daß der Antrag ans die kirchcnrechtliche Unter-

jedes Stück, in diesem Sinne kündigt er es auch an (deii
Star groß druckend, die Komödie klein), und Fulda hat eH
mit eigenen Augen gesehen, wie nach den Aktschlüssen,
da man die Darsteller rief , nur der Star , sich
immer von neuem verbeugend , vor der Rampe erschien.
Die amerikanische Dramenkunst ist aber nur insoweit
arm, als es ihr an großmütigen und freigebigen Spen¬
dern fehlt . Im übrigen scheinen die Amerikaner das
Theater zu haben, das sie verdienen , denn in keinem
zweiten Lande wird soviel Geld mit Komödienspiel ver¬
dient wie in Amerika, mit seiner auf niedrigster Stufe
stehenden Dramenkunst — Direktoren , Schauspieler,
Autoren sammeln ungeahnte Schätze!

Fulda ist nach der „Tägl . Rösch." bei seinen Theater¬
besuchen namentlich noch zweierlei ausgefallen. Erstens
die äußeren Vorzüge der Schauspielerinnen . Nirgends¬
wo in der. Welt ist soviel blendende Frauenschönhcit
beisammen zu sehen wie ans amerikanischen Bühnen.
Zweitens die hochgradige Naivität der dramatischen Tech¬
nik und die ihr entsprechende Naivität des Publikums.
Die amerikanischen Bühnenschriststcller sind zu be¬
neiden : über den technischen Aufbau ihrer Stücke
brauchen sie sich nicht die Köpfe zu zerbrechen, ihre Per¬
sonen dürfen anftreten und abgehen wann sie wollen,
eine Motivierung wirö nicht verlangt , und wenn man
gar nicht weiter weiß, läßt man ruhig die Bühne einen
Moment leer stehen. Noch seltsamer aber erscheint fast
der Umstand, daß just im Lande der höchsten Maschinen¬
vervollkommnung die Bühnenmaschinerie eine ganz
primitive Rückständigkeit zeigt : die gewöhnlichsten Ein¬
richtungen fehlen ihr und schvn aus diesen Gründen
wäre in den bestehenden Theatergebänöen ein wech¬
selnder Spielplan kaum durchzusühren.

Neuerdings regt sich zwar auch im amerikanischen
Thcaterleben der Geist des Fortschritts , man sprich:
jetzt in Amerika viel von einer Theaierreform , und vor
allem verdient der Plan des kapitalkräftigen Konsor¬
tiums , Newyork ein Nationaltheater zu schenken, Be¬
achtung. Diese Bühne , die mit allem zu brechen gewillt
scheint, was der Entwicklung einer amerikanischen
Dramenkunst bisher hindernd im Wege stand, kann
vielleicht den Anfang machen, die dramatische Muse des
Dollarlandes aus ihrer bisherigen Aschenbrööelrolle zu
befreien.
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suchung eines recht schwierigen und heiklen Problems
hinauslaufe . Die Bezirkssynodc habe sich bisher in rich¬
tiger Weise daraus beschränkt, in einzelnen Fällen , die
der Klärung bedurften , eine solche herbeizuführen . Es
empfehle sich aber nicht, das ganze Problem aufznrollen
und zu behandeln . Die Versammlung erkennt aus den
weiteren Darlegungen des Konsistorialpräsidenten mit
Befriedigung , daß das Konsistorium geneigt ist, den
Krcissynodcn in der Verwendung von Geldern einen
grötzercn Spielraum als bisher zu lassen. — Der weitere
Antrag der Kreissynode St . Goarshausen , dahin zu wir¬
ken, daß die Verordnung , wonach junge Leute un¬
ter 16 Jahren das Wirtshaus nicht be¬
suchen  dürfen , aufs neue in Erinnerung gebracht und
strenge gehandhabt werde, wird auf Antrag des Syno¬
dalen W i l h c l m i - Wiesbaden der Berichtskommission
überwiesen , damit diese.ihn in ihre Vorschläge, bctr . die
Sonntagshcilignng , cinbcziehc. — Die Kreissynode
Selters  stellt den Antrag , die obligatorische S a m s-
tagsbeichte  vor der Feier des hl. Abendmahls an f-
z uh eben  und mit dem letzteren zu verbinden . Über
diesen Antrag äußert sich Gcneralsuperintendent
D. Maurer  sehr erstaunt ; dessen Annahme werde dem
kirchlichen Leben sehr schaden. In der längeren Debatte
erklärt Synodale v . Schröder  namens seiner
Freunde , daß ihnen der Antrag zu weit gehe, da er eine
Vergewaltigung enthalte . Man solle die Gemeinden
gehen lassen und nicht in ihre Selbstcntscheidung hinein
regieren wollen. Schließlich wird ein Antrag Hacht-
mann  angenommen , den Antrag der Kreissynode Sel¬
ters abzulehnen , aber das Konsistorium zu bitten , Ab-
ändcrungsanträgen bezüglich der Beichtzcit möglichst
weit entgcgenzukommen. — Mit dem vom Synodalen
Merz-  Erbach begründeten Vorschläge der Kreissynode
Wiesbaden - Land,  bei dem Konsistorium die Ord¬
nung der kirchlichen An- und  A b m e l d u n g in
Anregung zu bringen , erklärt sich die Versammlung ein¬
verstanden . — Damit ist die Tagesordnung erschöpft. —
Nächste Sitzung Montag , den 22. Oktober, vormittags
10 Uhr.

— Elektrische Bahn Wiesbadcn -Bierstadt . Man be¬
richtet uns aus Bierstadt:  Die endlosen Verhand¬
lungen , bctr . die elektrische Bahn Wiesbaden -Bierstadt,
scheinen nunmehr resultatlos verlaufen zu sollen. Durch
den Beschluß der vorgestrigen Wiesbadener Stadtvcr-
ordnetcn -Bcrsammlung ist bestimmt worden , daß das
Konzessionsgesuch nur dann cingereicht werden darf,
wenn der Fluchtlinienplan von Bierstadt genehmigt wor¬
den ist. Dieser ist aber für Bierstaöt wertlos , wenn nicht
vorher unsere Gemeinde durch die elektrische Bahn auf¬
geschlossen wird. Man befürchtet, durch Festlegung des
Flnchtlinienplans ohne vorherigen Bahnanschluß voll¬
ständig unter die Verwaltung der Stadt zu kommen. Die
Kosten des Planes werden sehr hohe sein, da die Breiten
der Straßen tm Interesse der Stadt außerordentlich groß
bemessen sind, und da ferner ein schon bestehender Flucht-
linicnplan zuvor aufgehoben werden muß. Dies könnte
ber Gemeinde Bierstadt nicht nur Prozesse eintragen,
sondern auch Lasten auserlesen , welche sic zu tragen nicht
imstande ist, besonders wenn man erwägt , daß wir
keinerlei Gewißheit haben, ob überhaupt der Stadt
Wiesbaden die Konzession zum Bahnbetrieb erteilt wird.
Es ist zu bedauern , daß trotz des für Bicrstadt günstigen
Vertrages die Verhandlungen nunmehr durch die Ver¬
quickung mit dem Fluchtlinienplan resultatlos verlaufen
iollcu.

— Gleiches Maß . Das „Allgemeine Schulblatt,
Organ des Allgemeinen Lehrer - Vereins im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden , schreibt aus Schi erste in:
Am 1. April 1904 wurde hier die Mietscntschädigung für
die verheirateten Lehrer von 300 aus 350 M. erhöht. Da
seinerzeit weder unverheiratete Lehrer noch Lehrerinnen

* Von Ibsens Grab gibt Max Bcwer im „Tag"
folgende Schilderung : Als ich im vorigen Jahre eine
Rundfahrt durch Christiania machte, hielt der schweig¬
same Kutscher plötzlich an einem vierstöckigen Hause,
zeigte mit der Peitsche nach der zweiten Etage und sagte
schlicht und einfach: „Hier wohnt Henrik Ibsen !" . . .
Einen Droschkenkutscher, der aus eigeuen Stücken an
eines Dichters Wohnung hält und den Fremden einige
pietätvolle Augenblicke an ihr verweilen läßt , wird
man in Berlin , London und Paris , selbst in dem gemüt¬
vollen Wien nicht so leicht finden . Als ich in diesem
Fahre mit der elektrischen Straßenbahn an einem alten
Kirchhofe vvrbeifuhr , der mitten in den Straßenzügen
der Stadt lag, sagte ich zu einem aus dem Vorderperron
neben mir stehenden Konstabler : „Dieser Kirchhof wird
wohl nicht mehr benutzt?" Ehe er antworten konnte,
machte der Wagenführer einen Arm von der Steuerung
frei , zeigte mit der Hand in die durch das Friedhofs¬
zitter schimmernden Grabsteine und sagte: „Hier liegt
Henrik Ibsen !" „Han ligger for sig allene", ergänzte
icr Konstabler, indem er ans einen breiten , leicht an¬
steigenden Rasenplatz deutete, wo Ibsen „für sich allein"
in das tiefste Problem des Lebens versunken ruht . Es
könnten zwölf Gräber auf diesem geräumigen Beet be¬
reitet werden ; aber man hat cs für alle Ewigkeit dem
Dichter überlassen, der schon im Leben das Alleinsein
liebte . Die werte Stätte , die 14 Schritte in der Länge
und acht in der Höhe messen mag, wirkt um so größer,
als der provisorische Erdhügel , den man über dem Ver¬
blichenen errichtet hat , nicht in der ganzen Länge und
Breite des Sarges anfgctürmt wurde, sondern sich mehr
wie ein zärtliches Blumenbeet über dem Grabe eines
Kindes ausnimmt . Nicht der „Baumeister Solneß " oder
der „Volksfeind ", sondern „Klein Eyolf" oder die arme
Hedwig ans der „Wildente " scheint hier zu ruhen : ein
Kindergrab für einen Charakterkops. Am Rande Ver¬
gißmeinnicht und blaue Lobelien, grell von roten Pelar¬
gonien durchflutet , dann in der Mitte drei Rosen und am
yanptendc , wie das hochstehende Haar des Dichters , wild
ans- und seitwärts schließendes Schicsblatt ; weit um
das Grab herum lacht sonniger , grüner Rasen, rechts
vom Buschwerk, links von hohen Eichen begrenzt ; aber
am schönsten macht sich zu Häupten des Dichters eine
Gruppe von sechzehn silberstämmigen Birken ; sic bilden
einen engen Kreis , in dem drei Ruhebänke ausgestellt

WiesLmÄsrrer TttghIsrtL.
am Orte amtierten , so war von deren Wohnungsgelö
keine Rede ; es betrug bisher 150 M. Bald nach diesem
Zeitpunkt wurden jedoch zunächst eine Lehrerin und dann
ein junger Lehrer angestcllt. Beide baten nun ganz selbst¬
verständlich um eine entsprechende Erhöhung ihrer Be¬
züge, wurden aber von der Gemeindevertretung abgc-
wiesen. Nach der entscheidenden Sitzung wurde der
Lehrerin privatim mitgcteilt , daß man ein Einzelgesuch
ihrerseits berücksichtigen werde. So etwas läßt man sich
nicht zweimal sagen; schon am 16. Januar d. I . wurde die
Mietscntschädigung der Kollegin auf 200 M. erhöht, rück¬
wirkend vom 1. Oktober 1905. Nun wandte sich der junge
Lehrer an die Königl . Regierung und erhielt den Rat,
nach einer nochmaligen Rücksprache mit dem Bürger¬
meister mit einem erneuten Gesuch an die Gcmcinde-
körpcrschaftcn hcranzutreten . Die Rücksprache fand statt,
und das Gesuch wurde eingereicht. Es wurde aber wieder
abgewiesen, und zwar nach der „Schicrstcincr Zig ."
(Amtsblatt ) mit der Begründung : „cs bestände ein
wesentlicher Unterschied zwischen einer Lehrerin und
einem unverheirateten Lehrer zugunsten der erstcrcn,
denn bei dieser komme die ganze Dauer ihrer Tätigkeit
in Betracht, während es sich bei letzterem nur um eine
kürzere, vorübergehende Zeit handele ." Damit soll wohl
gesagt sein, daß es unter den Lehrern keinen dauernd
unverheirateten gibt. Auf Anregung der Königl . Regie¬
rung wurde der Gegenstand nochmals auf die Tagesord¬
nung der Gemeindevertretung gesetzt, aber wieder ab¬
gelehnt. Wahrscheinlich um dem jungen Kollegen die
Ablehnung nachhaltiger zu Gemüte zu führen , wurde in
derselben Sitzung das Wohnungsgcld der Jndustrieleh-
rerin auch auf 200 M. festgesetzt. Begründet wurde dies
damit, daß eine Lehrerin zwei Zimmer notwendig habe,
ein junger Lehrer aber mit einem einzigen auskäme.
Die Königl . Regierung wies die Gemeinde nun darauf
hin, daß auch der junge Lehrer zwei Zimmer bean¬
spruchen könne; doch sie erhielt die Antwort , man könne
in Schierstein auch zwei Zimmer für 150 M. mieten. —
Hoffentlich ist das letzte Wort in der Angelegenheit noch
nicht gesprochen; eine solche Auslegung des Lehrcrbcsol-
öungsgesetzcs liegt jedenfalls nicht im Willen des Gesetz¬
gebers.

o. Bahnhofs -Neubau . Die S t r a tze n a r b c i te n am
Bähnhofs -Neubau sind durch das städtische Tiesbauamt
so nachdrücklich gefördert worden, daß sie in etwa
14 Tagen , also noch vor der Eröffnung des neuen Bahn¬
hofs, erledigt sein werden, gleichzeitig auch die damit in
Verbindung stehende Verlegung der Straßenbahngeleise.
Zu dem Ausbau der neuen Linien gehört auch ein großes
Geleisckreuz ans dem Übergang der
Rhein -, Bahnhof- und  N i ko l a s st ra  tzc , das
bei dem Zusammentreffen mehrerer Linien daselbst und
deren Übergang in die Nikolas - und Bahnhofstratze ein
ganzes Netz von Schienen darstcllen wird . Nach dem
Eintreffen dcL Geleisekreuzes am 23. oder 20. d. M. wird
sofort init dessen Einbau begonnen . Wenn auch, um den
großen Verkehr au dieser Stelle möglichst wenig zu be¬
einträchtigen , Tag und Nacht, gearbeitet werden wird,
so nimmt die komplizierte und schwierige Arbeit doch
14 Tage in Anspruch, während welcher der Stratzcnbahn-
vcrkehr nur durch Umsteigen ausrecht erhalten werden
kann, der Durchgangs -Wagenverkchr aber voraussichtlich
ganz eingestellt werden muß. Die Berbnröung der Kirch-
gasse und Moritzstratzc wird voraussichtlich erst im
nächsten Frühjahr Hergestellt. So lange wird auch der
Stratzenbahnverkchr in der Adolssallec aufrecht 'erhalten,
der beArnntlich infolge der durch den Bahnhofs -Neubau
vcranlaßten Veränderung der Linienführungen in Weg¬
fall kommt. — Wegen des D r o s chk e n v e r k eh r s
auf dem Bahnhofsplatz  werden besondere poli¬
zeiliche Bestimmungen erlassen, zu deren Beratung dem¬
nächst eine Kommission zusammcntreten wird . Die

sind, die zum Sitzen und Sinnen über die ungelösten
Rätsel dieses seltsamen Menschenschildcrers einladen . . . .
Das kleine Blumenbeet soll in Zukunft unter einem
mächtigen Nationaldenkmal verschwinden, ja man spricht
davon , daß Ibsen auch ein Marmorbild in der Dront-
heimer Domkirche erhalten wird , die damit ihre Ausge¬
staltung zu einem norwegischen Seitenstück zur Londoner
Westminster-Abtei beginnen soll.

Krrrxr MMettrmgr ».
Der Kamps um Bruno Paul . Bruno Pauls , des

bekannten Simplizissimus - Zeichners , Berufung nach
Berlin ist immer noch nicht entschieden. In Berlin ist
dem Künstler als Direktor der Kunstgewerbeschule ein
festes Gehalt von 16 000 M . geboten worden . In
München ist, wie nach den „B . N. N." verlautet , dem
Künstler eine Stellung am bayerischen Nationalmnseum
in Aussicht gestellt worden , und endlich bemüht sich noch
der Norddeutsche Lloyd in Bremen um den Künstler.

Neue Werke von Max Reger . Max Reger ver¬
weilte während des Sommers in Prien am Chiemsee,
wo er seine angegriffene Gesundheit völlig wieöerhcr-
stellte und die ländliche Zurückgezogenheit zu neuem
Schaffen benützte. Außer einer „Suite im alten Stil"
und „Sieben Sonaten für Biolinsolo " entstanden eine
Serenade für Orchester (Uraufführung am 23. d. in
Köln , außerdem bereits in 85 Städten zur Anfführnng
angenommen ), eine Kantate über den Choral „Meinen
Jesu lass' ich nicht", ein großes Klavicrwerk , „Intro¬
duktion, Passacaglia und Fuge " für zwei Klaviere zu vier
Händen , „Vier Lieder" und „Zehn lyrische Klavierstücke"
als Band II der Sammlung „Aus meinem Tagebuch".

Eine mene ungarische Nationaloper soll geschaffen
werden . Zn diesem Zweck hat die Verwaltung der kgl.
Opernbühne in Budapest ein Preisausschreiben erlassen,
das dem Sieger einen Preis von 3000 Kronen verheißt.
Das Werk soll textlich und musikalisch ganz im unga¬
rischen Nationalcharakter gehalten , das Ganze aber nicht
nur als patriotische Festoper geeignet sein, sondern zu¬
gleich ein echtes Kunstwerk mit ernstem künstlerischen
Gepräge darstellen.

Der wcimarrschc Hofschauspieler Johannes Krähe,
einst eines der tüchtigsten Mitglieder des Ensembles , ist
in der Provinzial -Jrrenanstalt in Nietleben bei Halle,
wohin er kürzlich gebracht werden mußte, gestorben. Er
litt an Größenwahn . 4

Sonntag , 21 . Oktober 1906 . Seite N»

Kutscher befürchten schon, daß sie wie der ganze sonstige
Verkehr , durch die großen Gartenanlagen zu kurz körnen,
namentlich nicht genügend Platz zur Anfahrt vorhanden

'sei. Ob sic recht haben, wird ja wohl bald die Erfahrung
lehren . — Der Ausbau der  K a i s c r st r a ß c wirb
in Angriff genommen, sobald die Eisenbahnverwaltung
das erforderliche Gelände zur Verfügung stellt, was im
Januar oder Februar n. I . geschehen wird.

— Die Wohltätigkeits -Briefmarke wird nun c« ch bei
uns ihren Einzug Halten. In England , Dänemark,
Runränicn und Rußland ist es seit Jahrzehnten eine
liebe Gepflogenheit , sich im Weihnachtsmonat eine kleine,
freiwillige Abgabe aufzuerlegen , indem man bei Bricff,
und Postkartensendungen außer der Postmarkc soge¬
nannte Wohltätigkettsmarken verwendet , deren Ertrag
gemeinnützigen Zwecken zuslicßt . Diesem Gedanken will
die unter dem Protektorate der Kaiserin stehende
„Frauenhilse " auch in unserem Volke Eingang ver¬
schaffen; sie läßt zurzeit eine künstlerisch ausgestattete
Wohltätigkeits -Briefmarke Herstellen, die demnächst_an
den durch Plakate gekennzeichneten Stellen zu haben sein
wird . Die „Frauenhilfe " unterhält bekanntlich zahlreiches
Pflegestationen , von wo erprobte Pflegerinnen uncnt -'
geltlich in die Häuser der Armen und Kranken gesandt
werden, um Not zu lindern und Schmerzen zu stillen.,
Biel Elend ist ans diese Weise in der Stille schon beseitigt'
worden, aber die vorhandenen Mittel reichen bei weitem
nicht aus , um den dringendsten Ansorderungcn gerecht'
zu werden. Hier soll der Erlös der neuen Wohltätig¬
keits-Briefmarke eine fühlbare Lücke ausfüllen.

— Von einer Masscnflncht ans dem prcnßischen
Kricgerverbande ist berichtet worden . Jetzt stellt die
„Kyffhäuser-Korrcspondenz" fest: Die Kieler Beschlüffö
haben die Jahresbeiträge der preußischen Kriegervereine
auf 30 Pf . für den Kopf erhöht. Das zu zahlen, weiger¬
ten sich von 15 000 Vereinen mit rund 1,3 Millionen Mit¬
gliedern 66 Vereine mit 10 000 Mitgliedern , die deshalb
ausschieden. 101 Vereine mit 12 500 Mitgliedern werden
Nachfolgen, dafür ist aber in diesem Jahre ' bereits ein
Zuwachs von 400 Vereinen vorhanden.

— Das Anziehen der Seifenprcise . Die in letzter
Zeit wiederholt gemeldeten Versammlungen von Scifcn-
fabrikanten ließen vielleicht bei dem einen oder anderen
die Meinung aufkommen, als handele cs sich um die
Bildung einer Preisvereinigung , welche die einzelnen
Mitglieder unter Konventionalstrafe verpflichtet, die fest¬
gesetzten Preise einzuhalten . Ein derartiger Scifen-
r i n g existiert aber nicht. Seit Anfang des Jahres sind
die zur Herstellung von Kernseife notwendigen Rohmate¬
rialien um 30 bis 40 Prozent gestiegen, ohne daß die
Seifenpreise auch nur annähernd folgen konnten, nnb
dies, obwohl die Industrie stark beschäftigt, und obwohl
der Verbrauch im Zunehmen begriffen ist. Das bei der
Fabrikation von Seife als Nebenprodukt gewonnene
Glycerin , welches zum größten Teil zur Herstellung non
Dynamit verwendet wird , ist hingegen stark im Preise
zurückgegangen, wodurch der Seifcnindustrie ebenfalls
große Verluste erwachsen.

— Schulgebäude und Gefängnis . Daß Schulgebäude
als Gefängnisse für Strolche und allerlei fahrendes Ge¬
sindel eingerichtet werden, dürfte wohl noch nicht öage-
rvesen sein. Diese Tatsache berichtet die „Preußische
Lehrerzeitnug " mit folgenden Einzelheiten : Im Kreise
Biedenkopf  werden neuerdings die Schulhäuser aus
dem Lande als Arrcstlokale benutzt; in dem einen Orte
wurde der Keller, in einem anderen ein auf dem Schnl-
gvundstück stehendes Nebengebäude dazu verwandt . In
einem Dorfe wurde sogar der im Hanse befindliche, für
den Lehrer und seine Familie bestimmte Abort zur
Arrestzelle umgewandelt , ohne daß der Lehrer oder seine
Vorgesetzte Behörde vorher gefragt worden wären . Als
der darob empörte Lehrer von seinem Hausrccht Ge¬
brauch machte, erhielt er ein Strafmandat.

— Das Faulen der Kartoffeln tritt gewöhnlich erst
ein,-wenn sie durch den Kartoffclpilz angegriffen worden
sind. Dieser Pilz , der auf einzelnen Kartoffeln vorkam
und Hierdurch mit in den Keller gekommen ist, breitet
sich immer mehr und mehr ans . Infolge der sich weiter
verbreitenden Ansteckung tritt das Faulen der Kartoffeln
in erhöhtem Maßstabe ein. Ein vorzügliches Mittel da¬
gegen soll das Auslösen eines Pfundes Chlorkalk in 106
Liter Wasser sein. In dieser Flüssigkeit werden dieselben
mittels eines Besens gewaschen und hieraus zum Trock¬
nen ausgebreiiet . Durch diese Prozedur werden die
Sporen des Pilzes getötet.

o. PfevLe-Mufternug . Die nächste der alle 18 Monate
wieüerkehrenden Pseröe -Musterungen wird am 29., 30,
und 81. Oktober, sowie 1. und 2. November d. I . ans
dem Exerzierplatz an der Schiersteinerstratze abgehalten.
Um das Musterungsgeschäft an den einzelnen Tagen
abkürzen zu rönnen , den Pserdebesitzern also das lange
Warten zu ersparen , wurde es aus fünf statt bisher
vier Tage verteilt . Es beginnt jedesmal um 014 Uhr
vormittags pünktlich. Die Leitung hat Wieder Herr
Rittmeister z. D . v. R o s e n t h a l aus Frankfurt a. M.
Fahrzeuge werden nicht vorgesührt , da die hier gebräuch¬
lichen als zu schwer den von der Militärbehörde ge¬
stellten Anforderungen nicht entsprechen. Mit der Aus¬
nahme des Pscrdebestandes sind bereits Beamte des
Magistrats beschäftigt. Im übrigen seien die Pfcrdc-
besttzer auf die in den „Amtlichen Anzeigen" dieses
Blattes enthaltene Bekanntmachung verwiesen, die auch
Näheres über die Termine der Vorführung enthält.

o. Die städtische Baudcpntation vergab a) die Liefe¬
rung von Werksteinen für die Kanalbautcn im Kaiser
Wilhelm -Ring und in der Wilhelmstraße au Steinhancr-
meister PH. Schulz hier und b) die Herstellung eines
Kanals in der Frauensteincrstraßc , einer Parallclstraße
der Dotzheimerstratze vom Güterüahnhof nach Dotzheim,
an die Maurermeister Wilhelm und Rossel  zu
Dotzheim.

— Die Ausstellung , welche Küchenmeister B r a u -
bach in Verbindung mit der Vlumenhandlung Emil
Becker am Kranzplatz in deren Schaufenster veran¬
staltet hat , erfährt heute eine Änderung , und zwar durch
Herrichtung einer Hochzeitstafel,  die i» vollem
neuzeitlichem Schmucke sich zeigen wird.'
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— Beethoven-Vorträge im Bolksbildungs-Berrin. Die

Vorträge des Herrn Direktors Gerhard  über „Beethoven
als Sonatendichter" finden Montag, den 29. d. M., ihr Ende.
Herr Gerhard wird in diesem seinem dritten Vortrag die
Appasianata und die ti-clur-Sonate op. 109 erläutern und
am Flügel vollständig zur Wiedergabe bringen. Für diesen
Vortrag, der 8%, Uhr in der Aula der Mädchenschule(Schloß-
Platz) stattfindet, sind Cinzelkarten ü 20 Pf ., reservierter Sitz
1 M., an der Abendkasse zu haben.

Theater- rr«d Konzertnotrze».
* Königliche Schauspiele. (SpieIplan .) Sonntag,

den 21. Oktober, bei aufgehobenem Abonnement: „Carmen".
Anfang 7 Uhr. Montag, den 22., bei aufgehobenem Abonne¬
ment: Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Ihrer
Majestät der Kaiserin und Königin: „Lohengrin". Anfang
7 Uhr. Dienstag, den 23., Abonnement 8 , 5. Vorstellung:
„Der Familientag". Anfang 7 Uhr. , Mittwoch, den 24.:
Abonnement C, 5. Vorstellung: „Mignon". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag, den 25., Abonnement O, 5. Vorstellung: „Fra
Diabolo". Anfang 7 Uhr. Freitag, den 26., Abonnement A,
6. Vorstellung: „Samfon und Dalila ". Anfang 7 Uhr.
Samstag , den 27., AbonnementC, 6. Vorstellung: Zum ersten
Male: „Klein Dorrit ". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 24 .,
Abonnement 8 , 6. Vorstellung: „Armide". Anfang 7 Uhr.
Montag, den 29., Abonnement D, 6. Vorstellung: „Ernst".
„Die Hand". Anfang 7 Uhr.

* Walhalla-Theater. Heute Sonntag finden zwei Vor¬
stellungen des mit so großem Beifall aufgenommenen dritten
Herbstprogrammes statt, nachmittags 4 Uhr bei kleinen,
abends 8 Uhr zu gewöhnlichen Preisen. In beiden Vor¬
stellungen Auftreten des gesamten Künstlerpersonals. — Im
Hauptrestaurant ist von llfh bis lVz  Uhr Frühschoppen¬
konzert und ab #7 Uhr Abendkonzert des Wiener Salon-
Orchesters. _

Vereins-Nachrichten.
* Das Konzert des Männergesang-Bereins „Union"

beginnt heute abend um 8 Uhr.- Inhaber von Jahreskarten
oder Einladungen seien hiermit nochmals eingeladen mit dem
Bemerken, daß für die Besucher kein Trinkzwang besteht und
Stühle in genügender Zahl bereit stehen. Interessenten
diene noch zur Rachricht, daß der Eintritt frei ist und das
Programm folgende Nummern umfaßt :, 1. Chor vom Rhein
(Bruch), 2. Solo für Sopran : Cavatine aus „Freischütz'
(Frau Zimmer-Glöckner), 3. Chor: Waldwcben (Weber),
4. Solo für Piston: Une perle de I'Ocecm (Herr Kammer¬
musiker Fkitz Werner), 5. Chor: Morgenlied von Rietz,
3. Lieder für Sopran : a) Frühlingslied, b) Liebeslied,
7. Chöre: a) Heimat, b) Am Ammersee, 8. Solo für Piston:S Bergmaidle und der Mond, b) Sei gegrüßt, du meinönes Sorrent , 9. Chor: Reiters Morgengesang, Volkslied,
arrang . von Zerlett. Programme, welche zuni Eintritt be¬
rechtigen, find in der Musikalienhandlungvon Gebt. Schellen¬
berg, Kirchgafse 33, sowie beim 1. Vorsitzenden des Vereins,
Herrn Theodor Schleim, Schulberg 25, zu haben.

* Der „Wiesbadener  M i l i t ä r - B e r ei  n" unter¬
nimmt am heutigen Sonntag (auch bei ungünstiger Witte¬
rung, weil Fahrgelegenheit) einen Familien-Ausflug „ nach
Erbenheim. Daselbst findet im Gasthaus . „Zum Löwen"
(Witwe Roos) von 4 Uhr nachmittags ab gesellige Unter¬
haltung und Tanz statt. 'Gäste sind willkommen.

* Sonntag, den 28. Oktober c., abends 8 Uhr beginnend,
feiert der Dilettanten-Verein „Urania"  in sämtlichen
Räumen der Turngesellschaft, Wellritzstr. 41, sein 6. Kostüm¬
fest (bezw. Tiroler Volksfest). Wie alljährlich, so hat auch
dieses Jahr der Verein sich die undenklichste Mühe gegeben,
um das Fest großartig zu gestalten. Große überrafchungen
werden den Besuchern zuteil werden. So unter anderem
eine Kirmeseröffnung, Ansprache,des, Bürgermeisters an das
Tirolervolk, Aufstellen des Kerbebaumes, dann, . was beson¬
ders hervorzuhebenist, zwei prächtige Theaterstücke betitelt:
„Der Wildschütz", Volksstück mit Gesang, welches schon mit
großem Erfolg aufgeführt wurde, „Auf der Alm", urkomisches
Gesamtspiel mit Gesang, welches neu für dieses Fefftein-
studicrt worden ist und die Lachmuskeln der Zuhörer in steter
Tätigkeit hält. Zu diesem originellen Feste sind außer
Tiroler- auch andere Kostüme (Volkstrachten) zugeiasten.
Wer noch kein Tiroler Volksfest mitgemacht und sich mal
recht amüsieren will, der gehe am 28. d. M. zur „Urania".

s. Obcrjosbach, 19. Oktober. Der Königliche Hegemeister
Herr Holzapfel  auf hiesigem Forsthaus tritt mit 1. Nov.
in den Ruhestand. Herr Holzapfel, eile noch rüstiger Sieb-,
ziger, hat die Feldzüge von 1864, 1866 und 1870/71 mitge¬
macht. .Er ist bekannt als tüchtiger Forstmann, erzielte Ge-
Winne beim Betriebe einer größeren Landwirtschaftund galt
als hervorragender Obstbaumzüchter. Der König!. Forst¬
meister Freiherr v. Hunolstein überreichte ihm gestern in
Gegenwart seiner Kollegen den ihm verliehenen Kronenorden
4. Klasse. Zu seinem Nachfolger ist Herr W i e g e I bestimmt.

' * Usingen, 20. Oktober. Der 14jährige Sohn des Philipp
Bender in F r i ed r i chs t h a l , welcher in Frankfurt a. M.
als Maurerlehrling beschäftigt war, istwon dem 3. Stockwerke
eines Neubaues ahgestür̂ t und an schweren Verletzungengestorben.

(!) Kostherrn, 20. Oktober. Die zur Anlage der elektrischen
Straßenbahn  K osth e i m - K a stc l - Ai a i n z ' notwen¬
dige Überführung über die Taünusbahn ist jetzt soweit fertig-
gestellt. Leider weigern sich eine Anzahl Grundbesitzer das
notwendige Gelände zu dem gebotenen Preise abzutroten,
sie behaupten, dasselbe würde in kürzester Zeit Baugelände
und verlangen dementsprechend höhere Beträge. Allerdings
hat schon der Kreisausschuß entschieden, daß das fragliche
Gelände nicht als Bauterrain zu betrachten sei, aber das
Enteignungsverfahren muß die gesetzlichen Instanzen durch-
laufen. Hierdurch ist der vollständige Ausbau und die Er¬
öffnung der Bahn hinausgeschoüen. An beiden Enden der
Strecke sind die Geleise schon gelegt. — Hier hofft man auf
eine baldige Eingemeindung mit Mainz.  Da , dieUnterhandlungen zwischen Kastcl und Mainz einen befrie¬
digenden Fortgang nehmen, so daß ein Zustandekommen des
Planes wohl gesichert ist, so erblickt man in der Eingemein¬
dung unseres Ortes eine natürliche Fortsetzung des ange-
fangenen Werkes. — Die hiesige große Zellulose¬
fabrik  hat oberhalb ihres Besitztumes ungefähr 20 Morgen
Gelände von der Gemeinde erworben. Auf demselben sollen
größere Fabrikanlagen errichtet werden. Für das neue Werk
beabsichtigt man eigene Hafcnanlagcn an dem Maine zu
errichten.

GerLchLskaA
S t raf ka in nr e r s u n g vom 20 . Oktober.

Der „arme Unschuldige".
Vor den Schranken des Gerichts erscheint der

36 Jahre alte frühere BackstctnmacherHeinrich Holle ans
Heddernheim, um sich wegen Diebstahls im Rückfalle zu
verantworten . Der Mann ist ein übel beleumundetes
Subjekt / schon oft hat er hinter Schloß und Riegel ge-
fcfscn. Gegenwärtig verbüßt er im Strafgefängnis zu
Preungesheim wegen Betrugsversuchs und Urkunden¬
fälschung eine Strafe von 7 Monaten . Der Mann ist
beschuldigt, in der Nacht vom 16. zum 16. August vorigen
Jahres in der Passavantschen Hütte beim Bahnhof
Kettenbach, der sogenannten „Michelbacher Hütte ", einen
schweren Einbruchsdiebstahl verübt zu haben . Am
Abend des 15. August vorigen Jahres traf der Ange¬
klagte gegen 10 Uhr mit dem letzten von Langenschwal-
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bach über Kettenbach gehenden Zuge auf dieser Station
ein, um sich nach, der Wohnung seiner Eltern , dem drei
Kilometer von der Station entfernten Daisbach, zu be¬
geben. Wie verschiedene Zeugen bekunden, langte er
dort erst gegen 1 Uhr nachts an . Während dieser Zeit
hat sich der Einbruch zugetragen . Als am anderen
Morgen die Tat ruchbar wurde , und als man erfuhr,
daß Holle seine letzte Gefängnisstrafe verbüßt habe und
wieder im Orte war , wurde von mehreren Seiten der
Verdacht ausgesprochen, daß er die Tat begangen habe.
Nähere Anhaltspunkte ergaben sich jedoch nicht. Nun
hat sich Holle durch ein unbedachtes Wort aber selbst ver¬
raten . Im Juni dieses Jahres saß er mit zwei Be¬
kannten in einem Wiesbadener Wirtshaus und
am . Biertisch machte nun der eine dem Holle
Mitteilung von dem Verdacht, der aus ihm ruhe,
woraus dieser ihm erklärte , er habe „die Sache allein
gemacht". Auch dem anderen Bekannten gegenüber hat
er sich ähnlich ausgedrückt. Diese Aussagen bringen ihn
heute vor die Strafkammer . Mit siegesgewisser Miene
bestreitet er die Richtigkeit der beiden Zeugenaussagen,
mehrere Male wirft er den beiden ihn so schwer be¬
lastenden Zeugen vor , einen Meineid geleistet zu haben.
Er bestreitet ganz entschieden) die Tat und erklärt sein
langes Verweilen auf dem Wege von Kettenbach nach
Daisbach dadurch, daß er vorgibt , einige Stunden an
dem Wege „in Morpheus Armen " gelegen zu haben.
Der Diebstahl ist nach Aussage eines Gendarmen von
einer mit der -Örtlichkeit völlig vertrauten Person aus¬
geführt worden . Dies ist noch ein belastendes Moment
für den Angeklagten , da dieser von Kindesbeinen an
bis vor etwa 7 Jahren auf der „Michelbacher Hütte" be-
öienstet war . Der Dieb hat die Glasscheibe eines im
Erdgeschoß liegenden Fensters in der Nähe der Bnreau-
räume durchschnitten, darauf den Fensterriegel geöffnet
und ist durch dieses Fenster in das Bureau gelangt , in
welchem er gründliche „Haussuchung" vornahm . Er hat
drei bis fünf hölzerne Stehpulte mittels eines Meißels
geöffnet und ist dadurch in den Besitz von mehr als 200
Mark gelangt . Der 40 000 bis 50)000 M . enthaltende
Kassenschrank der Sparkasse der Nassauischen Lanües-
bank, an dem der Einbrecher auch seine Kunst probierte,
widerstand seinen Versuchen. Ein Portemonnaie mit
dem gestohlenen Gelbe wurde später in der Nähe der
Michelbacher Hütte gefunden . Wegen schweren Dieb¬
stahls im Rückfall wird Holle zu einer Zuchthaus -
st r a f e von 2 14 Jahren  verurteilt , auch werden
ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
5 Jahren aberkannt.

Der Fall Haberstroh vor dem Schwurgericht.
8 . u. II . Liegnitz,  18 . Oktober. Vor dem

hiesigen Schwurgericht fand heute die Verhandlung
gegen die Witwe Lucie Haber  st roh  statt , die be¬
schuldigt ist, das aufsehenerregende Revolver-
Attentat  gegen den königl. Musikdirigenten
M ehrt  n g vom hiesigen Königs -Grenadiqr -Regiment
am Morgen des 6. Juni d. I . verübt zu haben. Vom
Regiment der Königs -Grenadiere wohnt ein Offizier
den Verhandlungen als Berichterstatter bei, da der von
der Angeklagten überfallene Kapellmeister Mehring in¬
zwischen von seinen Verletzungen genesen ist und jetzt
wieder die hiesige Regimentsmusik dirigiert . Die
cause cölfebre hatte vor allem die Liegnitzer Damen¬
welt azigelockt, die den Zuhörerraum bis zum letzten
verfügbaren Plätzchen besetzt hielt , da nach der Vorge¬
schichte des ganzen Falles qnzunehmen war , daß der
Prozeß eine Reihe Enthüllungen über Liebesaffären
hiesiger besserer Kreise bringen würde . Die
Angeschuldigte, eine stattliche blonde Frau in den mitt¬
leren Jahren , wurde erst kurz vor Beginn der Sitzung
durch einen Gefangenenwärter aus dem Untersuchungs¬
gefängnis auf die Anklagebank geleitet . Der Beamte
muß sie fast tragen , da sie heftig zittert und vor Furcht
halb ohnmächtig zu sein scheint. Nach gütlichem Zu¬
reden seitens des Präsidenten beruhigt sie sich schließlich
soweit, daß in die Verhandlung eingetreten werden
kann. Frau Haberstroh , die ein schwarzes Seidenkleid
trägt und während der weiteren Feststellungen ihr Ge¬
sicht abwechselnd mit der Hand und ihrem Taschentuche
bedeckt, ift . die Witwe des früheren Schauspielers und
späteren Wirtes des hiesigen Caf6 „Kaiserkrone", Karl
Haberstroh , der sich vor drei Jahren aus unbekannter
Ursache erschoß. Frau Haberstroh erwarb sich seit dieser
Zeit ihren Unterhalt durch Zimmervermieten . Im
Februar 1904 machte sie die Bekanntschaft des Kapell¬
meisters Max Mehring , der jetzt im 45. Lebensjahre
steht und unverheiratet ist. Es kam sehr bald zu in¬
timen Beziehungen zwischen den beiden. Allein schon
nach wenigen Monaten wurde das Verhältnis dem
Mehring lästig, da Frau Haberstroh von ihm unbe¬
dingte Treue verlangte und ihm durch leidenschaftliche
Eifersucht das Leben sauer machte. Auf der anderen
Seite aber war sie ihm selbst nicht treu . Wiederholt
unternahm sie Selbstmordversuche und drohte anderer¬
seits Mehring , daß sie ihn erschießen würde , wenn er
sich etwa beikommen lassen sollte, die Beziehungen ) zu
ihr abzubrechen. Am 6. Juli d. I . sollte das Regiment
in aller Frühe nach dem Truppenübungsplatz Posen
ausrücken. Aus diesem Anlaß hatte die Angeklagte
den Mehring für den 4. Juli , abends gegen 10 Uhr,
um eine Zusammenkunft in seiner Wohnung gebeten
und dieser hatte zu gestimmt. Frau Haberstroh fand
sich auch zur rechten Zeit ein, Mehring war aber nicht
zuhause. Da sie nun den Hausschlüssel, nicht aber
Korridor - und Stubenschlüssel zur Mehringschen
Wohnung besaß, so wartete sie zunächst vor der Haus¬
tür . Allein, Stunde auf Stunde verging , ohne daß
Mehring kam. Wie die Angeklagte angibt , hatte sie
damals noch keine Waffe bei sich. Erst nach 12 Uhr sei
sie, von Eifersucht toll gemacht, nach ihrer nahegelegenen
Wohnung , geeilt und habe ihren Revolver , den sie, wie
sie behauptete , stets geladen aufbewahrte , geholt . Nach¬
dem sie die Waffe in ihrem Handtäschchen verborgen,
eilte sie nach dem Mehringschen Hause zurück. Allein
Mehring war noch immer nicht zurückgekehrt; erst
gegen V/z  Uhr nachts kam er. Er merkte sogleich, daß

Morgen-Ausgabe, 1. Blatt . Nr. 492,.

sich Frau Haberstroh in einer furchtbaren Erregung
befand. Er sagte, es sei ihm nicht möglich gewesen,
früher zu kommen. Sie solle mit ihm hinaufkommen
und vernünftig sein. Frau Haberstroh kam der Auf¬
forderung nach. Nachdem beide die Wohnung betreten
hatten , ersuchte er Frau Haberstroh , aus dem Sofa
Platz zu nehmen. Sie tat dies, überschüttete ihn aber
in demfelbeu Augenblick mit einer Flut von Vorwürfen.
Noch ehe Mehring antworten konnte, zog Frau Haber¬
stroh aus ihrer Tasche ein Fläschchen, goß daraus einige
Tröpfen in ein Glas , schüttete in letzteres etwas Wasser
und trank das Glas aus . Sie wollte den Anschein er¬
wecken, daß sie sich vergiftet habe. Aus Mehring machte
aber dies Manöver nicht den gewünschten Eindruck,
weil er an solche Szenen schon gewöhnt war . Die An¬
geklagte gewann nun aber aus diesem Verhalten die
Überzeugung, daß sie seine Liebe verloren habe. Sie
zog den Revolver aus ihrer Handtasche, und noch ehe
Mehring sie hindern konnte, hatte sie ihn ins Gesicht
geschossen. Mehring schrie auf und lies, blutend und
unfähig , zu sehen, aus dem Schlafzimmer ins Arbeits¬
zimmer. Die Haberstroh verfolgte ihn dorthin und
schoß noch einigernale . Ein Schuß hatte ihm das linke
Auge schwer verletzt, ein anderer war durch die rechte
Hand zwischen Zeigefinger und Daumen gegangen, eine
Kugel traf ihn an der Rückseite und durchlöcherte ihm
den Rockkragen. Die Mutter Mehrings , der Hauswirt
Liebelt und die Dienstfrau Böhm waren bald herbei¬
geeilt . Die Haberstroh lag aus dem Boden des Schlaf¬
zimmers lang ausgestreckt. Frau Mehring rief : „Die
Person hat sich wohl vergiftet ?" Darauf versetzte
Liebelt : „Ich glaube auch, die Person hat sich vergiftet,
ich will schnell die Polizei holen, um die Frau aus dem
Hause zu schaffen." In demselben Augenblick sprang
die Haberstroh auf, lief in vollem Trabe über den
Korridor der Treppe zu, sprang letztere förmlich hinab
und war bald durch die offenstehende Haustür auf der
Straße verschwunden. Das geschah mit einer solchen
Schnelligkeit, daß Liebelt, der der Haberstroh gefolgt
war , um sie festzunehmen, sie nicht einholen konnte. Die
Haberstroh hatte sich nach ihrer in der Goldberger-
straße 1 belegenen Wohnung begeben, wo sie ihr Kleid
wechselte und ihren Mantel auszog . Alsdann unter¬
hielt sie sich noch einige Augenblicke mit ihren Hausge¬
nossen. Sie erklärte diesen, sie habe eine Dummheit
begangen, sie habe Mehring erschossen. Alsdann ist sie
auf dem Wege nach Goldberg zu aus der Stadt ge¬
flüchtet. Auf einer Station zwischen Liegnitz und Gold¬
berg erreichte sie dieEisenbahn und fuhr zunächst zu ihrer
Schwester nach Berlin . In der Reichshauptstadt hat sie
sich nur kurze Zeit aufgehalten . Von Berlin flüchtete
sie nach Belgien . Von dort schrieb sie ihrer Schwester,
sie bedauere, nicht besser getroffen zu haben ; das nächste
Mal werde sie besser schießen. Stach einiger Zeit gelang
es, sic in Aachen zu verhaften . Mehring war auf An¬
ordnung des herbeigerufenen Arztes noch in derselben
Nacht in die königliche Augenklinik nach Breslau ge¬
schafft worden . Dort ist er nach wenigen Wochen als
völlig geheilt entlassen worden. Bei seinem Eintritt in
den Saal brach die Angeklagte erneut in Tränen aus,
doch macht ihr ganzes aufgeregtes Wesen vielfach den
Eindruck des Erkünstelten . Zu ihrer Personalfest-
stellung gab sie an , daß sie eine geborene Galla ist, am
11. April 1872 zu Oppeln geboren wurde, katholischer
Konfession und bereits wegen gewerbsmäßiger Unzucht
und Diebstahls vorbestraft sii . Im weiteren Verlaufe
der Verhandlung wurde die Öffentlichkeit ausge¬
schlossen. Auch die Vernehmung des Kapellmeisters
Mehring und einer großen Anzahl Damen , von denen
ebenfalls ein Teil zu Mehring in Beziehungen ge¬
standen haben soll, erfolgte unter Ausschluß der Öffent¬
lichkeit. Aus der weiteren -Vernehmung der Angeklagten
sei noch hervorgehoben, daß sie zuerst Kindermädchen,
dann Kellnerin war und als solche im Anfang der neun¬
ziger Jahre auch in Liegnitz in mehreren Lokalen mit
Damenbedienung wirkte. Dann ging sie zur Bühne,
wo ihr späterer Gatte , der Schauspieler Haüerstroh , sie
kennen lernte . Die Einzelheiten ihrer Tat gab sie unter
Schluchzen reumütig zu. Als ihr früherer Geliebter,
der Kapellmeister Mehring , vernommen wurde , geriet
sie wiederholt in lebhafte Erregung . Die Verlesung
einer Reihe an den Zeugen gerichteter Liebesbriefe der
Angeklagten ergab, daß diese den Kapellmeister
Mehring in geradezu exaltierter Weise mit ihren
Liebesanträgen verfolgte . In dieser Hinsicht machten
ihr auch eine ganze Anzahl Liegnitzer Damen Kon¬
kurrenz, denen es ebenfalls der Glanz der Uni-
f o r nt des Militärkapellmeisters angetan hatte . Die
weitere Zeugenvernehmung dreht sich fast ausschließlich
um die Feststellung der Vorgänge in der Mehringschen
Wohnung und das Verhalten der Angeklagten kurz vor
und nach der Tat . Von einem Apotheker hatte die An¬
geklagte mehrfach Medikamente verlangt , mit denen
sie ihre Selbstmordversuche wirksam zu gestalten suchte.
Die Sachverständigen : Kreisarzt Di'. Leske, Dt.
Lempke und Assistenzarzt Dt . Wernicke aus Breslau,
gaben ihr Gutachten dahin ab, daß die. Angeklagte durch
Alkoholmißbrauch und Morphiumgenuß degeneriert sei
und die Tat in überaus erregtem Zustande begangen
habe. Nachdem der Verteidiger Justizrat Br . Mmn-
roth -Breslan in warmen Worten für die Angeklagte
eingetreten war , indem er geltend machte, daß die Ange¬
klagte bei Begehung ihrer Tat nach dem Gutachten der
Sachverständigen in unzurechnungsfähigem Zustande
gehandelt habe, zogen sich die Geschworenen um 6 Uhr
abends zur Beratung zurück. Ihr Wahrspruch lautete
aus nichtschuldig, worauf das Gericht die Frei-
s p r e chu n g der Frau Haberstroh verkündete.

h. Guesen, 20. Oktober. Der Reichstags -Abgeordnete
v. Ehrzanvwski , das Herrenhausmitglied v. Kosciclski,
sowie eine Reihe anderer Polen -Mitglieder des Sokol-
Vercins sin-d wegen Vergehens gegen das Ver-
cinsgesetz  angeklagt worden, weil sie angeblich auf
Einladung des Herrn v. Koscielski in seinem Park zu
Miloslaw eine öffentliche Polen -Versammlung unter
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freiem Himmel abgehalten haken sollen, ohne die polizei¬
liche Genehmigung dazu nachgesucht zu haben. Einem
Teil der Angeklagten wird auch zur Last gelegt, bewass-
net erschienen zu sein. Die Verhandlung ist auf den
5. November vor der hiesigen Strafkammer anberaumt
morden. Die Sache hat insofern einen gewissen sensa¬
tionellen Charakter , als den beiden Abgeordneten der
Vorwurf gemacht wird , sie hätten das Erscheinen ein¬
zelner mitWasfen veranlaßt , und daß sie imBctätigungs-
ßalle nach dem Gesetz mit Gefängnis bestraft _werden
«müßten. Mit der Bewaffnung soll cs jedoch nicht weit
hergewesen sein. Die Gäste sollen nämlich bei ihrem
^Erscheinen von einer Art Schlotzwachc empfangen wor¬
den sein, die zu Ehren der Erschienenen mit Jagd - und
ähnlichen Gewehren präsentierten . Der Fall selbst liegt
längere Zeit zurück, konnte aber wegen der Abgeord¬
neten --Qualität der beiden Hauptpersonen und ihrer
Immunität während der Parlaments -Legislaturperiode
nicht früher zur Verhandlung kommen.

Der GmmrrstreLch von
Die Köpenickcr Bürgerschaft bereitet ihrem Burger-

mcister eine Sympathiekundgebung vor. Der Führer
der Mehrheit der Stadtverordneten -Versammlung r>r.
Göring äußerte einem Mitarbeiter des „Lok.-Anz.
acaenüber : „Wir denken gar nicht daran , das mensch-
Fche Geschick, das dem um die Stadt Köpenick wohlver¬
dienten Beamten widerfahren ist, diesen entgelten zu
lassen Die Schmähungen und Verhöhnungen , dm.
außerhalb unserer Stadt gegen den Bürgermeister ver¬
breitet werden, finden bei uns keinen Widerhall . Trotz
der Kürze seiner Amtszeit hat Dr . Langerhans sich un¬
leugbare Verdienste um die unter seiner Verwaltung
bufblühende Stadt Köpenick erworben . Was kann ihm
wohl zum Vorwurf gemacht werden ? Von der Fort¬
führung der Kasse hat er, da er in seinem Zimmer ern-
aeschlossen bewacht war , nichts geahnt . Daß aber me
Grenadiere bei der geringsten Widersetzlichkeit den sich
gegen die Befehle des Betrügers Auflehnenden nreder-
gestochen oder niedergeschossen hätten , das bezeugen
nicht nur diese selbst, sondern auch die Magistratsmit-
glicder und die Beamten , die mit Gewalt am Verlassen
ihrer Zimmer unter Vorhaltung der Bajonette ver¬
hindert wurden . Der bedauerliche Vorgang , dessen
Spfcr in erster Linie der Bürgermeister _geworden,
fann uns nicht hindern , dem Manne , der immer das
Interesse der Stadt hochgehaltcn hat , unser Vertrauen
zu bewahren ."
- Brauchbare Nachrichten, die zur Entdeckung fuhren
können, lausen nur spärlich ein. Auch von Quartier-
Febern irgend welcher Art , die einen Mann wie den
Kassenräuber beherbergt haben, ist noch keine Mrt-
tcilung eingegangen . Und doch mutzte der Hauptmann
entweder in Berlin oder in der Umgegend irgendwie
gewohnt haben, in einem Gasthaus , einem Privatlogis
oder einem Privathause . Daß er sich obdachlos umher-
getrieben habe, mutz als ausgeschlossen gelten. Er
brauchte das auch keineswegs, da er Geld genug hatte,
um anständig Unterkommen zu können. Ans dem Bahn¬
hof Putlitzstraße kaufte er, wie schon gemeldet, für sich
Und die Soldaten Fahrkarten . Hiernach ließ er auf der
jStationRummelsburg noch einZivouzigmarkstückwechseln,
am Köpenick bezahlte er für seine Leute Essen und Kaffee
si-rd gab jedem eine Mark . An Geld fehlte es ihm also
siicbt Seine ganze Erscheinung aber prägt sich jeden:,
her ihn einmal sah, so stark ein, daß er sich seiner sofort
Erinnern muß . Der Hauptmaiin hat sich schon am Frei¬
tag voriger Woche seine Mütze gekauft. Er nahm sie
tu einer wcitzcu Tüte von dem Geschäft des Hoflieferau-
icn in der Prinz Louis Ferdinand -Straße mit . Das
grüß doch irgendwo bemerkt worden sein. Wirtinnen
stnd doch nicht selten etwas neugierig . Wenn nun so ein
stier Mann plötzlich mit einer Militärmütze kommt, so
nutz das doch aiiffallen . Irgendwo muß sich doch der
Mann in Berlin oder in einem Vorort voin Freitag bis
kum Dienstag aufgehalten haben. Er mutz auch von
irgend einer Behausung in Uniform weggegangen seiii,
tiachdem er bis dahin bürgerliche Kleidung getragen
hatte . Sollte ihn denn niemand gesehen haben?
! Daß er am Dienstagvormittag im Institut für
Gärungsgewerbe in der Seestraße gewesen ist, steht jetzt
fest. Dort begegnete er einem Offizier , wich aber iioch
rechtzeitig aus , um sich nicht durch seinen Anzug ver¬
dächtig zu macheii. Dann drückte er sich eine Weile hinter
heii Gebäuden herum, bis er auf einen Pförtner stieß.
Als ihn dieser iiach einer Eintrittskarte fragte , bedauerte
er, keine zu besitzen, sagte, daß er Offizier vom Schieß
stände sei, und verließ die Anstalt.
I Am Dienstagvormittag kurz nach 11 Uhr kam d̂er
Hauptmaiin in die Gastwirtschaft von Reichel in der Sce-
siraße 3. Es ist das ein Lokal in der Nähe der Mili-
tärschwimmanstalt in Plötzensee. In dem kleinen Vor-
uarten trinken oft auch Offiziere vor oder nach dem
Dienst ein Glas Bier oder eine Weiße. Daher fiel cs
Reichel und seiner Frau am Dienstag auch nicht auf,
daß ein älterer Hauptmann einkehrte. _ Dieser blieb
allerdings länger , als es sonst die Offiziere zu tun
pflegen. Er aß und trank und unterhielt sich mit der
Wirtin , der er ebenso wie üemPförtner der Versnchs-
und Lehrbrauerei erzählte , daß er zum Schießstand ab-
Lommandiert sei. Auch von Nauen sprach er. Dort
habe er die Station für Funkentelegraphie besucht und
eingehend besichtigt. Den Turm und die Handhabung
des Dienstes beschrieb er so genau, daß er wohl dagc-
wesen sein muß . Der leutselige und gesprächige Haupt¬
mann saß anderthalb Stuiiden lang.

Um 12%  Uhr wurden die Wachen abgelöst. Fünf
Minuten vorher verließ der Hanptmann die Reichelsche
Wirtschaft, um sie abzufassen. Daß eine Pcrsonen -Ver-
wechslung nicht vorliegt , beweist der Umstand, daß der
Hauptmann im Laufe der Unterhaltung auch seine
Morgenexkursion nach Köpenick streift . Er nannte aller¬
dings diesen Ort nicht, erwähnte aber , daß er morgens
‘ftül; schon in einer kleinen stadt gewesen sei, um sich
niit ihren Verhältnissen bekannt zu machen. /

Bemerkenswerte Feststellungen haben Militär-
schneider noch an der auf dem Tempelhoser Felde ge¬
fundenen Hyse des „Hauptmanns " gemacht. _ Sie begut¬
achteten übereinstimmend , daß es keine Offizierhose fet,
sondern eine Extrahose eines Unteroffiziers oder
Mannes . Die Hose habe keine Gesäßtaschen, die bei
Osfiziershosen nie fehlten , und sei auch nicht so gut ge¬
arbeitet wie diese. Die Hose ist auch nicht so alt , als
niair zunächst glaubte . Wahrscheinlich, meinen die
Schneider, rühre sie von einem jetzt zur Reserve ent¬
lassenen Manne her. Gemacht ist sie von S . Stolzmann
in Posen . Wer eine solche Hose an eiiien Trödler oder
einen Privatmann verkauft oder sonst wie abgegeben
hat , wolle sich schleunigst bei der Kriminalpolizei melden.

In Anschluß aii den Faschingsschwank von Köpenick
gibt das „Wiener Extrablatt " folgende Reminiszenz
zum besten: Zu Beginn der Sechziger Jahre , als Vene-
tien noch zu Österreich gehörte, ist dort ciii Hochstapler
aufgetaucht, der die Uniform eines österreichischenFcld-
marschall-Leiitnants trug . Der falsche General ließ das
gesamte Militär , das in Venedig in Garnison stand,
alarmieren , hielt dann Musterung und ließ zum
Schlüsse die Truppen vor sich defilieren . Nach der
Parade lud er das Offizierkorps zu eiiicm Abendessen
ein. Am selben Abend vcrschivand der Hochstapler ans
Venedig, wo er nicht unbeträchtliche Schulden zurück-
gelassen hatte.

In München kursiert über die Affäre folgeiider Witz:
Nichts können die Preußen ! Bei uns in München stiehlt
ein gemeiner Soldat ganz allein irnd mit Leichtigkeit
130 000 M . (Einbruch in der Münze !) : und in Preußen
braucht man einen Hanptmann und zwölf Gardcsoldatcn,
um lumpige 4000 Mark zu holen!

*  Von best Rivalen Barmen und Elberfeld . Über
die Rivalität zwischen Elberfeld und Barmeii plaudert
Jules Huret in dem jüngsten seiner Neisebriefe ans
Deutschland. „Elberfeld und Barmen ", schreibt er,
„haben zusammen fast 320 000 Einwohner : sie berühren
'ich, und es trennt sic nichts — als ihre Rivalität ! In
Elberfeld zeigte mir jemand auf einer Straße zwei
Trottoirs mit den Worten : „Hier auf dieser Seite
sind wir in Westfalen, aber drüben auf der anderen
Seite sind wir in der Rheinprovinz ." Diese Rivalität
ist wohl auch wirklich auf die Tradition zurückzufüyrcn,
nach welcher Barmen ein sächsischer Flecken gewesen ist,
während Elberfeld fränkischen Ursprungs gewesen sein
soll . . . Die Sachsen haben blaue Augen, sie sind groß,
stark und sehr langsam. Die Franken sind brünett und
lebhaft. An der westfälischen und an der Rheingrenze
haben sich die beiden Rassen vermischt, aber es gibt noch
immer zahlreiche Vertreter beider Typen . Die Gc-
samtbevölkerung ist unternehmend , fleißig und spar¬
sam. . . . Die Bewohner der beiden Schwcsterstädtc
sind Protestanten , aber sie teilen sich in Lutheraner und
Calvinisten . Die Antipathie zwischen den beiden Reli¬
gionsgemeinschaften tritt überall offen zutage. Ein
Lutheraner würde seinen Hut bei keinem Calvinisten
kaufen und ein Calvinist würde bei keinem lutherischen
Schuhmacher Schuhe bestellen, wenn er sie bei seinem
eigenen Glaubensgenossen auch noch so teuer bezahlen
müßte . „Unser Geist ist eng und beschränkt wie das
Wuppertal ", gestand mir ein Bewohner von Elberfeld.
Die Leute von Elberfeld sagen von den Leuten von
Barmen : „Das sind Bauern ." Die von Barmen
zahlen mit gleicher Münze und antworten : „Affektierte
Kerle !" Der Kaiser soll, als er eines Tages in der
Gegend war , zu seinen Begleitern gesagt haben : „Jetzt
verlassen wir das Dorf Barmen , um in die Stadt Elber¬
feld zu fahren ", und dann bei der Ankunft in Elber¬
feld zur Kaiserin : „Du solltest einen anderen Hut
aussetzen, hier sind' wir nicht mehr auf dem Lande." —
Mögen diese „historischen Worte", die man sich übrigens
mit fröhlichem Lachen erzählt , wahr oder falsch sein, so
viel steht fest: das Auge des Fremden kann, wenn cs
auch noch so aufmerksam umherschaut, zwischen den
beiden friedlichen Schwestern nicht den geringsten Unter¬
schied entdecken. Elberfeld ist reicher̂ Aber wie und
woran soll man das erkennen ? Die Statistiken sagen,
daß es in Elberfeld 00 Millionäre gibt, d. h. Sauf 10 000
Einwohner , und in Barmen 76 (oder 4,9 auf 10 000). Es
gibt wenig Länder in der Welt, in welchen soviel ge¬
arbeitet wird wie hier . Der industrielle Aufschwung
dieser Gegend ist hauptsächlich dem ungeheueren und
fast grenzenlosen Kredit zu verdanken, den die Banken
vertrauenswürdigen und rührigen Fabrikanten ge¬
währen , ohne Deckung zu verlangen . Herr Schwary-
schild, Direktor der Bergisch-Märkischen Bank , sagte
mir : „Der Kredit hat das Land reich gemacht. Arbeit,
Ordnung und Disziplin , die hervorstechendsten Eigen¬
schaften der Deutschen, hätten nicht genügt, den uner¬
hörten Aufschwung der Gegend herbeizuführcn . In
Frankreich geben die Banken im allgemeinen dem
Handel und der Industrie keinen Blankokredit . Hier
dagegen ist das allgemein üblich. Sobald wir Vertrauen
zu den Fähigkeiten und zu der Ehrlichkeit eines In¬
dustriellen oder eines Kaufmanns haben, findet er bei
uns so viel Geld, als er braucht. Im Wuppertal allein
sind gegenwärtig von unseren Banken nicht weniger als
200 Millionen ausgelichen . . . Das ist das ganze Ge¬
heimnis unserer .Prosperität . Krupp wäre zwanzigmar
untergeangen , wenn die Banken ihn nicht gegen alle ge¬
halten hätten . Thyssen ebenso. Und hätte diese
wunderbare Fabrik chemischer Produkte , Friedrich
Bayer in Elberfeld , die von einem ganz kleinen Kans-
mann gegründet wurde, und die heute die erste der Weil
ist ohne die Unterstützung der Banken zu dieser
kolossalen Entwickelung gelangen können? Heute macht
sic die Banken reich. Ihre Aktien sind 650 Prozent wert
und bringen 33 Prozent Dividende ."

* Hinrichtung zweier Raubmörder . Die Brüder Otto
und Karl Bogcl aus Freyburg a. U., die am Kirmcs-
sonntag des vergangenen Jahres gemeinsam die Witwe
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Siegler in Kleinjena ermordet und beraubt hatten und
deshalb vom Schwurgericht wegen Raubmordes zum
Tode verurteilt worden waren , sind am Donnerstag
rüh 7 Uhr im Hofe des Nauinbnrger Gerichtsgesäng-

nisses hingerichtet worden . Während der jüngere von
beiden schon während des Untersuchnngsverfahrens ein
offenes Geständnis abgelegt hat, ist der ältere bei der
Behauptung , daß er an der Tat nicht beteiligt gewesen sei,
bis zu seinem Tode geblieben.

Kteiire Chrorrrlr.
Selbstmord einer italienischen Gräfin . Gräfin

Pauline Barni Corrado ans Bergamo , die einer der
ersten Familien Norditaliens angehört , beging, wie aus
Verona gemeldet ivird , Selbstmord , indem sie von einer
in der Nähe von Paderno über die Adda führenden
Elsenbahnbrücke in den Strom hinabsprang . Familicn-
zwistigkeiten sollen der Grund zu der Tat gewesen sein.
Ihr Gatte , Graf Carlo Barni Corrado , liegt zurzeit
krank darnieder . Die Selbstmörderin war Mutter von
Ans Söhnen.

Ein Zopfabschncider ist wieder einmal iit Berlin
am Werk. Irr der Chaussecstraße besichtigten zwei junge
Russinnen das hcllerleuchtetc Schaufenster eines Pntz-
warengeschäfts. Plötzlich spürte eines der Mädchen, eine
Stildcntin einer schweizerischen Universität , einen Ruck
am Hinterkopf und sie beinerktc, daß man sie ihres
prächtigen schwarzen Zopfes beraubt hatte . Bon dem
Zopsabschneider war keine Spur zu entdecken. Der
Mann mutz mit einer scharfen Schere arbeiten , da der
ziemlich dicke Zopf glatt mit einem Schnitt abgctrcnnt
war.

Amerikanische Futzballbrntalttätcn . Die amerika¬
nische Futzballsaison hat kaum begonnen , urrd schon
werden von allen Seiten schwere Unfälle gemeldet, die
'ich während des Spieles ereigneten , und von denen
einige tödlich verliefen . Bisher sind fünf Spieler ge¬
tötet und neun schwer verletzt worden. Die Tagesprcssc
sowie die anständigen Sportblätier verurteilen diese
Vorkommnisse auf das entschiedenste und dringen aus
eine Änderung des Spieles . Es wird in vielen Sport-
krcisen ernsthaft erwogen, ob cs nicht an der Zeit sei,
das rohe Rugby durch Association zu ersetzen.

Ern Irrsinniger im Eiscnbahnwaggou . Ein von
Deutschland in seine Heimat zurückkehrenöer Maurer
von Trambilleno , der schon auf der Fahrt von Inns¬
bruck nach Trient Zeichen von Irrsinn gegeben hatte,
ergriff bei Ankunft des Zuges in der Station Trieur
plötzlich ein Rasiermesser und wollte sich damit die Hals¬
schlagader durchschneiden. Dann schlug er das Wagen¬
fenster ein und stürzte sich auf den Bahnsteig , wo er be¬
wußtlos liegen blieb. Der Unglückliche wurde in das
Spital gebracht.

00 600 Liter Rotwein ausgclanscn. In Landau
i . 0, Pfalz wurden 90 000 Liter Rotwein durch die
städtische Entwässerung in die Queich laufen gelassen.
Es handelt sich um den Wein, dessen Einziehung in dem
Strafverfahren gegen den früheren Weinhändler Hein¬
rich Mann in Landen am 16. Mai 1906 verfüg
worden ist.

Nicht begnadigt . Der Kaiser hat eine Begnadigung
des russisch-polnischen Arbeiters Franz Tzycinski , der
im Dezember v. I . die Aufsehersehefrau Sollwcdel in
Kläöen erschlug und im April von dem Schwurgericht
zu Stendal zum Tode verurteilt wurde , abgelehnr.
Tzycinski leugnet noch immer seine Schuld.

Vom Schnellzug überfahren und getötet wurde am
Bahnhof Süssen der Lehrer Rinck von Süssen. Er be¬
gleitete Bekannte zur Bahn . Da er zu nahe am Geleise
stand, fing sich sein Mantel infolge des Zugwindes des
heranbrausenden Zuges in den Nädern der Lokomotive
und riß ihn unter dieselben.

Aufacjpicßt Hot sich selbst der Gerichtsvollzieher John
auS Fredeburg . In der Dunkelheit fuhr er, auf dem
Rade sitzend, mit Wucht gegen einen mit Tannenstämmen
beladenen unbeleuchteten Wagen. Einer der dünnen
Bäume drang ihm in den Unterleib , ein anderer ver¬
letzte ihn schwer an der Brust . Nach wenigen Minuten
gab er seinen Geist ans.

Im Übermut . Bei einer Rekrntcnabschiedsfeter in
Frechhansen gab, wie aus Eschwege gemeldet wird , ein
übermütiger Teilnehmer ans dem Heimwege mehrere
Rcvolverschüsse ab. Einer traf einen siebzehnjährigen
Menschen, der toi zusammenstttrzte.

Im Hochofen verbrannt . Beim Anstich eines Hoch¬
ofens auf einem Dortmunder Werk siel der Obermeister
in flüssiges Eisen und wurde sofort bis zur Unkennt¬
lichkeit verbrannt . Einige Arbeiter wurden verletzt.

Aus Furcht vor Strafe erhängte sich der Arbeiter
Kirncr von Raigering , der bei einer Rauferei seinem
Widerpart die Nase halb abgeschlagen hat.

Letzte Uachrichterr.
Telearamme deS „Wiesbadener Tagblatt S".

Bonn , 20. Oktober. Der Kaiser  verlieh dein
Oberpräsidenten der Rheinprovinz Freiherrn v. S ch or¬
te m e r - L i c s e r den Roten Adlervrden 2. Klasse und
dem Landrat des Kreises Dann v. Ehrend erg  den
Noten Adlerorden 4. Klasse, sowie dem Regierungs-
präsidenien von Cöln. Ur . S t e t n m e t st e r den
Kronenorden 3. Klasse und dem PolizciiNspckior Wit-
kugcl  den Roten Adlerorden 4. Klasse.

Stsrttgart , 20. Oktober. Die K a m m e r der Ab¬
geordneten  hoi heute bei Beratung einer Eingabe
des württcinbergischen Volksschullehrcr -Bereins , betr.
die fakultative Zulassung der S i m u ltan -
s chulc,  einen vvlksparteilichen Antrag ans Bernck-
sichtiguug dieser Petition mit 41 gegen 16 Stimmen,
a b gelehnt  und einen Antrag auf Übergang zur
Tagesordnung über diese Petition mit 41 gegen IG
Stimmen angenommen.

Petersburg , 20. Oktober. Der gestern veröffentlichte
ka i s e r l i che U ka s , nach dem sofort allen russischen
Untertanen ohne Unterschied der Abstammung Hinsicht-
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lich bes Staatsdienstes gleiche Rechte  zuertcilt
iweröen, bezieht sich, wie nachträglich gemeldet wird, aus¬
schließlich aus die Bauern. -H
, New York, 20. Oktober. Die Fnsel Ekliot 's-
K a y an der Küste Floridas ist überflutet . 2 5 0
Menschen sind ertrunken.  Der Dampfer „St.
Lucie" wurde schwer beschädigt. Von hundert Passagieren
sind 25 tot ; ein anderes Schiss ist verloren . (Frkf. Ztg .)

wb . Bonn , 20. Oktober . Heute morgen um 9 Uhr
45 Minuten begab sich der K a i sie r mit dem Prinzen
Äugust Wilhelm  und den Herren des Gefolges im
.Automobil nach Lieser. Der Weg geht über Euskirchen
und Münstereifel nach Lieser, wo zuerst Halt gemacht
wird , dann über Blankenheim nach Mirbach, wo eben¬
falls ein Aufenthalt vorgesehen ist. Hieraus geht es
.weiter über Hillesheim nach Dann , wo das Frühstück
.eingenommen werden soll; von hier aus wird ein Gang
nach Gmünder -Maar unternommen . Am Nachmittag
setzt sich die Tour über Blockhausen-Manderscheid-Witt-
lich nach Lieser fort , wo der Kaiser um 4 Uhr einzu-
lreffen gedenkt. Hier ist eine Besichtigung der Kulturen
des Oberpräsidenten Freiherrn v. Schorlemer -Lieser und
ein Besuch aus dessen Schloß geplant , wo das Diner ein¬
genommen werden soll. Um 8 Uhr abends gedenkt der
Kaiser in Lieser den Sonderzug zu besteigen, der
morgen  vormittag um 8 Uhr 60 Minuten in Wild¬
st a r k eintrefsen wird . Prinz August Wilhelm be¬
gleitet den Kaiser nach dom Neuen Palais.

wb. Darmstadt , 20. Oktober. Heute vormittag um
>11 Uhr trat in dem Sitzungssaal der Zweiten Kammer
ldie neugewählte L a n d w i r t s cha f t s ka m m e r zu
Ihrer Konstituierung und zur Wahl des Bureaus zu¬
sammen. Anwesend waren 45 Herren . Als Vertreter
der Staatsrcgierung wohnte der Präsident des Ministe¬
riums des Innern Braun der Sitzung bei. Zum ersten
/Vorsitzenden der Lanöwirtschaftskammer wurde Geheimer
Regierungsrat Haas -Darmstadt , zum stellvertretenden
Vorsitzenden für Oberhesscn Landtagsabgeordnetcr
iBähr -Büdingen und zum stellvertretenden Vorsitzenden
für Rheinhessen Ökonomicrat Lichtcnstcin-Windhäuserhos
gewählt.

■wb. Brannschweig, 20. Oktober . In dem dem Land¬
tage  zugegangenen Bericht  der staatsrechtlichen
Kommission  über die Regierungsvorlage wegen
der Neuwahl eines Regenten  beantragt die
Kommission, folgendes zu beschließen: 1. Die Landes-
dersammlung spricht ihre Überzeugung dahin aus , daß
dhne einen endgültigen und vorbehaltlosen Verzicht
per sämtlichen Agnaten des herzoglichen Hauses auf
Hannover die im Interesse des Landes dringend
wünschenswerte Verständigung zwischen der Krone
Preußens und dem Herzog von Cnmberland nicht zu
erhoffen ist. 2. Sie ersucht den Regentschastsrat , diesen
Beschluß zur Kenntnis des Herzogs von Cnmberland,
sowie der königlich preußischen Regierung zu bringen
Und auch den bezüglichen Schreiben Abschriften dieses
Berichtes beizusügen. Sie gibt ferner dem Regcntschafts-
rat anheim, einstweilen den Landtag zu vertagen und
ihn erst dann wieder zusammentretcn zu lassen, wenn
entweder eine die Wiederaufnahme der Verhandlungen
zwischen dem Regentschaftsrat und der Landesver¬
sammlung erfordernde Erklärung des Herzogs von
Cnmberland cingegangen oder, ohne daß solches ge¬
schehen, eine Frist von 3 Monaten verstrichen sein wird.

wb. Benthe «, 20. Oktober . Nach einer Mitteilung
^er Verwaltung der D o n n e r s m a r ck- Z i n kc r z -
grübe Neuhof - Radion kan  führen gestern bei
der Nachtschicht 18 Mann ein, während 243 ausständig
blieben. — In der heutigen Frühschicht fuhren 65 Mann
bin, 314 blieben ausständig . Der Ausstand bezieht sich
stur auf die Arbeiter unter Tag ; über Tag wird un¬
unterbrochen gearbeitet.

bä . Wien, 20. Oktober. Die hier cingctroffcnen
ungarischen Minister Wekerle, Graf Apponyi, Graf Zichy
werden im Laufe des heutigen Tages vom Kaiser
empfangen werden, um den Monarchen über die Stim¬
mung in den ungarischen parlamentarischen Parteien
zu informieren.

bä. Paris , 20. Oktober. Eine Kolonne Truppen
des Sultans  von Marokko ist zwischen Azessour
und Mazagan Rebellen  begegnet , wurde von diesen
rngcgrissen und geschlagen. Man spricht von mehreren
hundert Toten . Die Rebellen haben den Kaib von Gand,
welcher eine tatsächliche Tyrannei über die Bevölkerung
jmsübt, gefangen genommen. Der Sultan verfügt nicht
über genügend Truppen , um den Kaib zu befreien.

wb. Rom, 20. Oktober . Das „Giornale ö'Jtalia"
widmet der Anwesenheit des deutschen Staatssekretärs
hon Tschirschky  einen längeren Artikel , in welchem
hervorgehoben wird , daß Tschirschky als Tourist reist
ohne irgendwelche besondere Mission, zumal zurzeit
Keinerlei besondere Fragen zwischen Berlin , Wien und
Bom schwebten. Übrigens liege die Leitung der deutschen
auswärtigen Politik in den Händen des allein verant¬
wortlichen Reichskanzlers.

wb. Christrania , 20. Oktober. Nach einem Tele¬
gramm des „Norske Telegramm Byran " aus San Fra »,
cisco ist die Gioes - Expedttton  gestern dort etn-
getroffcn. Alle Teilnehmer der Expedition befinden sich
wohl. Amundsen und, seine Begleiter werden über
New Nork nach Christiania reisen.

*
wb. Gelnhausen , 20. Oktober. Znm Bürger-

m e i st e r von Gelnhausen wurde Dr . Kaspar Schmidt,
bisher in Kalk bei Cöln , gewählt.
, w. Cöln, 20. Oktober. In der vergangenen Nacht
wurde in einer Wirtschaft in der Kreuzgasse eine
Spielergesellschaft  von etwa 60 Personen
aufgehoben.  Mehrere der Teilnehmer wurden , da
sie sich nicht legitimieren konnten, festgenommen: die
übrigen wurden wieder entlassen, nachdem ihre Per¬
sonalien festgestellt waren . Unter den Festgenommenen
befinden sich zwei steckbrieflich Gesuchte. Ein kleiner
M-ldbetrag wurde beschlagnahmt.

VsikswirLsÜMMiches.
Handel und Industrie.

Neuer dänischer Zolltarif . Das dänische Finanzministe¬
rium hgt einen dänischen Zolltarif ausgearbcitet , der dem
diesjährigen dänischen Reichstag vorgelegt werden wird.
Dieser neue Zolltarif bringt sehr erhebliche Zollerhöhungen.
MU .Wern, insbesondere Flaschenwein, soll der Zoll um ein
Vielfaches erhöht werden . Außerdem soll Wein noch durch
eine Stempelabgabe für Spirituosen betroffen werden. Die-
jentacn Geschäfte, welche an der Ausfuhr nach Dänemark
detchUgt sind, erhalten nähere Auskunft über den neuen
dänischen Zolltarif -Entwurf durch die HandelskammerWiesbaden.

Weinbau und Weinhandel.
Weinparlament . In der Sitzung des Unterausschusses

für Wein -, Obst- und Gemüsebau des landwirtschaftlichen
Vereins für die Provinz Rheinhessen wurde beschlossen, dem
un . nächsten Monat zusammentrctenden Weinparlament die
Wünsche des Vereins in Form der nachstehend aufgeführten
Resolution zu unterbreiten : 1. Einheitliche Kellerkontrolle
im Reich; 2. obligatorische Führung eines Lagerbuches ; 3. Be¬
schränkung des übermäßigen Zuckerwasserzusatzes; 4. zeitliche
Beschränkung des Zuckerwasscrzusatzes auf die Zeit vom Ge¬
winn der Lese bis zum 81. Dezember desselben Jahres;
5. Deklaration des Verschnittes von Weißwein mit aus¬
ländischem Rotwein ; 6. Ablehnung jeder Weinsteuer.

EinsenduMM aus dem Leserkreise.
Vluf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Das Friseurgeschäft im neuen Haupt¬

bahn  h o f e. Wie ich in Erfahrung gebracht habe, wurde
von der König!. Eisenbahndirektion bei dem Obermeister der
hiesigen Friseur -Innung wegen der anzusetzenden Preise für
Bedienung im Frisier - und Toilette -Raum des neuen Bahn¬
hofes angefragt . Diese Anfrage ist jedoch keineswegs zweck¬
entsprechend von dem Herrn Obermeister beantwortet worden.
Der Verkehr im Friseurgeschäft des Bahnhofs besteht doch
vorwiegend aus anspruchsvollen Fremden , zu deren Be¬
dienung aber Preise angesetzt wurden , wie sie nur in ganz
kleinen Geschäften üblich zu sein pflegen. Wenn der Herr
Obermeister keine für ein erstklafsiges Geschäft passende
Preise anzugeben wußte , so hätte er sich danach erkundigen
sollen. Die unseren Bahnhof passierenden Fremden sind
nicht gewöhnt, solch niedere Preise zu zahlen , denn sie dürften
eine feinere Bedienung verlangen , als man ihnen für solch
geringen Preis zu bieten vermöchte. Außerdem wird auch
die König!. Eisenbahndirektion nur ein feingeführtes Friseur¬
geschäft im neuen Bahnhof wünschen. Die Preisangaben des
Herrn Obermeisters aber schließen die Errichtung eines erst¬
klassigen Geschäfts vollkommen aus . Auch ist es unmöglich,
bei solchen Einnahmen gewandte , tüchtige Gehülfen beschäf¬
tigen zu können. Die Innung sollte doch, den gesteigerten
Verhältnissen entsprechend, dafür Sorge tragen , die Preise
im Friseurgewerbe zu heben, statt sie zu drücken, dann Hütte
mancher Friseur nicht über schlechten Geschäftsgang zu
klagen. M.

* Eine „Verschönerung" der Stadt ist in der Schul¬
aas s e aufgetaucht , wo sich vor kurzer Zeit ein Lumpen¬
händler  ansässig machte und sein auch wohl nicht ange¬
nehmes Warenlager den Vorübergehenden zur Schau stellt.
Es wäre deshalb am Platze , schon aus Gesundheitsrücksichten
solche Lager in einem geschlossenen Raume aufzubewahren
oder, noch besser, ganz aus der Stadt zu entfernen.

* Auf dem Feldweg der verlängerten Blücher-
st r a ß c ist seit langer Zeit von nichtsnutzigen  Frauen¬
zimmern ein solcher Verkehr, daß man abends nicht imstande
ist, mit Ruhe in die Stadt gehen zu können. Nicht allein,
erwachsenen Personen wird dieser Gang gestört, sondern auch
noch die Jugend sucht man zu verführen . Ich kann dieses
durch meinen 15jährigen Sohn beweisen. Es wäre wohl
sehr zu wünschen, daß sich unsere Polizei einmal dieser Sache
energisch annähme . Ein Bewohner des Wellritztals.

Von der Berliner Börse . Auch am Berliner Platz machten
sich, wie an allen Börsen Deutschlands, infolge des Minister¬
wechsels in Paris Befürchtungen politischen Charakters
geltend, da angenommen wird, daß das neue Kabinett anti¬
deutsch sein werde. Dazu verstimmten noch die New Yorker
Meldungen von rückgängigen Kursen. Bei Montanwerten
zeigte sich einige Festigkeit auf das Siegen der Verwaltung von
Rote Erde, da auch angenommen wird, daß diese Niederlage
die Arbeiterschaft auch in bezug auf die Bergarbeiterlohnfrage
zurückhaltender werden lasse. Banken blieben still, ebenso
Eisenaktien. Die Schiffahrtswerte waren lebhafter bewegt, in
Zusammenhang mit den Bezugsrecht-Operationen. Russen¬
werte konnten sich festigen ; sonst herrschte am Fondsmarkt
Stille. Privatdiskont 4% Proz.

Union, Aktiengesellschaft für Bergbau, Eisen- und Stahl¬
industrie , Dortmund. Das Betriebsjahr 1905/06 schließt mit
einem Betriebsgewinn von 5 147 006 M. gegen 4 422 941 M. im
Vorjahr ab. Diese Steigerung ist in erster Linie dem Kohlen¬
bergbau zuzu schreiben , der gegen das Vorjahr ein Plus von
766 937 M. aufweist, das eine Folge der umfangreichen Um-
und Neubauten auf den drei Zechen der Union ist. Einen un¬
günstigen Abschluß brachte dagegen das Dortmunder Eisen-
und Stahlwerk, das gegen 1904/05 ein Minderergebnis von
418 515 M. aufweist . Dem Geschäftsbericht zufolge ist dies
darauf zurückzuführen , daß während des ganzen Jahres gerade
die wichtigsten und grundlegenden älteren Betriebe weitgehen¬
den Um- und Neubauten zu unterziehen waren. Diese Arbeiten
mußten fcun während des Betriebs vorgenommen werden,
und zwar zu einer Zeit höchster Ansprüche an die Leistungs¬
fähigkeit der Anlagen. Diese Störungen schmälerten natürlich
die Überschüsse. Eine Hinausschiebung der Bauten war aöer
nicht gut angängig. Zu dem ungünstigen Ergebnis dieser Ab¬
teilung trug auch noch die Tatsache bei, daß 9 Monate hindurch
die Preise der Rohmaterialien und Fertigfabrikate nicht in Ein¬
klang zu bringen waren . Auch spielten die erhöhten Löhne,
die eine Steigerung von 117 M. pro Arbeiter und Jahr brachten,

, eine große Rolle. Nach Deckung aller Unkosten und Ab¬
schreibungen verbleibt ein Reingewinn von 1350 447 M.
(i. V. 176 654 M.). Hieraus sollen als Dividende 5 Proz. auf die
Vorzugsaktien Lit D und 2 Proz. auf die Aktien Lit. C verteilt
werden. 238 925 M. verbleiben als Vortrag.

Vom Knpfeimarkt . Nach den raschen , sprungweisen
Steigerungen am Kupfermarkt , die in der letzten Zeit zu be¬
obachten waren, ist vorgestern eine empfindliche Abflauung
eingetreten ; der Preis des Ständard -Kupfer sank um mehr a:s
3 Lstr . Es ist noch nicht ganz klar, ob hierin ein Augsgleicb
der voraufgegangenen heftigen Steigerung zu sehen ist, oder
ob tiefere Gründe vorliegen, die eine solche Abwärtsbewegung
rechtfertigen.

EmailMerwarea-Iudustrie . Die in Berlin zwischen deutschen,
österreichischen und ungarischen Unternehmungen der
Emaillierwarenbranche geführten Verhandlungen haben zu
einem Resultat geführt. Die Vertreter der 20 maßgebenden
Unternehmungen genehmigten einen gemeinsamen Preiskatalog.
Es wird an Stelle des bisherigen Rabattsystems ein Grund¬

rabatt von 67 Proz . auf die Exportpreise durchgefiihrt. Die
neue Preisliste tritt am 1. Januar n. J. in Kraft und bedeutet
eine Preiserhöhung um einige Prozent . Es wird erwartet , daß
der neue Katalog außer den belgischen und französischen
Werken auch von den schweizerischen Emaillierwaren¬
fabrikanten angenommen wird, obwohl Vertreter der be¬
teiligten Industrien dieser Länder an den Verhandlungen nicht
teilnahmen.

Eschwailer Bergwerks-Verein. Im abgelaufenen Geschäfts¬
jahr machte sich Arbeitermangel sehr . fühlbar , so daß die
Kohlenförderung nicht in dem Maße gesteigert werden konnte,
wie es der Leistungsfähigkeit der Gruben entsprechend in Aus¬
sicht genommen worden war. Die Kohlenförderung betrug
976 593 Tonnen (i. V. 970 373 Tonnen). Der Gesamtüberschulä
beläuft sich auf 4 545 289 M. (4 074 872 M.), aus dem 1 600 000
Mark Abschreibungen entnommen werden. Die Dividende ge¬
langt wiederum mit 14 Proz . zur Verteilung. Für die ganze
zu erzielende Förderung ist der Absatz vertraglich gesichert,
so daß auch das laufende Jahr ein gutes Ergebnis erwarten
läßt . Die Ausgabe von 6 Millionen Mark Obligationen, über
die die Generalversammlung wie bekannt Beschluß zu fassen
hat , soll nicht auf einmal erfolgen, sondern nach Maßgabe des.
eintretenden Geldbedarfs.

Versicherungswesen. In München schweben Verhand¬
lungen, die eine Übernahme der Süddeutschen Feuerversiche¬
rungsbank in München durch die Allianz-Versicherungs-Aktien-
gesellschaft bezwecken. Das süddeutsche Institut , das seit
1893 besteht , hat ein Grundkapital von iVs  Millionen Mark mit
25 Proz . Einzahlung . Die Allianz hat 8 Millionen Mark Kapi¬
tal mit ebenfalls 25 Proz. Einzahlung . Die süddeutsche Ge¬
sellschaft ist mit einem nur kleinen Reservefonds an den
Schäden in San Francisco stark beteiligt.

Kleine Fittanzchronik . Infolge bedeutender Baisse-Engage¬
ments in Kupfer und Zinn ist die Nürnberger Metallgroßhand¬
lung M. Theilheimer in Zahlungsschwierigkeiten geraten. Die
Passiven betragen ca. 800 000 M. Es wird ein Vergleichsvor¬
schlag von 25  Proz . erwartet . •— In Berlin erfolgte die Grün¬
dung des österreichischen Leimkartells in Form zweier Ge¬
sellschaften m. b. II., nämlich der Compoa für den Knochen^
einkauf und der Colla für den Leimverkauf . — Die Amalga-
mated Copper Co. erklärt die Vierteljahresdividende unver¬
ändert mit 1% Proz . und Vs Proz . Extra-Dividende (für das
letzte Vierteljahr 14 Proz.). Der Jahressatz beträgt somit 8
gegen vorjährige 7 Proz. — Die Bank von England erhöhte
ihren Diskont von 5 auf 6 Proz . — Der Aufsichtsrat der
Berliner Aktiengesellschaft für Eisengießerei und Maschinen¬
fabrikation Freund in Charlottenburg schlägt eine Dividende
von 15 (i. V. 12 Proz.) vor. — Die Generalversammlung der
Chemischen Fabrik Hönningen setzte die Dividende auf 10
(i. V. 9 Proz.) fest. Die Aussichten ' sind günstig.

Geschäftliches»
SeidefrGriedfer-Zürich.

Verlangen Sie Muster von neuesten Seidenstoffen (schwarz,
weiß und 'farbig ). E 544

Se Jd e n st o äff- ä<’a br i Is-SJmio n
Adolf Glieder & C?J, Zürich.

83 Stunden in Brand mit 8 Kilogramm Kohlen gehalten
ist eine Leistung für einen Ofen , die eine außerordentlichst
Ersparnis an Brennmaterial und dauernde angenehme (gr*
Wärmung der Wohnräume bei Benutzung solcher Äsen ge¬
währleistet.

Dieses Resultat wurde erzielt , wie uns mitgeteilt wird
mit einem der bekannten Dauerbrandöfen „Patent -'
Germanen ", von denen über 400 000 Stück von der Firma
Oscar Winter , Hannover , verkauft werden konnten. Wir
empfehlen daher , bei Bedarf eines Ofens sich über dieses vor¬
zügliche System durch Bezug der Originäl -Verkaufsftste von
einer besseren Ofenhandlung oder direkt vom Fabrikanten
eingehend zu orientieren . p siz

«IS fiir  ciis Küche ist
JaliB Ea cibtl « flüssiger
S<',leiscliextralit . Zwei Teelöffel voll zu einer Tasse
heiss. Wassers geben eine vorzügliche Bouillon, aus-
gezeich. Zusatz für Suppen, Saucen u. Ragouts. F70

Aufgespnmgerre Hände
Herba -Seifebeseitigt überraschend

schnell und sicher
Obermcyers

Zuh l. all. APoth.,Dreg. «.Parfüm. p.St . da Vfg.u.lMk. m

Direkter Versand meiner weltberühmten Lmden-r
SZX &t «lcidcr-Sammctc, jfe .-"»»>
zerreißt », f. Knabenu. Mädch. Entzückende Blusen -Satninete»
Eisvsir - tt . Sciden -Jackett -Plüsche . Muster sr. hin u. her.
Sammcthaus K. K. Hofl., Hannover 205«

Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser.
[ Das unentbehrlichste Toilettemlttel , verschönert den leint,| macht zarte weisse Münde.
. Nur echt in roten Cartons zu 10, 20 und 50 Pt
I Tola -Taschent .-Parftlm , in Flacons zu M. l .- u . M. 2.5G. I

Spezialitäten der Firma Heinrich Mach In Olm a . D. 1 F2

Palast-Hste
Täglich

nacIiMiIttag -s von 4sts—6 Ulir:

TeeKonzert.
Afoemds von 8 Ui«r ab : 2675

Konzert im Restaurant,
ausgeführt von der Hauskapelle Szüagyi ßyörgy.
Dir Msrtgerr-Airsgabe im;faßt 26  Seite »,

sowie die Verlagsbeilage » „Der Roma »" und „Illustrierte
Kinder -Zeitung " Nr . 21.
Leitung : SB. Schalle »,om Brühl.

Berantwortlichcr Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich : für Sa*
Feuilleton : I Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Röt Herdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorna uf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hoj-Buchoruckereiw WteSbade«.
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Kirchgasse
39/41. I. ; liimenthal IL. Kirchgasse

39/41.

Täglich Eingang I

apartester Saison-XeuheHeti

Jacken -Kostüme,

27?
langes Fasson, a.blauem
Clieviot u. engl. Web-
nrton, Jacke gefüttert,
Rock m. ausspringend.
Falten, v. Mk. 140 bis zu

Neue

Sameti'ilussn
in allen Stoffarten,

enorm grosser Auswahl,
Mk. 18.50, 13.—, 9.50, 9 75

6.25 bis zu V«

Herbst -Paletots

14.aus gemusterten Stoffen, . .  r n
in allen Größen, sehr I /I «V
solide gute Sachen,

von Mk. 30.— bis zu

Bolero-Kostüme.

12?

Ataä- 1. Tkeater-Mä
:22Jin herrlichen Lichtfarben , r«

ganz gefüttert , »P»8 Du
alle Grössen u. 'Weiten,
von Mk. 95.— bis zu

Bolero und Rock mit
reicher Tressen-Garnitur
in neurot, marine, olive,
von Mk. 100.— bis zu

Neue

Unübertroffene
Auswahl

in unserer
Abteilung

Kinder-Konfektiouvom ein¬
fachsten bis

zum feinsten
Genre.

Spitzenblusen
mit Spitzenu. Spitzen-Einsätzcn garniert
Mk. 48.—, 31.—, 22.—, 16.— Q 75

bis zu V •

Kleiderstoffe.
Karierte und gestreifte Blusenstoffe

per Meter von Mk. 4.— bis zu Pfg.
Reinwollene Cheviots ak

in allen Farben . per Meter t/O Pfg.
Melierte Phantasies -Stoffe , -- 25

große Auswahl . per Meter -ff« Mk.

Reinwollene Satins i eo
in allen modernen Farben . . per Meter 4.50 bis -ff® Mk.

Reinwollene Damentuche q 90
glanzreiche Qualitäten . Meter 6.50 bis O » Mk.

Damenliüte.

Pariser , Wiener u . englischer Originale,
sowie Erzeugnisse eigenen Ateliers,

Pelz-Stolas, Pelz-Muffe,
Kinder-Garnituren etc.

in allen Pelzarten und iny jeder Preislage vorrätig.
Pelzwaren

pf.

Handschuhe.
Dameii-Trikot-Haiidseltulie

2 Steinnuß-Druckknöpfe 40 PfDanien-Trikot-ilamlsclmhe
mit apartem Futter , 2 Druck-
Knöpfe Paar u6

Daiuen-Ringwoods,
solider Schlüpfer, einfarbig und AQ
weiß Paar UÖ  Pf.

Dafflen-Trikot-MamlschiiSie,
weiß, 2 Steinnußknöpfe KK

Paar 64 Pf.

Damen-Glace-Haiulsclmlie,
mit 2 Druokknöpfen 4 9K

von Mk. 2.65 bis ”* Mk.

Strümpfe.
Kiiider-Strlimpfe,

schwarz , plattiert , gestrickt , AQ
Größe 1—12 von 9c>Pf. bis UO

Kiiiiler-StriiHipfe,
schwarz, reine Wolle , ge- !yA
strickt, Größe 1—12 v. Mk. 2.—bis 8V

Damen-Striiiupfe
deutsch
gestrickt

Damen-Strümpfe, or
Cachemire, reine Wolle . . . 06

Damcii-Striimple,

deutsch lang, schwarz, plattiert,
Paar 6U

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

englisch lang, reine Wolle , | £>5
schwarz und farbig geringelt "♦ Mk.

Trikotagen.
Ilerren-Norinal-Hemden

in allen Qualitäten Aff
von Mk. 5.25 bis V(f Pf.

Herren-Normal-Hosen,
Kammgarn , reine "Wolle, Halb- Aff
Wolle, Imitat . von v ‘J  Pf . a

Herren-Normal-Jackcn,
Kammgarn, reine Wolle , Halb- AA
Wolle von Mk. 4.25 bis e/v Pf.

Damen-Normal-Jaeken ßA
von Mk. 3.— bis bv Pf.

Dameii-Norinal-lleiiikleider
mit und ohne Volant A

Mk. 4.20 bis ü . Mk.

Hs



Grosser Special - Verkauf ganz bedeutender Posten

ausschliesslich nur beste Konfektion,
zu horrend billigen , nie dagewesenen Preisen,

Neueste Jackett-u.Bolero-Kostüme 1t
in Tuch, Cheviot und englischen Stoffen . . . . . . . 75 bis -LM ^ k.

Neueste englische Herbst-Paletots, fl
3/i lang, helle und dunkele Farben . . . . . . . . 48 bis W Mk.

Neueste Frauen-Paletots, IR
halbweit und anliegend, in allen Weiten . . . . . . KO bis JIw Mk.

Astrachan- und Sammet-BolerosW
mit farbigen Garnierungen und Phantasie-Pelzen . . . 75 bis JBW Mk,

Phantasie-Paletotsu.Mäntel,
wundervolle Fassons ans feinem Tneh,

in olivgrün, weinrot, hellmod, schwarz, als Strassen- und Abendmäntel
geeignet. 2669

Interessanter
Hauptkataiog mit über 1000

Abbild , senden wir an Jedermann
umsonst und portofrei ohne Kaufzwang.

Billigste Bezugsquelle für
Hotels. Pensionen und

Wederverkäufer.

HHi
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Bumungs -Verkauj
Gm zur vollständigen Renovierung meiner Lokalitäten mög¬

lichst zu räumen, habe mein gesamtes Lager in vorjährigen
Modellen, sowie sämtliche Einzelmöbel einem Ausverkauf mit

10- 15 °/. Mil
unterstellt.

Es befinden sich darunter 5—© Büfetts in allen Preis¬
lagen, eiu komplettes Wohn - u . Herrenzimmer , ein
kompletter Salon , viele einzelne Salon - und Faistasie-
schränke , Tische , Garnituren , Diwane , Sessel und
Stühle , sowie versch. Flurtoiletten , Büstenständer etc.

Der Verkauf findet nur bis 30 . Oktober statt.

9. Sehmitt, Möbelm
34 Friedrichstrasse 34,

Durchgang nach dem Luisenplatz.

Vorzüglich schiessende I >oppel-
SJirschhüchsen , >

Flinten . - JBIiehsen
wehre , Revolver,Gerät*

Hinten , Biiehsflinten , Drillinge,
Scheibenhiichsen , automatische

und -Pistolen , Tesehins , JLuftge-
Fistoien . IBaubtierfallen,

Schäften und 3Iiinitlon
S12ii >5^ w liefern in besterQualität unter

Sjähi-iger
Garantie zu

%%'v  niedrigsten
Preisen die

KkßMM ücrobtra
im Wintergarten.

Sonntags

Konzert
des Solo -Oucirtetts der Kapelle des

Füs .-Rcg. Nr. 80.

DM" ffnitee  frei . *flßl  2884

MliMlicheS Iüö4oinpt0ir
der ver . Spediteure , H . m. ö. K . Telephon 917.

Prompte An- «nd Abfuhr von Stückgütern.
Täglich fünfmalige Kilgntöesteüüng. 2372

furemi me lii!Ciiler-AbsertiWMeliMiie
mm\ 61t

füHT“ Bitte genau ans die Firma zu achten. —WZ

Die öilltzflk Kklilgslimßk fll Kord-, Gl!- mb itfcn-ltra, Kelle-, Kaöe- uni TmleNe-Mel etc.
Größte Auswahl.
Billigste Preise. Karl Wittich,

finden Sic bei

Ecke Schwlilbacherstraßc.Reelle
Bedienung!

Reisekörbe » Markt - und Waschkörbe,
Seffel , Blumentische , Nordmöbel,
Postkörbe » ArbeitS - u. Notenständer»
Bapierkörbe , Wäschepuffs , Hotzkörbe
Blumenkörbe , Kinderstühle n. A. m.

* ' -—
Neuanfertigung und Reparaturen

aller Korbwaren » Korbmöbel , Stnhl-
slechterei in eigener Werkstätte billigst.

-

Für die Reise:
Reisekörbe, alle Koffer, alle
Toilettebürsten, Hutschachteln,
Spiegel, Kämme, Handkörbe,

Schwämme2c.

Alle Holzwaren,
Hackbretter, Schneidbretter,

Leitern, Seroierbretter, Arthen,
Krahnen. Holzlöffel re., Kuchen¬

bretter, Bäckerei-Artikel je.

Alle Bürftenwareu»
Toilette-Artikel, Zahnbürsten,

Kämme und Hornwaren,
Fensterleder und Schwämme,
Putz- und Sckener-Artikel 2c,

Alle Wäschereiartikel
Bütten, Bügelbretter, Wasch¬
bretter. Klammern, Leinen,

Waschböcke, Wäschetrockner,
Waschbürsten, Waschkörbe 2c.

Alle Küferwaren»
Pflanzenkübel, Butterfässer,
Zuber, Brenkcn, Eimer in
Tannen- und Eichenholz, Neu¬
anfertigung und Reparaturen.

Alle Siebwaren,
Fußmatten , Möbelklopfer,

Haushaltungsbürsten u.Besen,
Haushaltungsarttkel 2c.

Holzwaren für Brandmalerei.
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Spitzen und Besatzartikel
für Strassen -,

Gesellschafts- u. Ballroben.

Kai ser-Panoram a.
Auswahlsendungen

jeder Zeit zu Diensten.

Gustav Mscltalk, Inh.Fritz Gottscbalk,
Kircfogasse 25 .

Telephon 784 . — Gegründet 1876.
Den Eingang von Herbst- und Winter-Neuheiten

in bekannt aparter Auswahl zeige ergebenst an.

Täglich geiilTnet “ *
von morgens 10 bis 10 Uhr abends.

Jede li oclie 2 neue Meisen.
Ausgestellt vom 21. bis 27 . Okt.:

Serie 1. Die Pyrenäen mit Lourdes
u. die Dnupliine m.Kloster Chartreuse.

Serie II . Antwerpen eine der
wichtigsten Hafenstädte Europa «.

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen
25 Pf. Abonnement ■/.. beliebigen Besuch.

Möbel- und
Dekorations - Posamenten,

Kurzwaren.

Posamentenfabrik
und

eigenes Stick -Atelier.
22521

Geschäftsverlegung.
Meiner sehr verehrten Kundschaft zur gcfl. K̂enntnisnahme, daß ich

mein Geschäft nebst Wohnung von Luifenstrahe 24 nach

Luisenstraße 5 (Laden)
verlegt habe. — Gleichzeitig bringe ich mein

Kager lanitlxdjer Neuheiten der Kerbst- n. UMerjWn
in empfehlende Erinnerung.

Hochachtungsvoll
€riistav Mölker , Herrnschneider.

Telephon No. 2146.

SparragenfoergVsjhes

Konservatorium für Musik,
Wilhelnistrasse 12.

Seminar . Ober-, Mittel- und Unterklassen.
Gegründet 1838. Schülerfrequenz 1905 06 : 278 Schüler.

S.elirfäcSter : Klavier, Violine, Cello, Orgel, Gesang, sowie
sämtliche Blasinstrumente, Theorie, Komposition etc.
32 l .elirhräfte , darunter die ersten Solisten des König!.

Theater - und Stadt. Kurorchesters. 72 e5
OclFentücSi e l ' ortrassabemie — H » iiimcriniisiU —
Orchester - u . Knseiiiblcsjtiel — Musik - l nrlesniigen
— lliorgesang — Uipiom - Exaiurn für Musik-

lehrer und l .elirexinnen.

1

Prospekte gratis. Eintritt jederzeit.

Handschuhe,
sclbstverfertigte , von weichem, dehnbarem Leder und gutem

^ - Schnitt. Garantie für jedes Paar . Anprobieren gestattet. —
Krönte Auswahl. Ferner empfehle selbstverfertigte Hosenträger in allen
Preislagen . Stets das Neueste in Krawatten » Kragenschoncrn , Hüten»
Mühen , Regenschirmen , Stärken, Kragen ». Manschetten ec. zu äußerst
billigen Preisen . 2738

Frlta 8tren $ch 9 NanWuhmaHer.
Kirchgasse 36 , gegenüber dem Waren haus Blumenthal._

Strick-Maschine „Meteor " ÄÄ
^-jährige Garantie . Unterricht gratis . Käufer erhalten Arbeit. E74

Haus -Indnstrie siir Strickwaren , Magdcbnra , Lünebnrgerftr . 16.

| 13 1 sich vor MA— Explosionen von Petroleum-Lampen
| Utfnp  schützen und ein Bianilimgliicli , welches

■ ■ 1 meistens durch Umwerfen oder Zertrümmorn von brennen¬
den Petroleum-Lampen entsteht , vermeiden will»

der brenne nur|

Kaiieroel , 1
nicht explodierbares Petroleum.

5rennt auf jeder Petroleum-Lampe und ist ferner
141lli3LI vvl ein hervorragendes Material zur Speisung von

Petrolenm -Oefen und Petioleum -Mocbmaicfiinen.

Alleinige Eabrikantin des Kaiseroels
Petroleums -Raffinerie

vorm. AUGUST KOKFF, Bremen.
Kaiseroel ist gar.echt zu haben in sämtl.bess.Kolonialwarengeschäften.

Engros -Niedcrlage : Ed . WeygamU , Itirclignstc 34.

Vf er andere Petroleum-Sorten unter der Bezeichnung ?,RlllSCI OCl
verkauft, macht sich strafbar. 2151

Empfehle eine grosse Auswahl

reiz-
CotKers

SeaMmifaticn,
Seal - Bisam,
Alaska - Bisam,
Zobel - Bisam,
Natur - Bisam,
Biber,
Opossum,
Luchs,
Nerz - BWurmeS,
Lobel - Wurmel,
Wallaby,
Nloufflon,
Tibet , schwarzu. weiß,
Smit . Marter,
Echt Skunks

u. s. w.
zu bekannt billigen Preisen.

F. lesclike Nachfolrer,
Wella aite ® fcs*s4s & e 8

Hüte , Mützen,
Schinne und l ’ i ' 1/. inircii.

Magen- und Darmkranke,
Diabetiker, Nervenlesdende,

Blutarme, Rekonvaleszenten, schwächliche Personen
nehmen mit unerreiclitem Erfolge das einzig existierende , nach
D. p . p . hergestellte , ärztlich empfohlene liomogenc E*läanzeneiweis»

„TutuliBi “.
Unerreichtes Nähr- und Kräftigungs- Mittel.

Rationellstes und billigstes diätetisches Nährmittel.
Nahrhaft . Kräftigend . Appetitanregend.

Dosis: 1 Teelöffel — 4 Gramm — 8 Pfennig.
Karton, enth. 125 gr Beutel ä Mk. 2 .5 ©,

Tutulin wird auch koscher unter streng ritueller Aufsicht Sr . Ehrw . Raid ).
ISr .' Wiobel in Leipzig hergestellt und ohne Preiserhöhung geliefert.

Zu haben in Wiesbaden in der Adler -Apotlieke , Kirchg. 26, Hisraiarcifc-
Apotlieke , Bismarckring 29, Bäirseli - Apotheke , Marktstr . kLof-
«potlieke , Langgasselo , Mronen -Apotlieke , Goriehtsstr . 9, B. öxven-
ApotheUe, Langgasse37 , «ranien - lpothelie , Taunusstr . 57, Tnnnu «-
A| »ot liehe. Taunusstr. 20,Theresi «*n -Apo <liehe , Emserstr.24,Vihtorin-

Apofliehe , Rheinstraße 41, AAillaelins -Apotlieke , Luisenstraße 2.

Sie finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtigerGe¬
schäfte, Fabriken, Grundstücke, Güter und

Gewerbebetriebe

rase!) und verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent, durch ^

E. Kommen Nachf. Köl£rÄ Se8.l
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be- ^sichtigung und Rücksprache. ö
Infolge der, auf meine Kosten, in 900 Zeitungen .

erscheinenden Inserate bin stets mit ca. 2500 kapital - £1
kräftigen Reflektanten aus ganz Deutschland und co
Nachbarstaaten in Verbindung , daher meine enormen
Erfolge, glänzendenu.zahlreichen Anerkennungen. ^

Altes Unternehmen mit eigenen Bureaux in *rj
Dresden,Leipzig, Hannover, Köln a/Rh. und Karls- M;
ruhe (Baden). m

la Teebnttcr am Block ä Pfd . 1.40 Mk .»
Siitzrahm -Tafeldntter ä Pfd . 1.30 —1.35 Mk . im Paket,

Wuisbntter a Pfd . 430 Mk .»
stets frische Trink -, Sied - und Kocheier

empfiehlt
I . Kcrirfev Mcrchfotgev , Inh . (Keovg Htohrr,

Michclsbc rg 18 , Ecke Hochstütte, früher Schulgasse <>. Telephon 273 » .

verlangt Broschüre:
Die Dostrahmethodevon
Dr . Slrafjl . Anleitq. z.

SeUrstbehandlnng
_ _ mitIllnsir .O?. ohne 0 4^

I >r . ixied . Kirnst » trahl
Ce ĉubiubfröof 22/23,  Hamburg 43bF120

Sehr wichtig.
Herren- mnd Knaben-
Anzüge, Peleiots , Joppen,Sakkos , Hosen,
Westen und Schuldesm staunend billig.
Säiwarze Anzüge. Seltene Gelegenheit.

Ncngassc 22 , 1 St . Kein Laden.

§tnail - | telt - and BratgeseMrr,

unstreitig das Beste der Gegenwart.
Gßttfr. Bros!, Hanslia!tungs-Gcscl!iift,

rj Fillenbogengasse 5 . Telephon 2»se . 0
2712

Ceylon -Tee
von Dir . & A. liüliringcr , Colombo.

Pfund von Mk. 1.24b bis ä Mk. — »Garantiert rein und kräftig,
feinstes Aroma. — Durch (grösste Krg -ieliig -keit und F reia
bemerkenswert. — Allein-Niederlage: pW "" Weliergaise S "Wkz
— Telef. 1949 — Wcliergassc 3 . nabe am Kaiser-Friedrieh -Platz.

i . leteranl erder Höfels und liranliCiiliänser.
_ _ Hotels, Pensionen und Vereinen ontspr. Rabatt . _ _

Nstldk-Vkisilycriings-Gtstllstzlif! Mmdidki.
Am 1. November er. wird mit der Einziehnng der Beitrüge zur

3. Hebung 18Oli.O7 begonnen. F416
Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.

_ Der Barstand.

Wundervolle
Büste, schöne volle
Körnerform durch

A'älirjitilver
„Tliüosia“

(patentamtl . gesch.),
preisgekr. Berlin 1904,
in3-4Woch.bis 18 Pfd.
Zunahme. Garant,un-
schädl. Viele Aner¬
kenn. Karton 2 Mk. ... M
Raehn. 2.50, 3 Kartons franko 6.00 Mk.

R. H. Haufe, Berlin 22,
Greifenhagerstr. 70 F 122

Besichtigen Sie
meine eFpx’obten

und bewährten . ^

imm  Premier.
Vertrieb d. Centrale für
Spiritus-Verwerthung

Kleine Burgstraße , Wiesbaden , Ecke Häfnergasse.

KA ein Haufzuang. ri - reislistr ; kostenlos.
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Dtsss-AnferÜFung.

Holson SeltliM L cs ..
HOLLGL '61 '^ rLtGrL

I . M . ^ 6I° HÖL11N1N. Margherita von Italien,
S7 Ijanggastme

Täglich Eingang von

Herbst- u. Winter-Neuheiten
m

Franz , und engi . Kostüme.
Damen-Konfektion.

Wläntel — Blusen — Jupons.
Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
Rudolf IlfffiC,Inh.Ludwig Bauer,

Tapeten - Manufaktur
9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon Mo. 2618.

Ifceste zu jedem Preis. 2138

Mänsierkraok-
heilen , deren Verhütung nnd radikalo Heilung von Spezialarzt Dr . Rnmler . Preis¬
gekröntes , eigenartiges , nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk . 340 Seiten,
viele Abbild . Wirklich brauchbarer , äusserst lehrreicher ßätgeber und bester Wegweiser
zur Verhütung und Heilung von Gehirn - und liikkenmarks -Ersehöpfung , Geschiechts-
nerreu - Zerrüttung , Folgen . Herren ruinierender Leidenschaften und Exzesse und allen
sonstigen geheimen Leiden . Für jedem Mann , ob jung oder alt , ob noch gesund oder
schon erkrankt , ist das .Lesen dieses Buches nach f .icJimiinnisc .hen.Urteilen von gerade¬
zu unschätzbarem gesundheitlichen Nutzen ! Der CJesiinde lernt , sieh,,vor Krankheit
und Siechtum zu schiltzien — der bereits Leidende aber lernt die sichersten
Wego zu seiner ^ Heilung kennen . Für Mark j eo Briefmarken ! runks zu beziehen von

Br . Kumlor , Gent 4ßf ) Schimz ).

Männer -Gesang -Verein „Union ".
'6, abends präzis 8 Uhr, ii

AonzerL
unter gütiger Mitwirkung der Konzertsängerin Frau «5ISsal»cet!m Kimmer -KlSckuer (Sopran) und des Piston-

. Heute Sonntag , 21. Dkl. 1806, abends präzis 8 Uhr, im „Kaisersaal". Dotzheimerstr. 15. zur
Feier der 42-zahri gm Bestehens:

pirtuoscn und Kgl. Kammermusikers Herrn fr' ritz «Werner , Beide von hier. Klavierbegleitung:
RnS , RSninzi « vom Spangcnberg 'fchen Konservatorium . Leitung : Herr , Lehrer Ltarl tirnkeL

Herr Pianist

Nach dem Konzert: Ball. Ball -Leitung: Herr Marl P » « ly.
Programme, welche zum Eintritt berechtigen, sind bei unseremI. Vorsitzenden, Herrn Tii . Schleim , Schnl-

«erg 25, zu haben. P366
Wir laden zu dieser Veranstaltung unsere werte Gesanitmitglicdschast, sowie Freunde und Gönner des Vereins

.ganz ergebenst ein. Der Vorstand.

Vertrauenssache
der Einkauf von

ist

eppiehenj - f Sardinen.
Die grösste Auswahl und billigsten Preise

bieten

"T“ Rückersbera& Hoff “ir
2387

Läsifferstoffe»

Möbelstoffe»
Portieren.

Tischdecken.

Diwansiecisen.

LAGBE
eelatpp

frrserTepete. LinoSenm.
Feile.

An unsere Mitbürger!
Fünfzig Jahre sind verflossen, feitbem die barmherzigen Schwestern

aus der Genossenschafi der armen Dienstmägde Jesu Christi in unsere
Stadt eingezogen sind. Fünfzig Jahre lang haben sie ihre segensreiche
Tätigkeit geübt bei allen, die sie in Anspruch nahmen ohne Unterschied
der Konfession oder des Standes mit Vorliebe jedoch bei den Armen.
Immer neue Aufgaben sind an sie herangetreten, neben der Hauskranken-
pflcge, Pflege in eigenem Krankenhaus, Fürsorge für arme Waisenkinder,
für stellenlose Dienstmädchen, für Ladnerinnen pp. Die Erfüllung dieser
Aufgaben fordert nicht blos große Opfer persönlicher Hingabe, sondern
auch außerordentliche finanzielle Aufwendungen. Noch ncuestens war der
Verwaltungsrat gezwungen, die beiden Häuser Friedrichstraße 26 und 28,
die dem Einsturz drohten, abzulegen und durch Neubauten zu ersetzen.
Nach Vollendung dieser Bauten wird die Schuldenlast des Instituts die
Summe von 800,000 Mark übersteigen. Es ist begreiflich, welche
Schwierigkeit es macht, den dadurch entstandenen Verbindiichkeiten stächzu-
kommen. Da die Tätigkeit der Schwestern von allen Seiten als eine
äußerst segensreiche anerkannt wird, so glaubt das Unterzeichnete Komitee
das Jubelfest benutzen zu dürfen, um sich an die Hochherzigkeit ihrer Mit¬
bürger mit der Bitte zu wenden, das edle Streben der Schwestern durch
Liebesgaben, Stiftungen pp. zu unterstützen.

Zur Entgegennahme der Gaben sind bereit die Herren Kaufleuie:
Benz , Ellenbogengassc 12, Bickel , Langgasse 20, Engel , Taunus¬
straße 2, Hees , Gr. Burgstraße 16, Poulet , Kirchgasse 53, Schardt,
Gr. Burgstr. 19, Tauber , Kirchgasse6, Molzvcrger , Luisenstr. 27,
Staadt , Bahnhofstr. 6, sowie der Rechner des Filialinstituts Herr
Rechnungsrat Trimboru , Moritzstr. 51 und Kirchenrechner Effel-
berger , Luisenstr. 27b. Auch Herr Prälat Dr. Keller , Luisenstr. 27b
und Pfarrer Grnber , Kellerstr. 21, sind bereit Gaben in Empfang zu
nehmen, ebenso die Oberinnen der Schwesternhäuser.

Die Namen der Spender werden veröffentlicht, soweit nicht ein
anderer Wunsch ausgesprochen wird.

Wiesbaden , den 7. Oktober 1906. F46ö
Frau Kommerzienrat Nlbert , Frau Stadtrat Arntz , Dr. Bauer,

Oberlehrer, Frau von Bergen , Dr. med. Berberich , Arzt, v. Blenl,
Oberstleutnant, Böhl , Konsul, v. Brause , General, Frl .̂ G . Busch,
Dr. med. Wilh . Cnntz , Sanitätsrat, Frau C . Dähue , Frau
F. Deiters , Dr. Domarns , Kgl. Archivar, Chr . Dormaun,
Privatier, Dr. 8 . Dreher , Rentner und Stadtverordneter, Frau
A . Wastel, Rentnerin, Frau Hauptmann Feldt , Frau Kommerzienrat
Mehr-Flach , Dr. med. Fischer . Arzt, Frau Regierungsratv. Frickeu,
Fräulein M . Grostmauu , Pfarrer Gruber , Frau Hagedorn,
Reritnerin, Dr. med. Hacke nbrnch , ding. Arzt des Joseph-Hospitals,
I . Hensler , Landesbau-Jnspcklvr, Dr, Heymann , Geh. Sanitätsrat,
I . Heß , Bürgermeister, Dr. V. Mell , Oberbürgermeister, Professor
Kalle , Stadtrat, F . Kampe , Oberpostsekretära. D., Obersekretär
I . Kanffmann , Prälat Dr. Keller , 3 , G . Keul , Rentner, Gräfin
Keyserling , Baronv. Kirchbach, A . Klan, ' Bankrat, Dr. med
Koch, Hofrat, A . Krekel, Landeshauptmann, Frau Hauptmann Larz,
Fürstin Hedwig Lichtenstein , Frl. A . Lieber , Präsidentin des
Elisabethenvereins, W . Linz , Verwaltungsgerichts-Direktor. von
Mafsow , Majorz. D., KomtesseI . Matnschka , Dr. v. Meister,
Regierungs-Präsident, A . Mollath , Stadtverordneter, Frair M.
Müller -Netschcr » Rentnerin, Frau Regierungsrat Multhaupt,
Frau Luise Nehring -Bögcl . Frl. M . Neust , Baron von
Oer zu Egclborg , Königs. Kammerherr, Frau Hugo Peipers,
Dr. med. SS. Pfeiffer , dirigierender Arzt des Hospiz zum heil.
Geist, Dr. med. E . Pfeiffer , Geheimrat, Hch. Port , Apothekera. D.,
Frau Geheimralv. Reichenau , Frau K. von Reichenau , Geheimrat,
Dr. Rost , Schulrat a. Di, E . Ruppert , Kaufmann, Frau Major
v. Scheel , v. Scheuck, Polizei-Präsident, F . Schipper , Direktor,
v. Schütz, Amtsgerichtsrata. D., FräuleinP . Scholz , Rentnerin,
Dr. med. Schrank , Arzt, PH . Schulte . Baurat, I . Siegfried,
Rentner, Frau Sofia Stallforth , L . Strakosch , Dr. med. Strecker,
Arzt, Frl. I . Stumps , Frau I . Stumpf , P . Trimboru,
Rechnungsrat, Baronin v. Türkheim , Professor Dr. Wedewer,
Gymnasial-Oberlehrer, Dr. med. Wehmer , Chefarzt, Frau I . Weis,
Frau E . v« Werner , Frau M . von Werner , v. Wickede,
Landvogta. D., Frau Oberstabsarzt Zahn , Frau Dr. med. Ziemsten.

Allgemeine Sterbekasse zu Wiesbaden.
Nach dem neuen VersicherunqSgesetzstaatlich genehmigte Sterbekasse auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885. — Mitglieder 1700. •
Bezahltes Sterbegeld Mk . 370 ,©00.

Aufnahmefähig sind alle gesunde Männer und Frauen unter 45 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld: Unter 20 Jahren 18 Pf..

25 Jahren 20 Pf.. 30'Jahren 28 Pf., 35 Jahren 26 Pf., 40 Jahren 31 Pf..
45 Jahren 36 Pf.

Sterbegeld von Dstv Mk . bis ISO « Mk . zulässig.
Anmeldungen zur Aufnahme und nähere Auskunft ertheiltB . inr . Kaiser,

Wellritzstraßc 16; W . Effiicitel. Langgasie 20; I*!«. Horn , Friedrichstraße 8;
BBillesheijner , Oranienstr. 37; SB. Suizbarli , Nerosträße 15. F 330
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Langgasse 25,
JEntresoI,

neben der Tagbl.-Expedition.

Adolf Geis Nchfl ., Langgasse 25,
Kniresol,

neben der Tagbl .-Expedition?

kunstgewerblich © Werkstatt ©.

An §¥erkanf ! vomn.oKto&er ns3.Mr Ansverkaaf!
io Gegenständen für Malerei, Schnitzerei, Holzbrand,

fertig gearbeitete Master , sehr zu ©©schenken geeignet,
um das Lager we §£©ia H®©v <®Fsteli ©iicl ©Mi UsHEUgl !' infolge Abbruch €&©s Hauses möglichst zn verkleinern.

ÜCnaBisigewefi'lilEelnen®ilraterpichf I 2701

Bekanntmachung.
Im Aufträge der Erben der verstorbenen Eheleute Privatier Heinrich

Lchmciß und Emma. geb. Sander , zu Wiesbaden versteigere ich am
Samstag , den 27 » Oktober 1906,

nachmittags 8 Uhr,
im Rathause, 2. Obergeschoß, Zimmer No . 42 , hiersclbst,
die zu dem Nachlaß der Eheleute Privatier Heinrich Schmeiß gehörigen,
in der Gemarkung Wiesbaden gelegenen und im Grundbuch von Wies¬
baden eingetragenen Grundstücke.

a. Außenbezirk:
Band 18, Blatt 362, lfd. No. 1, Kartenblatt 28, Parzelle 243/10, groß

6 ar 53 qm, Hausgrundstück, belegen an der Platterstraße,
unter No. 17.

h. Jnnenbezirk:
Land 24, Blatt 358, lfd. No. 1, Kartenblatt 74, Parzelle 93/2, groß

3 ar 21 qm, Hausgrundstück, belegen an der Platterstraße,
unter No . 44.

Band 16, Blatt 240, lfd. No. 1. Kartenblatt 73, Parzelle9, groß
10 ar 30 qm, Acker mtt Nietherberg.

Band 25, Blatt 371, lfd. No. 1, Kartenblatt 74, Parzelle 94/2, groß
2 ar 48 qm, Hansgrundstück, belege » an der Platterstraße,
unter No. 46.

Die Bedingungen werden im Versteigerungstermine bekannt gemacht
und können vorher in meinem Bureau cingesehen werden. § 241

Wiesbaden , den 16. Oktober 1906.
Der Königliche Notar:

Justizrat Dr. furis Ludwig Loeb,
Kirchgasse 43, 1.

Otto Wenzel, i-i-.- Jfiäll HßifttßF,
Kohlen-Handlung,

Kontor: Kirehgasse 29 — Telephon Ko . 2817
empfiehlt

aus dem ISnhrbecken von nur erstklassigen
Sechen alle Sorten Kohlen , Koks

und Briketts
von der

Yereinigungs-Ctesellseliaft fiir Steinkohlenbau
im U 'nrinretier Hiolileclieid.

Ia Anthracit - Würfelkohlen in diversen
Korngrössen für Dauerbrandöfen,

Ia Eibriketts,
von © nibe „ Maria“

Ia Salon -Würfelkohlen , halbfett, nicht russend,
nicht backend, vorzügliches Heizmaterial für Wurm¬
bacher Oefen, 2313

Ia gew . mel . Kohlen , halbfett, für Küchenbrand.
Beste Aufbereitung! Prompteu. reelle Bedienung!

Preislisten werden jederzeit gerne verabfolgt!

Turngeselischast Wiesbaden.
Samstag , de» 27. d. M., aberidS9 Uhr, im Vcreinshans , Wetlritzstr. 41:

Haupt -BersaMmlmtg.
Tagesordnung : 1. Bericht des Vorstandes über das

ahgelausene Vereinsjahr. 2. Wahl der Rechnungs¬
prüfungs-Kommission, 3. Neuwahl von vier »ach
8 20 ' des Statuts ausscheidenden Vorstcmds-
iiiitgliedcrn. 4. Wahl des Bucherwarts und dessen
Stellvertreters. 5. Festsetzung des Mitglicdcr-
dcitrages pro 1908.07. 6. Festsetzung des Etats
pro 1916/07. 7. Bauangelegcnheit. F431

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der BorstandrBBci». Wolir , Vorsitzender.
GegenEinlendung v, 3l»Pstz erhiiltJedcr eine ProbeHot - und Weisswein,
jelbftgeteltcrt , nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir ^
Richlgesallendcs ohne Weiteres unsrankirt zurück. ^
nehmen . — !8 Morgen eigene Weinberge an Vihr ^
UNd Rhein . Gebr . Eoth , Ahrweiler.

Dem BesUchern vsm Mamz
empfehle ich mein Wrin -Rcstarrrant , bekannt durch den Verzapf von nur
naturreinen, nickt verzuckerten Schoppen- u. Flaschrnweincn^in verschiedenen
Preislagen, sowi: Vcrabr.ichung von guten preismiirdigen Speisen. F 40

I . S. Sch«I>°rtl, Witwe. „fÄlÄS,.

Chol

ier teste teitscte Noiial-SWel

Allein »W  erkauf
für Wiesbaden

bei

Ferdinand Herzog
Hoflieferant

Sr . Hoheit des Prinzen Ed von Anhalt

Langgasse 59,Ecke Webergasse 31/33.
Telephon No. 620.

Die Broschüre:

„Engelhardts Chasalla-Norraal-Stiefel
und die Felder der Mode-Besehahnug“

wird auf Wunsch gratis und frei versandt. 2327
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für jeden Zwect,für jeöe Fionr,
nur fcewälsi 'te Qualitäten!

aus

Buckskin und Cheviot,
Kammgarn,

FantasiestöfF sie.
von 9k . S »— bis Mfe » SG «— .

BiffllCfi WL.
Marktstrasse 34. 2721

Grösstes Spezialgeschäft Wiesbadens
für fertige

Herren » ti . ilsiaiseii ^ ^ arderaise«
Grosses Stofflager.

__ jSle &aiifle Anfertigung na ©li bs.

Marcus Serie & C
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . - — — Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u, Ausland,

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermietfiung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsungv.Baareinlagen in
laufd. Rechnung . (Giroverkehr ).

Einlösung von Coupons vor Verfall.
2599

Trinkt Kronenbräu
hell,

vollkommener ISrsatz ' ffiB.a
IPlfeetiea *Ufer 11. toedeistesis ! Mlfiigfer J

Aosschankstätten und Niederlagen 2365
in allen TeiSen der Stadt und Umgebung,

€w © © rg A « WKy
*®« cß = tmö SternövurKever,

Lniscnplatz 2, Wiesbaden Luisenplatz 2,
empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arien Geschiiftsforurniarr , Gm-
pfehlnngslrirrte », Uisiteul,arten , Wrsgram 'me , Ulakate in Buchdruck

oder Steindruck x.  bei sachgemäßer, geschmackvoller Ausführung
Schnellste Erledigung aller Drucksachen zu soliden Preisen.

Jossef FieM . Dentist, Nheinstraße 97, Parterre,
empfiehlt sich allen Iah »,leidenden zum Unfertigen künstlicher Zähne in Kautsckmk
Gold, Aluminium.— auch ohne Gaumenplatte — sowie Plombieren schadhafter
Zähne u. s. w. Vollständige Gebisse fertige unter Garantie der Brauchbarkeit für
irden Fall . Reparaturen und Umändern auch von mir nicht gefertigter Ge«
biffe schnellstens, auch gewähre Ratenzahlung.

«tJocIess 2 *£ Los cf © ^sriBn :o .t;

KÖL1EE3I [ —2 Mark.
Wer 1 gerade und 1 ungerade Endnummer kauft , erhält 1 Gewinn.

150 000 Lose — 75 OOO Gr © ■sarin jae

i. \V.

Dabei sind die Hauptgewinne im Werte von

15000 , 10000 , 5000 , 3000
2000 , a,1500 , ,,1000 , .. 600

300, 100 , 60, ä 40, 600 ä 10
die übrigen Gewinne sind Reproduktionen von Werken ‘ erster

Künstler. Ziehung am 31. Oktober im Dienstgebäudeder Kgl. General-Lotterie-Dircktion
wiSÄl ) Mzü(hPabe“beiden Königl . Lotterie -Einnehmern
und sonstigen Lose-Verkaufsstellen. Wo nicht, versendet solche die Lose -Vertrieb8-
Ges. Kgl. Preuss. Lotterie-EinnehmerG.m.b.H., Berlin Monbijouplatz

(Inhaber "Walther Hinncnberg ''),
Saalgasse J, Telephon 272 »,

MWMgysgesUft für®lekttofcü]iilii,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

modernes?WkuL tMMörxerg
Niederlage sämtlicher

1Mi»  tintf LoÄ8VV8r8te(ZMem fromeffeeiss).
Lager in allen Schwachstronrartikcl -i, sowie Akrnmnlatoren

für Kleinbelenchtnng.
Durch Vergrößerung meines Ladengeschäftes, welches sich bis zum Eikladen

(Saab und Wcbergasfe ausdchnt, bieten meine 3 Schaufenster eine gediegeneMusstelluna.

mimet
Mehrere Salons in Nußbaum und Mahagoni werden, um damit

zu säumen, zu ganz biltigen Preisen ausvcrkäuft. Schlafzimmer,
Büfetts , Schreibtische, Bücherschränke» Vertikos , sowie eirtzelne
Betten , Matratzen in Roßhaar, Lkapoku. Seegras zu den billigsten
Preisen auf Lager. '2261

M L̂ML. Oranienstraße 22.
MV Telephon 252.5.

3 - € . VeMöM , Frankfurta.M..
Miserftraße G.

Neuheiten in Teppichenu.Möbelstoffen.
Große Sendungen

MMßcher TKDlcheHöchWkIlWhtckey y. Mckemeü
in schöner preiswerter Ware soeben eingetrosfcn. F .12

ZurttMesetzt zu vedeutend ermäßigten
Preisen:

Krienialische Teppiche, Smyrna u. andere Mor¬
ingen,Stoffe,Mochänge, Decken,Linoleum,Hest-

knvons von Teppichen und Wööelstoffen.

LTein Laden!

Ne 5srien
6chch«« ü

für

lidi ,Herren
mb  linier

kauft mau

Mden denkbar billigsten
preisen

Markistraße 22,1.
Durch vorteilhafte billige Einkäufe bin

ich in der Lage, zu wirklich erstaunlich
billigen Preisen zu verkaufen. Versuch
daher für Jedermann lohnend! . 7172

MarMratze 22, 1.
Kein Laden!

JViodes!
Sclmraäliftrsf str . 4 © , 3links,
werden .Hüte nach den neuesten
Modellen angefert , modernisiert,
Dralitform . gearbeit ., sowie alle in
das Putzfach einschlag . Arbeiten
S»el Siillä -jst . iälereeluaiang-
angenommen.

Prachtvolle Büste
erlangen Sie durch

Slots « EEaa de J^sanon
TŜ pW (Büstenwasser ).
\ä / Aeusseriich anzuwenden,

unschädlich — zahlreiche
H-A Anerkennungen.

Preis Mk. -S•—• franko
Mk. -3. öd ?. Nachnahme

Mk . -S. 2®. General -Depot für Deutsch¬
land : » rea &  KngUücli . Königl.
Hoflief ., Slerläiia !%. W . 3E.

In W ' iesG #«odeBs vorrätig bei : d ?erl
Böluiser , Taunusstr . 4, B” . Ji,  Stoss,
Taunusstrasse 2, tfä. '2etJei »,>orm,
Gr . Burgstrasso 8. (Bag .6820) F117
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W iesbaden,
Kirchgasse 33.

Gegründet i864.
Musikhaus Franz Schellenberg

Grösstes Pianoforte -Lager am Platze.

Wiesbaden,
Kirchgasse 33.

Telefon 245b.

Ständige Ausstellung von über

100 Jliigel und fiaumos.
Alleinvertretung der Kaiserl . ICgl. Hof-

Pianoforte -Fabrik
«Blilfus Bliitliner , Leipzig.

( «rosste Auswahl der Kaiserl . Kgl . Hof-
Pianoforte -Fabrik

C . JSeelisteiiB , Merlin.
Viele andere bewährte Fabrikate , wie:

Zeitter & Winkelmaun, Niendorf, Kranss, Römhild.
kFH,? UMifsir̂ijgnnUUÂvon FlUgfel mim«! Fianinos in allen Stil - und

Holzarten nach Zeichnung und Photographie , Kostenanschläge gerne zu Diensten.

Cr © spi © lt©
neu hergerichtet , in allen Preislagen stets am Lage

Harmoniums in"Äw.
grosse Fianolorte-SeibaBstal'

Eintausch und A nka uf gespielter Pianos
Eigene Reparatur -Werkstätte.

Pltonola,
vollkommenster B41 avler - M «inst - Spiel -Apparat . Deutsches Fabrikat.

l * reis Hk , 050.
Plionoln - ^ oten - ibonDcment ist eingerichtet.

Vorfüliriiiig : des Apparates in dem Magazin des Alleinvertreters für Wiesbaden
und Umgegend ohne Kaufzwang.

Musikalien, Instrumente, Notenschränken. Etageres, Piano-Scsscln. -Lampen, Klinstler-Büstcn etc. etc.

W inter ^Programm 1906/07
der

Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst
L. Aortrage.

^Iiends 8 Oir in der Aula der Höh . Töchterschule , Eingang v. d. Mühlgasse.
l > ienstag , den SO . Xov . : IBr . v . Griilinan -Wiesbiiden „Rem-

brandts Selbstbiograpliie in Bildern .“ Mit Lichtbildern . •—- Merselbe:
Entwicklungsgang der Denkmalkunst im 19. Jahrh .“ Mit Lichtbildern.

UienstJJiv . den 11 . » ez . : Prof . ^ d . B*« l *el -E»aclian „Die Sprache
der Linien im Bilde .“ Mit Lichtbildern.

Donncrütng , den IS . Jan . i B» r . Hans naekowski - njt - rlii.
„Ergebnisse der Jahrhundert - Ausstellung in der Berliner Nat .-Galerie.
Mit Lichtbildern.

fTetoriiar (Datum noch unbestimmt ) wird später bekannt gegeben,
jlärz (Datum noch unbestimmt ) : Voraussichtlich Geh . Reg .-Kat BBr. BBerm.

.ISiitliosiiis - ilerläai „Was lehrte uns die Dresdener Âusstellung 190b
für Gegenwart und Zukunft der deutschen Möbelkunst ?“

81 . ( iriincre Ausstellungen.
j . September —Uktobcr (in Gern inschaft mit dem Nass . Kunst -Verein ) :

'S' laojina - 'K'rläbner - bnsstellunjg im Rathaus «, za . 100 Gemälde.
JI# IKnveinbrr : Ausstellsanjr der 0’ erliner Se * essios » in den

Kunstsälen Luisenstraße 9, größer ; Kollektionen des Tierbildneri t « |f.
Kanl (za . 15 Werke ), .rfax Uebermanns , 8». 4 ornutlis,
W . Ireistiltows enthaltend.

Fclirnars tusotelliing von Hembrandti Kadicrnngen
(300 Blatt ) in den besten Reproduktionen und ein gen Originalm.

FrüHjalir : Grosse frauzösisclie Ausstellung (J . E . Llrncbe,
Edm . Aman Jean , E. Carriöre +, Luc . Simon u. a .). * “ J1

NB. Beitrittserklärungen pro 1907 zu Händen des Vorsitzenden B» r.
%•. Cirolnian , Neubauerstraße 4. werden schon jetzt entgegengenommen und
herechti<ren zum sofortigen Besuch unserer Ausstellungen und Vorträge.
Satzungen und Mitglieder -Listen sind einzmeilen Kunst - uni Buchhandlungen
B* . Hanger , Actmairj ’iis , G . Aoeriersliäuser , Heller &,  Geclis
und werden auf Wunsch unverbindlich vom , Vorsitzenden zugesandt . Auch
i .' # BiiHenanff « li8rite haben überall freien Zutritt . HBerF or . tand«

W«

in,
IV.

Eine grosse Partie

it

Reste feiner Spitzen
weit unter IPreis offeriert

Carl Goldstein,
51 Kapellenstrasse 51.

Wiesbadener/
WMWWMM

Konditorei u . Caf6
"rÄOT 1 Karl König, '»« •

Anerkannt vorzügliche Backwaren aller Art, Eis und Cremes.
Lieferung für Gesellschaften u . Festlichkeiten in bester Ausführung.

feinste Hmpfelilungen.
QOOOOOOOOOOO 0 <L> <L> 0 OOOOOOOC0 Geschäfts-Verlegung.
Q Meiner geehrten Nachbarschaft und Kundenkreis, sowie dem geehrten0 Publikum von Wiesbaden und Umgegend zur gcfl.Kenntuis, daß ich meinHnt- Tchirm- u. Krawattengeschästvon Kirchgasse37isiiiinciitiiiii ’jiiicn

verlegt habe und bitte
das mir seither geschenkte Vertrauen auch lerner beivahren zu wollen. 26S2

Q HochachtungsvollFritz Strenscli , Handschuhfabrikant.

Handschuh-, - . . ...S »°«Kirchgaife3«, SSL
0 das mir seither geschenkte Vertrauen auch ferner bei

oooo
60

2397

Inhaber:

Tu  Kettenmayer,
Hofspediteur Sr . Majestät,

Großfürstl . Russ . Hofspediteur.
Spedition n . MöbcKransporf.

Bureau: 21 Ulieinstrasse 21.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
Siascrräinnr narb  sogenannt.
fVUrfelsystem , Siclierlicits-
kainmern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Scliranlt-
fiicliern für Wertkoffer , Silber¬
kasten etc . unter Verschluß ) der

Mieter.
fSSP“ Prospekte und Bedingungen

gratis und franko.
JJEg~ Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc . und Kosten-
voranschläge . 2093

Nuslb . -Bnfctts . . von 125Mk . au,
Nns .vaum - « piegel-

fchränke . . ^ « »
Nustb .-Büchcrschranke, , 49
1-t » r . Kleid erschränke „ 15
2 -tür . Kleiderschränke „ 2»
KnchenschrSnkc . . „ SV
Eichen -Flnrtoilettcn .. 1»

Mligran-Arbeit
Hierselbst für kurze Zeit.

.Herstellung von Uhr- und Halsketten, Armbändern, Brachen, Haar- und
Ballschmuck, Kleider-Einsähen, Verzierungen von Wand- und Bürstcn-
taschcn, Sofakisscn ec., nebst Blumenkörbchen aus farbigem Draht und

Wolle gefertigt.
isciqe hiermit an, daß ich hicrselbst für kurze Zeit einen Unterricht in

»tligran -Ardeit eröffnet habe und lade die geehrten Damen zur Besichtigung
derselben in nieiner Wohnung _ . ^Kirchgasse4, 1. Stock, Eckhaus,
ergebenst wn.^ .^ ist nicht nur interessant, sondern auch äußerst leicht zu erlernen,
,'elbst Anfängerinnen können gleich in den ersten Stunden Schmuck und Ketten
verstellen Der Unterrichtspreis zur Erlernung sämtlicher, Arbeiten betragt für
-ttam-n 1.50 Mk„ für Kinder 1.— Mk. und steht es jeder « chulerin fre,, so lange
sfr kommen, bis sie sich die nötige Fertigkeit zur selbständigenHerstellung der
?diliaran-Arbeit angeeiqnet hat. Das Material dazu ist sehr billig (ein Kästchen
mit Ankangs-Mattrial Mk. 1.20), und ist dadurch Jedem die Gelegenheit geboten
die schönsten Geschenke herzustellen. llnterrichtsstunden täglich von morgens 8—12
und nachmittags 2- 7 Uhr; für Damen, die tagsüber keine Zeit haben, Dienstag.
'Donnerstag und Freitag abends von 8—10 Ubv. Herr 88noI «, Rhelnstiaße 37,
bat die Güte, mir in seinem Schaufenster die Ausstellung eines kleinen Blumen-
törbchcns zu acilatten. .E.-scpim Theben . 7398

Französisch sprechen
lehrt i Dame in kürzester Zeit nach leichtfnßlicher Methode. Pariser Accent.

Bismarckplatz 5, 1. Etage . 7346

Gelegenheitskaus.
Mehrere

too
Herren-Paletots
für Hub st und Winter , teilweise auf
Seide gearbeitet, in modernen Farben,
werden zu fabelhaft billigen Preisen

verkauft. Nur 7177

Marktstrasje 22,1.
Kein Laden. Telephon 894.

billige Preise
gewähre ich zum bevorstehenden Umzuge auf meine nur bestgcarbeitctcnMöbel, Seiten und Ausstattungen.

Vertikos . . . . voit 32 Mk. an,
Schreibtische . . . „ 30 „ „
Ausziehtische . . „24 „ „
Rustv .-Kommoden „ 24 „ „
Waschkonsolen und

Kommoden . . „ 17 „ „
Sofas . 86 „ „
Ottomanen . ‘~b „ .

p vis zur eleganteste » Ausführung.

Großes Lager in Wetten eigener Anfertigung
Komplette Schlaf -, Wohn - und Eßzimmer,

Salons - nnd Küchen-Einrichtttttgen.

Spezialität : Braut -Ausstattungen.
Große Ansstellnngsränme in 3 Etagen.

Eigene Polsterwerkstätte . Transport frei . Telephon 3670.
7- Zur Vermeidungvon Verwechselungen mit ähnlich lautenden wir aber

mrär- vollständig fcrnstelienden Firme » , bitte um genaue Beachtung meiner
§Ü - Firma , Straße und Hausnummer.

Ferd. Marx Nachf.,
gegründet 1872,

nur 8 Kirchgasse8, nahe der Luisenftraße.

Wiesbadener Bettosifeneasse
der

Deutschen Bank
Fernspr. i64. Willielmstr . lOa . Fernspr, 164.

Hauptsitz: Berlin.
ZweigniederifiFFnngen : Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt a . Main,

Hamburg , Leipzig , London , München , Nürnberg . 2598

SÄ ." 237  Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.
ii -Mir
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Weing 'esellscliaflt ; xn Wiesbaden . © . m . fe. H.
Loge Plato — Friedrichstrasse 27 — Telephon 465,

empfiehlt ihre flaschenreife und anerkannt vorzügliche

in ^, Mosel '-' und Bordeaux h Weine,
Preislisten stehem JMerosten. 2737

Grosser
RännmiiBS-AiisYertanf

in

Seiden, Sammet, Modewaren
und Kleiderstoffen.

Da meine Verkaufsräume für mein grosses Warenlager ziklein, veranstalte ich einen

MM Iswirtaif.
in dem Laden

Langgasse !.
vis -a -vis von meinem Hauptgeschäft.

©ie Preise sind fabelhaft billig.
W “ Verkauf nur gegen bar.

Langgasse
&B. Emil 8ÄWK, LaS sse

! Tobel WlWWUkS

MliAmiMhm
2537

Cigtit MklWttey.100  MilkW«n.

Willielm Emer,
PntjE SlymÄbkiherßr., Friedrichstaße 48, nahe Kaserne.

aus bester Wolle gestrickt, von tadel¬
losem Sitz und eleganten Formen,
bewähren sich besonders als Schul¬
anzüge, da sie die Körperbewegungen
nicht im Geringsten hindern u. von

grösster Haltbarkeit sind.
Reparaturen und Verlängern der
Aermel und Hosen werden fast un¬

sichtbar und billig ausgeführt.
In vielen Fassons und allen Grössen

vorrätig.

Joseph Prolet
WIeslbaden,

Mireli ^ aisse , Ecke Marktstrasse.
Verlangen Sie illustrierten Katalog gratis. 2458

Telephon 1927 . Gegründet 1858.
B i Ider - Ei bi  ra h mein*

Spiegel — ^botograpble-Stahmen.
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

Jfeuvergolden und Kenovieren alter Gegenstände
gut und billigst

ISr . Reich ard 9 vorm . E . Al &feaela,
Herzog], Nase. Hofvergolder, § 8 . Vaunusstr . L8 . 2281

Kunsthandlung, kunstge^ erbl. "Werkstätte . — Lager in losen und gerahmtenKunstblättern.

AÄ -CeM
Neparature« billigst.

KonrurresizloseSlnsführung.
Billigste Preise.

Grösste Auswahl.

Seipel^
Sozialist für englischeMMMer-Mtz-IWel.

Niehlstratze 1l.
Telephon 2942.

FrMZKMs im RsiZsrsLsi.

Ameü-Nmill. L. D.
Die Verehrl. Mitglieder werden zu

der am Freitag , den 26. Oktober d.
%,  Vormittags IO1/ . Uhr, in dem
Bureau des Vereins , Blerchstraße 1,
stattfindenden

anfterordentlichen
General-UersarnNluW

hierdurch ergebenst eingeladen . E204
Wiesbaden , den 14. Oktober 1906.

Der Vorstand
Tagesordnung:

Ergänzung der Satzungen . 8 10

KDM Kileriieil.
Zu dem am 81 . Oktober in

der Turnhalle , Wellritzstraße 41,
stattfindenden

laden wir unsere Mitglieder, Freunde
und Gönner des Vereins höflichst ein.

Der Borstand.
Anfang 4 Uhr. _

Pfivat-GesellscMt LMM
veranstaltet Sonntag , den 21 . Okt .,
von nachmittags 4 Uhr ad:

Gemütliche
Unterhaltung

mit Tanz
auf der Klostermühle bei Clarenihal

Tanzleitnng : Herr SBcrmmnn.
Eintritt frei!

<s
« a
sa

» ' S.
‘feH z *- t
o: 2 ® 2«
S» E2

ZUZ S.

-ss » L *"*
ft  s| *i1 o27>

Chr. ieyrer,
Damen-Schneider,

9. 2, KlAyaUWe9, 2.
Anfertigung eieg . Damen-
Koftnme , engl , und franzöf.
Genres , Jacketts « . Paletots

zu billigen Preisen.
Tadelloser Sil ; , (Ueanntc Ausführung.

„Richard “-Ringe,
sicherstes Mittel gegen

Hühneraugen.
Proberinge gratla » erhältlich.

Woöes!
Den Empfang sämtlicher Neu¬

heiten für die-bevorstehende Saison
zeige hiermit ergebenst an u. bitte die
geehrten Damen um freund!. Besuch.
Frau Eiise Zimmermann , geb.Schäfer,
_ Hellmundst raße 5, 1 r._

Lieben Sie Ihre Vögel, so kaufen
Sie Ihr Vogelfutter (garantiert doppelt
maschint) >i. — falls eine gute Suppe —
Ihre Linsen, Bohnen, Erbsen bei

Xtollaiit , äUarltfiraßc 12, am
Ratskeller. Zweiggeschäfte: Mainz,
Korbg. 2 u. Kl. Schöfferstr. 2. 2667

Germania-Restaurant, 25 We-npiße 25.
Hente, sowie jede« Sonntag von nachmittags 8 Uhr ab:

Frei -Konzert,
vormittags von 11—1 Uhr: Frühschoppen- Konzert,

wozu frmndlichst einladet Frau r°r>. iseniler.

M ittter äcliaftskiir
Vortragszyklus und Meraoinstrnti »»» slelirlriirs Für

•SungTratuen , jnunge ITrauen und VSiiäter
über alle die Ehe und Mutterschaft betreffenden Fragen physischer und

ideeller Natur von
Frau Clara IEl>ert aus Wiera,

am SS . Oktober , L., ES. tt . 8 . J%ovember , abends 8 Uhr, im
Wahlsaale des Rathauses.

Preise für d. ganzen Kurs Mk. 5.—■u. Mk. 3.—. Yereinsmit-
glieder Ermässigung . p 7g

Das Lignosulfit-Inhalatorium
befindet sich

Wälhelmstrasse 52 , ESsiga ^ g Seitens is sau.
Inhalationsstunden : Voi-mittags 8—12Vs, nachmittags 3—644.

Anmeldungen in der Sprechzeit von 11—1 Uhr und 3—5 Uhr.
Prospekt gratis zu erhalten.

Telephon 2724 . Telephon 2721 ,

g Mödel-und
| Jean Kleinecke»

Schwalbacherstr. 34/3«,
Este Wellritzstr.

Schwalbacherstr. 34/36,
Ecke Wellritzstr-

Billigste Bezugsquelle für Salons , Wohn-, Speise-, Schlaf- und
Herren- Zimmer, sowie einzelne Möbel in allen Holz- und Stilarten

in jeder Preislage und nur guten Qualitäten.
Schlafzimmer, hell Nußbaum, innen Eichen und ganz Eichen,

von 2»0 Mk . an.

H Günstige Gelegenheit für Brautleute.
Einige ältere Muster bedeutend unter Preis . 2700&

a-wfd odjftl, arInr®""A/* ^j’y* »Mp» blstd kcfjpm Irwm VÄv

Komplette

in seder Preislage empfiehlt

Franz Flossner,
_ Wellritzstraße  K . 2346

Schuhbesohlerei
42 Mauergasse 12.

Herren-Sohle» und Fleck . . Mk. §.6»,
Damen-Sohlen « nd Fleck . . ., 1.8«,
Kinder-Sohle« und Fleck von 8« Pf . a».

Wartezimmer. Schnellste Bedienung. Verschiedene Zeitungen liegen auf.

Mödel-11.BettenkagerA. reicher Wwe.,
46 Adelheidstraße 46, im Gartenhaus.

Lieferurrg vollst . WohNUrrgs - EiurrchLUngeN,
sowie einz. Möbel, als : Pol . n. lack. Kleider«n. Spiegelschränke, Verti«
kos, Küchen,nobel, Tische, alle Sorten Spiegel und Stühle . Spezial . -
Im eig. Tapeziere,'gefchäst solide u. sauber angef . Diwans , Ottomanen
N>a. Polstermöbel, tomvl . Betten, einzelne Matratzen n. Federbetten.

Bill . Preise. — Nur solide Qualitäten . Teilzahlung.

LLMWÄ«

mit Spratt ’s Hundekuchen, Hühner
müssen mit Spratt’s Geflügelfutter ge¬
füttert werden. (Bag.3962) P104

Billigst zu haben in unsern durch
Schilder kennt]. Niederlagen. Proben,
Prospekte kostenfrei v. Spratt ’s Pa¬
tent A .-Cr., Bummelsburg-Berlin 120.

5 ® Marls wöchentlich
kann jede «treltsame Person reell und leicht verdienen, auch als
Nebenbeschäftigung. Alles Erforderliche gratis und franko,  daher
absolut kein Risiko. Offerten unter A. 4 « 58 befördert die Annoncen-
Expedition Meimnr. Eisler . Hamburg . (E Ha 1866) F 163

Beteiliglmg gesucht.
An Lichtkopiernnstalt , Lichtdruckerei , bezw. Photogr.

Geschäft wünscht sich geschäftlich tüchtiger erfahrener Herr aktiv und
mit Kapiial zu beteiligen . Angebote unter HleKos A . 427 au
den Tagbl.-Verlag erbeten.
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WiesbadenerKonservatoriym.
Rkeiiistrasse 54 , Birektor Michaelis.

Dienstag -, 23 . Oktober , abends 6 l ' lirs

1.Vorlesung.
Dezent : Herr Oberlehrer JPag -enstecIier.
Thema : C . Äff. v . Weller als Romantiker

Abonnementskarten für ö Vorlesungen 2 Mk., für
ä 50 Pf . im Bureau und abends an der Kasse.

1 Vorlesung
2743

Volksbüdiingsvereän zu Wiesbaden, E. V.
Montag , den 22 . Oktober , abendi 8 '/1 HJI»rI

3 . Vortrag?
des Konservatorium - Direktors SMerlsard . in der Aula

der Höheren Mädchenschule über:

„Beethoven als Sonatendichter‘1
Eintrittskarten zu 20 Pf ., für res . Platz « u 1 Mk. an

der Abendkasse . F 233
Die Vortragslinmmiision.

v
Sb3*

e*.Konditorein. Saf#
Telephon 962.

Julius Herbei , Kirchgasse 62.
Empfehle den geehrten Herrschaften von "Wiesbaden und Umgebung

meine anerkannt vorzügliche Waren.
Stets frisclies Gebäck in grösster Auswahl!

Arrangements jeder Cwele ^ enlseit , speziell za

Jfostizelfen, fiesellsehaflenu. Smpfang.
Eisspeisen , kombinierte Formen, Cremes, Aufsätze , Baum-
Kuchen, bunte Platten , Dessertschalen , Knallbonbons- und

Konfitüren-Arrangements , zu jeder Tafel passend.
Cjf \ /3iryi o li -l -tj 'f - « Fasson -Torten in origineller Ausführung und
pyCMulituI ; . jeder Gelegenheit angepasst.

-Vorschläge bereitwilligst und ohne Verbindlichkeit . >
^ Sch bitte , meine Auslage zu beachten ! ^

 ̂Indem ich gewissenhafte Ausführung bei billigster
Berechnung zusichere , bitte ich um geneigten Zuspruch u.

Q

empfehle mich . Hochachtungsvoll Julius Kerbel.

Deutscher und öesterr. Alpenverein.
Sektion Wiesbaden.

Dienstag . 23 . Oktober , 87 - Uhr , in der Aula der höheren Mädchenschule:

Bortrag mit Lichtbildern
von Herrn Direktor Schwurt » in München , über:

. - -— Zermattcr Bergfahrten , 2. Teil . .
Eintritt für Nichtmitglicder50 Pf . Der ANSschust. F 395

Wnrikdi= Dauerbrandofen
im Alleinverkauf.

Bewährtes System in bekannter Güte.
Daiierbrand für jedes stiickrcicbc nicht
backende Brennmaterial. — Einfachste
Regulierung und absolut sicher gegen

Kohlcnoxydgasc. 2746—
Irische Oefeai etc . ^

sowohl in schwarz , vernickelt , bemalt AK.
und mit Majolika-Bekleidung. AK.

H. Hohlwein, llclT tr'I
Geschäftsgründ . 1861. Tel. 2098 . o

Mein «iiesj ährl ^ er

Ausverkauf
liisilet statt ^

am Montag, den 22., bis einscMiessl. 27. Oktober
Auf alle

vorgezeichneten, angefangenen und fertigen
Handarbeiten

gewähre eisten B &afeatt von SW- ö /c

Katts Smgari,
Wiijhelmstrasse 32

Die Lieferung unseres Bedarfs an
Kartoffeln , ca. 25,060 Kilogramm,
soll nn Submisstonswege öffentlich
vergeben werden.

Verschlossene Offerten nebst Proben
lind bis zum 20. d. M. auf dem
Bureau , Bleichstraße 1. in den Gc-
schäftSstunden ci neureichen und er¬
folgt deren Eröffnung an diesem
Tage , vormittags 10'/ - Uhr, in
Gegenwart der etwa erschienenen
Submittenten.

Die Lieferungsbedingungen können
vormittags von 9 bis 12 Uhr auf
dem Bureau cingcseheu werden . F 204

Wiesbaden , den 13. Okt. 1906.
Der Borstand

des Armen-Bcreins E. B.

Rote G Lotterie.
Harrpttresser 100,000 Mk.

Ziehung 23 . bis 20 . Oktober«
Lose noch zn haben beir 2674

'arl Cassel,
jpet ich. i)to;tn!-ittflB
bittet bei herannahendem Winter für
seine Armen um abgelegte Ober- und
Unterkleider, Schuhe, Decken re., nament¬
lich auch Kindersachen. Gütige Gaben
wolle man für die Bonifatius -Konferenz
an Herrn Conrad 5f « I*berper,
Luisenstraße, und für die Maria -Hilf-
Konfercnz an Herrn
Plattersiraßc 24, gelangen lassen. Bei
gefälligster Anzeige werden die Saäien
auch abgeholt. F460

3 —5 Mark täglicher ständiger Verdienst.
Gemckt sofort

an allen Orten anständige, nrbettsfame Personen beiderlei
Geschlechts zum Stricken auf unserer neukoustruierten
P1P * Strickmaschine . Dauernde angenehme
Arbeit. Schnelle, reelle Erledigung. Auskunft und
glänzende Zeugnisse kostenfrei durch F77

Sü'iiiiiol- und TrikotagenfäbrikB. Mer,
Saargemünd»

Kartosfellieserung. | Restauration Alte Adslfshöht
Heute Sonntag:

Nonzert

llarl 3 . Eniig , 6ne !senaustrs «ss 19.
Pajiiei - » . SiolircäbivareM.

Xigarren.
linrz - und W 'ollewaren.

Spez . : Strick - u . Häkelgarne.

Pcrtinc! AGMg!!
Den werten Vereinen stelle hiermit

meine reichhaltig ausgeschmückte Halle
zur Abhaltung von Festlichkeiten tan
Sonntagen bei freier Musik) den Winter
über zur Verfügung). Gleichzeitig bringe
meinen kleinen Saal zur Abhaltung von
Hochzeitenu. dergl. in empfehlende Er¬
innerung.

Achtungsvollst-ZeieIi Scbiij »]>,
Zur Kronenbu rg", Sonncnbergerstr. 53.

IM
aller Shstemc,

aus den renonr-
nricrteste» Fahr.
Deutschlands, mit
den neuest . , über
Haupt existierenden

Verbesserungen
, empf. bestens

Ratenzahlnrr g
Langjährige

Garantie.
du iFais , Mechaniker,

Kirchgasse 24 . 2230
Eigene Repara tur - Werkstätt e.

= MvMMe =
und deren Folgezuständc : ^Angst
icfsthl, Apvetitlosigleit , Gedächtnis
chwäche, Gcmütsverstimmuug , Herz¬
stopfen, Magenschwäche, Ohrensausen,
Mattigkeit , Schlaflosigkeit, , Schwind ..
Hebelkeit, Zittern der Glieder usw.
beseitige ich ohne Störung hon Be¬
ruf und Lebensweise auf Grund
30jährigcr Erfahrung.

Chemiker Heyden, Altona , Elbe.

Eintritt 10 Pf . im großen Saal , Slnfang 4 Uhr.
wozu höflichst einladet jrobanu Paaly

Gleichzeitig empfehle ich den werten hiesigen Vereinen und Gesellschaften
meinen fetzt fertigqestelltenschönsten und größten Saal am Platze zum ^IvMten
von GesellschaftenBällen, Tanzkränzchenund Hochzeiten. Achtungsvoll ^

Johann Pa « ly.

♦Frauen Schulz*
Beim Ausbleiben bestimmter Vor¬

gänge sofort schreib. (Rückporto erbeten.)
„Hygiene ", Zwickau , S . ,

Moriystraße 43. F/2

Ich bin zur Rechtsanwaltschaft
hei dem Lund- und Amtsgericht in
Wiesbaden Mgelassen und habe mein
Bureau mit dem des Rechtsanwalts
Herrn Vir»Lo ^DMZZGLML—Nhein-
straße2G— vereinigt.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1906.
Rechtsanwalt*

1 Geschäfts -Empfehlung. 8
Erlaube mir , einer geehrten Einwohnerschaft mitzuteilen,

daß ich das seit langen Jahren bestehende | |

iÄechamsciie Ätclicr g
von Herrn Karl «!si Fais , Röderstrasse5, O

übernommen habe . ^
Empfehle mich zur Anfertigung analytischer TO a ? en

und Oewiclite , sowie HamdelsnuKen , rheiaisrlier
(« ebranclisgegemtiinde u. »»liysiUalisebcr Apparate . U

Reparaturen an mathematischen Instrumenten , sowie sonstigen 53
in mein Fach einschlagenden Gegenständen werden gewissenhaft gj
und preiswert ausgeführt . Q

Hochachtungsvoll CI

Kf &rS Joli 9 Feinmechaniker,
Rümerberg 28 , M . Werkstätte Riiderstr . 5.

© ©0 © OOOCOOO ©OO0 ©OO
Die Zinsen der Sparkasse werden ab Ende Dezemberd. I . ans

füVs ° /o erhöht und lassen wir im Interesse der Spareinleger
von jetzt ab eine weitere Vergünstigung eintreten. indem die Spareinlagen,
welche an den ersten drei Tagen eines Monalö geleistet werden, für den
vollen Monat der Einzahlung verzinst und bei Bezügen, welche an den
letzten drei Tagen eines Monats ersolgen, die Zinsen für den vollen

.Monat der Rückzahlung vergütet werden.
Der Höchstbetrag eines Sparkassenbuches ist auf Mark 3000—

festgesetzt. ° „ F370
Wiesbaden , den 12. Oktober 1906.

Allgemeiner Vorschuß- und Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
H . Meis . A . SchonfeM . C. Michel . F . Wickel.

Geschäftsgcbändc: Mauritiusstrafie 5.

exira feiner
ESTRAGON-
WEINESSIG.

Feinste Würze für Mojonnaisen , Remouladen -Saucen,
Salate etc . Mit reinem Weinessig und feinsten

Kräutern hergestellt . Sehr aromatisch.
Den ersten französischen Marken ebenbürtig.

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
P. Fuders, Miehelsberg.
Fr. Groll, Adolfsallee.
C. W, Leber Nachf.,

Gclenenhcitskauf!
Zirka 1000 Paar

tufirnic Damen -,
Herren - und Kinder -Haussthuhe und
-Pantoffel in Filz , Leder u. Kamel¬
haar mit und ohne Schnallen in ver¬
schiedenen Farben , Qualitäten und
Grützen von 50 Pf . an . So fange
Vorrat reicht nur Marktstratze 22, 1
Kein Laden. Tel . 694._ . 7175

PÜ L
MP
afe

Lebensstellun
ndet tücht . Herr durch Verkau;

uns . Futterkalke . Cresolin etc . an]
Landwirte (ev.als Nebenerwerb ).]
D. Hardung &Co.
Chem. Fabrik. Leipzij-Eutritzsch.

Mefferputzmaschinen,

Kaneemühlen t*.,v.
J* i>. Birifiner . Tel. 2079,

Metigergasse 27 u. Kl . Kanggasse 5.
Schleifen, Reparieren und Vernickeln

jeden Tag ._

WM 'MMjch,
trocken und klein, Zentner Mk . 1.20
zu verkaufen bei

A.  Mayer,
Bürstenfabrik mit elettr . Betrie l>

Mauergafle 12.

Aug. Fuge!,Hell., Paunus-
straße.

1. C. Keiper , Kirchgasse.
Christian Keiper , Weber-

gasse.
Osc . Sichert Nachf .,

Taunus traße.
Dan. Fuchs , Saalgasse.

Bahnhofstraße.
J . Koch , Moritzstraße.
Peter Hulh , Kaiser -Fr .-

Ring.
W. A Kohl , Seerobenstr.

üröltts WiidkWs üitfer Kltttzk litt«IN Platz!
Nlöbellager von Jakob Fuhr,

Bleichstraße 18. Telephon 2737.
Slbtrilung für neue Möbel in größter Slnöwahl.

Komplette Schlafzimmer , Wohn - und Speisezimmer , moderne Kuchen-
Einrichinngen und solide einfache Möbel in jeder Answghl zu stets

billigen Preisen.
Gigene Tapezier - und Scheeinerwerkstütte im Hause.
Abteilung für Gelegenheitskäufe?

Stets großes Lage « in kompletten Zimmern und einzelner Stücke.
Großes Lager in kompletten Bette «: irr jeder Preislage.

MV " Mache ganz besonders, leer Geld sparen mtb doch gut laufen Will,
auf mein Lager autmerksam.

Bitte nur Bestchtigung metueS Lagers ohne Kaufzwang.
Haltestelle der elektrischen Bahn.

Bleichstrasze

Rayser -Näbmaschinen
anerkannt erstklassiges Fabrikat für Haushalt und Gewerbe.

Allcinoertrieb für Wiesbaden«
Maschiueu-Haudluug N.

Kirchgasse 7.
Vertretern in der Stadt und auf dem Lande gewähre hohe Provision. '



Um für die fortwährenden Neu-Eingänge Platz
zu schaffen, gewähre ich während 14 Tage,

vom Montas. den 22. Oktober, bis Sonntag, den 4. November,
auf mein in

Ein Posten eleganter Abendmäntel, Paletots, Jackenkleider,
garnierte Kleider

zirka 30 - 50 Prozent unter Preß.
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21 . Oktober 1988.

54.  Jahrgang.

Redigiert von G. Bai 'limiuu in "Wiesbaden.

"Wiesbaden, 21. Oktober 1906.
Scliacliyerein Wiesbaden.

Lokal : Cafe Maldaner, Mai’ktstrasse.
Spielzeit: Täglich nachmittags.

Schach - Aufgabe.
Von J . Kohtz und C. Kockelkorn  in Cöln.

Auf 1.

» 1.

» 1.

» 1.

8 g2xe3
K d3xe3

bei. and.

Auflösung der Schach-Aufgabe
in Nr. 456 vom 30. September von Zd. Mach in Prag.

1. D e6—a2 K d3—e4
2. D a2—e2 8 g2xe3 , bei. a.
3. Tb6 —b4, eö matt.

. a7xb6 folgt 2. T b5—b3 +
3. I) a2—a8, S d7xb6 matt,
2. S d7—c5 4-
3. Da2—b2 matt,
2. T b5—b3 +
3. Da2 —a4 matt,
2. Sd7—c5 +
3. D a2—f2, b2 matt.

Richtig gelöst von : A. Behnke, Dr. Maro, Dr. Münchheimervon hier. -
Briefwechsel.

Dr. Mare. "Wir zeigen noch nachträglich den Eingang Ihrer
richtigen Lösung zu der Aufgabe in Nr. 408 von Rudolf Wein-
Jreimer in Wien an. Durch ein Versehen ist Ihre Lösung erst
jetzt zu unserer Kenntnis gelangt.

K- Ihre Lösung zu der Aufgabe in Nr. 444 ist unrichtig.
1. D e2 c4 wird durch 1. Kf4xg4  und auch durch 1. Kf4 —e3
widerlegt . _

Damespiel -Aufgabe.
Stellung : Weiß : Dame auf b6 und 18 ; Stein auf cl und c5.

Schwarz : Dame auf d2 und e3: Stein auf d8, d4, 16,
f4, g5 und g3.

Weiß zieht und gewinnt. A. St.

(Der Nachdruck der Rätsel ist verboten .)

Rätselhafte Inschrift.

Kapsel -Rätsel.
Unverstand, Stralsund, Andenken, Bundesfahne, Einverständnis,
Vogesen, Eisenbahn, Czardas, Weingeist, Standesamt , Sänfte,

• Fingerhut , Gasflamme, Bruchteil.
In jedem der vorstehenden Hauptworte sind je drei neben'

einanderstehende Buchstaben enthalten , die im Zusammenhang
den Schluß eines bekannten Gedichtes bilden.

Königszug.

lich de was beit ner strahl

ähn ihr ren r°ld e S-

ne hauch ben ist ver wit

be son der « ter sie

der rührt li« das daß mol

Grill¬
parzer be

>■'" 1 er:.
ver goli

" v.
macht kcn

bell man zan her in selbst

Silben -Bätsel.
aa bu ca ce cel da du e e kad lam laub li mail mus ne ne pe

ras rau res sa try ven ver zar.
Durch richtige Verwertung dieser Silben entstehen 9 Wörter

mit nachfolgender Bedeutung : 1. spanische Provinz, 2. italienisches
Eiland, 3. Glasart , 4. italienische Provinz, 5. Humanist, 6. Violinist,
7. Schweizer Kanton, 8. biblischer König, 9. englische Grafschaft.
Die Anfangs- und Endbuchstaben der richtig gefundenen Wörter
ergeben, von oben nach unten gelesen, 2 bekannte Staatsmänner.

Wörterkreuz.

C C c

c D D

E E E

E G G G H H H H I

I I I I I I I L L

L N N N R R 8 S S

8 s S

T T T

T Z Z

Die Buchstaben
in nebenstehendem
Kreuz sind so anzu¬
ordnen, daß 3Worte
entstehen, die sich
sowohl von oben
nach unten , als auch
von links nach
rechts losen lassen
und die einen Hand¬
werker, einen Vogel
und einen Bildhauer
bezeichnen.

Buchstaben -Rätsel.
Mit a bin ich von weiblichem Geschlecht,
Man ruft mich allerorts so, recht und schlecht!
Mit u war ich als Stamm von großer Tapferkeit:
Von aller Welt gefürchtet — ein Schrecken meiner Zeit!
Mit e verspeist man mich zuletzt,
Als Haustier werd ich hochgeschätzt.

Vexierbild.

Wo ist der Reisende?

Auflösungen der Rätsel in No. 480.
Geographisches Bilderrätsel : Dem Glücklichen schlägt

keine Stunde. — Sternrätsel : Kopernikus. — Rösselsprung:
Du sollst dich nie der Kette Der Pflicht entsclilagen ; Denn
mag sie schwer auch drücken, Du kannst sie tragen . Und giebst
du acht , Wirst du sie leichter finden, Als du gedacht. —
Rätsel : Freund, Fremd. — Quadrat-Rätsel : Jute, Ufer, 1eil,
Erle. — Kammrätsel : Lob, Nil, Abt, Hut (Lenbacb ). — Buch¬
staben -Rätsel : Juli, Julia. — Charade: Logenbruder.

Kreuzstern

s Fläschchen
bietet auch der bescheidensten Börse

Gelegenheit, einen Versuch mit

MAGGISaltbewährter Würze
zu machen. Man verlange ausdrücklich

nur I1AGG1S Würze.
K.179

Voranzeige!
Hervorragende GchlWVWW.
Hie auf Grund eingehendstenStudiums der neuesten psychologischen Forschungen

Eedes Talent zur größtmöglichsten Leistungsfähigkeit zu entwickeln im Stande ist,oird den Winter über je an drei Wochentagen Unterricht erteilen . Anmeldungen
und Anfragen unter Mt. IC. sa »2  cm Kndolf JJosse , Wiesbaden . F 129
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Bekanntmachung!
Meiner werten Kundschaft zur Nachricht,

0 dass ich mein Geschäft während der Militär-
0 zeit meines Sohnes an Herrn Crr « scll 9
0 Färbereibesitzer , hier , vermietet habe.

Hochachtungsvoll
Frau Friedrich Schütz Wwe.,

Schulgasse

Oo
o
oo
o

8.

ysos 0009 06X90 OOOOGCO ^ OOOOO 08 ©©©©©©ZS
Znr Gründung eines erstklassigen besseren Geschäftes für

Manufaktur - u . M odewa re» suchen per Herbst 1907  ein großes passendes
1LV- - Lokal

in bester Gcsdiästölagc . ArchUetten und Vermittler werden um ihre gefl.
Adresse behufs Schaffung gewünschter Lokaliläten erbeten . (Ka . 9090) F 129

Offerten sub ** . '* "' . 83s « an Rmioir » osse , Köln.

Hustentee«•
nach Dr. Bergmann,
sämtl . Heilkräuter dazu sind z.beziehen:
Kucipp-Haus , 59 ilihcinstr. 59.

Frisclie

per Pfand 3 .50 Mark
empfehlen

E. Grether Söhne,
Jfenyasse 24 ._

Me « Eitltit
Pfnud 75 Pf.

Jac . Cakn , © t*nbcsiftr<if?c 4.
T elephon 3000 ._
Frische Zufuhr

Gravensteiner
Acpfeh

prima echte Gravensteiner,
p. Pfd . 38 Pf . , 10 Pfd . 8.80 Mk. ,

bei Mehrabnahme billiger.

HF. iCirchgässifer,
Hostiefcrant,

Langgaffe 4L. — Telephon 949.

Flotten- Vereins-Abend
§amsü ^ den Oktober»

abends A Uhr 9
im „Kaisersaal“, Dotzheimerstrasse 15.

Vortrag des Herrn Lehrer K. Jung aus Delkenheim :

„Die erste deutsche Lehrerfahrt
an die Waterkante“

(mit Lichtbildern ).
Musikalische Vorträge : Herr Kgl. Konzertmeister
Oscar Brückner, „Schubert-Bund“ unter Leitung des

Herrn Dirigenten Wilhelm Geis.
Eintritt in den Saal frei . — Reservierter Platz 2 Mk.

Vorverkauf hei Herrn Hof-Musikalienhändler
W. WolfF, Wilhelmstrasse 12. F 460

Industrie,
Hochs, gelbe Spcisekartoffel , p . Ztr . 3.50 M.
frei Haus . Hofgut Gcisverg.

Daselbst and) Mauskartoffeln abzg.

»tunte ,ÄJSäff -Ä
sende auf Wunsch zur Auswahl mit 50
bis 70 \ o unter allen Katalogen . F189
A . »S ei . z , Wien * , Adlergasse 8.

(Filiale London ) . Einkauf.
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W Weistliche Personen.

Zur Aushilfe,
eventuell späterem festen Engagem .,
tüchtige Kontoristin gesucht. Maschin.-
Schrerb . u . Stenagr . Bed. Off . mrt
Geh, u. Ref . u . B. 183 a. d. Tagbl .-V.

Mvdes.
Angehende Verkäuferin per sof. gef.
Hch. Fried,  Kircbaaffe 38._ ,
! . Perfekte Verkäuferin,
Sein. t. f.  A ufschu., ge f, Rhcinstr . 65.
> Schnhbranche.
Tüchtige Verkäuferin gesucht. Ofs,
jmit Angabe seitheriger Tätigkeit u.
N . 183 an den Ta gbl. -Verlag. __
! . Lehrmädchen
gesucht gegen sofortige Vergütung
ber Ad. Lange , Wäsche- und Aus-
ftattungsgeschaf t, Langgasse 29.

Fräulein,
welches feine freien Nachmittage mrt
ffchr. Arb. anszuf . w., gef. Off . F . 14
^Lagbl.-H.-Ag., Wilh elmstr. 6. 73b8

„ Eine Direktrice
wird für die Fremdenwäsche-Ab-
jteiluug der Dampfwäscherei des
Palast -Hotels gesucht. Hoher Gehalt
und selbständiges Arbeiten zugesich.
Rur solche Bewerberinnen , die gleich.
Posten bekleideten, werden cmaenom.
WrW tellen Pcrlast-Hotel._

Gute Taillenarbeiterin,
fow. Zuarb . sof. dauernd gef. Fr . G.
Harz , Konf ektion, Gr abenstr . 9, 2,
■ Tüchtige Znarbeiterin
ifof. f. d. ges. Marktstraße 11, 3

Zuarbeiterin und Lehrmädchen
ifür Schn, ges. Sckwalbackierstr. 22.
; , Tüchtige Nähmädchen,
etn Laufmädch. sof. ges. Damenkonf.
Geschw. Emrich, Äiederwaldstraße 4.

Lehrmädchen für Kleidermachen
gesucht Adolfstra be 8._ 7391

Modes.
.Erste und zweite Arbeit , p. sof. ges.
>Hch. F ried , Kirchgasse 38.
. ^ , Modes. ~~
iSuit . atoetie Arbeit , sofort gesucht.
H. Zahn , Scki walbach erstraß e 38.
■ . Modes.
Lehrmädchen gesucht. A. Jürgens,
Mrieorichst raße 14.

Tüchtiges Mädchen,
ldas den Haushalt selbständig führen
kann , und bürg , kocht, gesucht. Näb.
Nenker, Babuhofftraße 22, Laden.

Perfekte Köchin
nn Alter von 25—30 I . wird gesucht
î ur 1. Nov. ber hoh. Lohn von einemftnderk. Ehepaar . Melden vorm, von

1° *«tb nachm, von 2—4 Uhr
Villa Weinbergstraße 28.
: . Suche fernbürg . Köchinnen,
perl . Allein-, Haus -, Zim .-, u. Lcmd-
madch. r. vorz. St . Fr . Anna Müller.
Stellenvermittlerin , Hellmstr . 42, 1.

. „ Pafsantenheim
und Stellen - Nachweis Germania,
Jahnstraße 4, 1, — Telephon 2461,
nnden Mädchen aller Branchen gute
Stellen ber sofortiger Placierung , so¬
wie Kost und Logis für 1 Mk.

, . Suche
|itr sofort u. 1. Nov. Köchinnen,
!>ur ferne Serrschaftshäuser , Haus¬
mädchen, Kindermädchen, Allein-
madchen, welche kochen können, bei
hohem Lohn, Frau Anna Kiefer,
^Etellenvermittlerin.

Ständig offene Stellen ._
Tücht. Büfettfrl . wird gesucht

Wiener Cafe, Webergasse 8.

Zimmermädchen,
welches gut servieren kann, gewandt
ist uird gute Zeugnisse hat , ges. Billa
Oranienburg , Leberberg 7.

Junges sauberes Mädchen
für alle Arbeit bei gutem Lohn sofort
gesucht Meichst raß e_ 12, Pari.  _

Mädchen
oder Monatsmädchen für Hausarbeit
au f gleich  ges . HcÜmundstr . 54,  Part.

Sauberes Mädchen
für Küch.- und Hausarb . in best. H.
ges. Große Burgstraße 13, 2._

Jüngeres Mädchen
gesucht Oranlenstraße 26, 2. Z ,
melden vormittags. 7361

Ordentliches junges Mädchen,
w. kochen kann , als Alleinmädchen
ges. Schmidt , Langgasse 54,  2.

Junges ordentliches Mädchen
gesucht Herde rstraß e 12, Bäckerei.

Hausmädchen
wird gesucht Taunusstraße 1, 1 r .,
int Cafe . Vorstellung 1—2 1t. mitt.
Nicht über 28 J ahre.

Mädchen,
für Küche und Haus sofort gesucht
Fürst B ismarck, Luisenstraße 2. 7394

Tüchtiges Ällcinmädchen
auf 1. November gesucht in gute
F amilie  Lahnstraße 6, 2._

Jüngeres Mädchen
gesucht Ludwi gstraße ^Ifh Bäck erei.

. Junges ordentliches Mädchen
oei gutem  Loh n ges. Walramstr . 20.

Ällcinmädchen
sw. kochen kann) zu 2 Pers . ges. Ecke
Kirchg, und Fciulbr unnensträße 1, 3.

Eint . ält . Mädchen z. 1. Nov.
ges. Hein eman n , Ta unus str. 49, P.

Haus - und KÜchenmäbchen
auf gleich gesucht, Lohn 25  bis 30 Mk.,
Mauergaffe 4, Wirtschaft._

Besseres Alleinmädchen,
welches selbst, kochen kann, z. 1. oder
15. Nov. ges. Nur Solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden Niko-
lasstraße 5, Parterre.  _
. .. Ein braves Mädchen
für Küche uud Hausarbeit gesucht.
I . Huber , Bleichstkaßc 15.

Jung . Mädchen,
auch vom Lande , von kl. r . Fam . ges.
Sonnenberg , B ierstad terstraße 10,  1.

Gesucht
Zimmermädchen , gut empfohlen.
Hotel „Rose".

Tücht. Alleinmädchen
3- sof.  E intr . gesu cht Schloßplatz 1.

Tücht. Mädchen gesucht
3 1 . Nov. Rauenthalerstr. 20, P . l.

Mädchen,
sehr saikb. u. ord., für Küch.- und
Hausarb . für sofort oder 1. Nov.
gesucht. Gute Zeugn . erf . Gustav-
Frehtagstr . 9. Borst. 10— 11, 3—6.

Braves anständiges Mädchen,
welches alle Hausarb . berst. u . Liebe
zu Kindern hat , gesucht. Näheres
Philippsb ergstraßc 51, 1 St . rechts.

Äeltere Dame sucht
für 1. November ein tüchtiges solid..
Mädchen, das selbständig kochen kann
und die Hausarbeit versiebt. Nab.
Nikolassträße 13, 1.  _

Gesucht tüchtiges Mädchen
Per 1. Nov. für Haus und Küche
Rosenstraße 10, Parterre. _ 7415

Acltercs znverl . Alleinmädchen,
welches gutbürgerlich foc&t und einen
kleinen Haushalt (drei Pers .) selbst-
" " besorgen kann, gesucht.

iäheres Webcrgasse, Ecke' Langgasse!Eckladen.
Reinl . irnabü. Mädchen odOFräil

f. gute Stelle in der Nähe v. Wiesb.
Zu erfr . Walramstraße 20, <5, 3 I.

Tüchtige Waschfrau
auf gleich und dauernd gesucht Nero
straße 23, Hth. 1. _ _ _ _ __ _

Waschmäbchen
gesucht Weilstraße 20, Hth.

Tücht. Monatsmädchen tagsüber
gesucht Adelheidstraße 87, Parterre.

Fleiß , ord. Monatsmädchen
f. d. g. T ag ges. Schöne  A ussicht 22.

Monatsfrau gesucht
f, sof. 8—11 u. 2—3 Nikolasstr . 26, 3.

Wcckfrau
gesucht Webergasse 41.

Tüchtige Packerin gesucht.
Zigarett .-Fabrik Menes , Webcrg. 10.

Für sofort
braves kräftiges Mädch. z. Aushilfe
ges. Dotzheim erstraße 50, 2.

_Pännltdj « Merfanru.
1881. 1906.

Verband Deutscher Handlungsgehilfen
zu Leipzig. § 84

Stellenvermittelung , kostenlos für
Prinzipale und Gehilfen (Verb.-Dcit-

Wöchentlich 2 Stellenlisten.
Geschäftsstelle Frankfurt a. M., Gr.
Eschenheimerstr. 6. Fernspr . 1516,

Junger Mann
für die schriftlichen Arbeiten eines
ält . Geschäfts der Baubranche per
gleich o. sp. ges. Nur durchaus solide
u. zuderl . gute Rechner mit sch. H.-
Schrift w. Off . mit Zeugn .-Abschr.
u . Geh.-A. u. Z. 184 Tagbl .-Verl . e.

Tüchtiger junger Mann
zum Besuche der. Kundschaft von
einer Holzhandlung per 1. Januar
1907 gesucht. Branchekundige Be¬
werber , mit den hiesigen Verhältn.
vertraut , werden bevorzugt . Off . u.
S R. postlagernd Bismarckring erb.

Buchhalter,
der doppelten Buchführung mächtig,
zürn Beitragen der Bücher auf
einige Abende in der Woche gesucht.
Offerten unter W. 181 an den
Tagbl .-Verlag ._ _

Junger Kaufmann,
militärfrei , auf Kontor für Buch¬
haltung und Korrespondenz p. I . Dez.
od. später gesucht. Schöne Handfchr.u. Gewandtheit im Verkehr mit .dem
Publikum Bedingung . Offerten mit
Gehaltsanspruch unter V« 184 bef.
der Tagbl. -Verla g.

Junger Mann
unter 20 Jahr ., mit flotter schöner
Handschrift für das Kant . e. gr. hies.
MöbelhdI . gesucht. Offerten mit
Geh. unt . N. 314 hauptpostlagernd.

Junger Mann,
der flott stenogr. und Schreibmasch.
schreibt, auch schöne Handschrift hat,
für techn. Bureau geiucht. Offerten
unter E. 185 an den Tagbl .-Verlag.

Selbst . Schlossergehilsen ges.
W. Hatzbach, Friedrichstraße 12.

Zwei jüngere Schlosser sof. ges.
H. Wchand , Lothringerstraße.

Schlossergehilfe,
selbständiger , gesucht. Fcrd . Hanson,
Moritzstraße 41. _

Schlossergehilfen
gesucht. I . Bausch, Mellritztal.

Zwei tüchtige Anschläger
(Schlosser) gesucht Rettelbeckstr. 8.

Ern Spengler u. Installateur
gesucht Herm ann straße 5.__

Möbclpoliercr
f. b. hoh. L. dauernde Besch. Meid.
von 12—1, Wi lhelm str. 4L, Portier.

Tüchtiger Mnschincnschreiner
ges. Fritz Fuß , Dotzheimerstr. 26.

Glasergehilfe gesucht
Gneisenaustraße 5, 3 rechts._

Gesucht per sofort
in dauernde Stellung einen tüchtig.,
zuverlässigen Konditor od., Feinoäck..
der in Hefen- u. Blätterteig , Torten,
sowie kleinerem Backwerk gut bew.
Offerten mit Gchaltsansprüchen und
Zeugnisabschrift , an Bäckermstr. Lch.
Schneider , Hanau a. M„ Altstraße 1.
i Schuhmacher
ges. g. W. Webcrgasse 49, Laden.

Tüchtige Schneider auf Woche
u. Stück ges. Hermaunstraßc 18, 3.

Tücht. Herrn - u. Damenschneider
a. Wt gesuck'>ucht Bismarckring 21, Lad.

Tüchtiger Schneider
gesucht Bismarck-Ring 5._

Schneider auf Woche sof. ges.
Marktstraße 8, 2, Ecke Mauergasse.

Ein braver Junge
kann in eine Akzidenz-Druckerei sof.
als Lehrling eintreten . Kost und
Logis im Hause. Näheres Karl¬
straße 10, Part.

Einleger oder Einlegerin^
sowie Mädchen für leichte Arbeit per
sofort ges. Goet hestra ße 4, Druckerei.

Gesucht
perfeiter Diener m. sehr gut . Zeug¬
nissen, unverheiratet , Soldat gewes.
Off , unt . S . 184 an den Tag bl.-Verl.

Junger sauberer Hausbursche
gesucht. Gg. Auer , Taunussträße 55.

Jüngerer sauberer Huusbnrsche
gesucht. I . Koch. Moritz straß e 3.

Hausbursche gesucht,
gel. Schuhm. bev., Dio ritz str. 56, P . r.

Junger Hausbursche gesuchtMauergasse 3/5 , Laden.
Ordentlicher Hausbursche

sof. ges. Marpheimer,Wilhelmstr . 26.
Junger solider Kutscher,

der auch Haus - und Gartenarbeit
übernimmt ilnd gute Zeugnisse hat,
gesucht Walkmü hls traße 11.

Aelt . verheirateter Arbeiter
gesucht. Näh. Dotzheimerstr. 17, P.
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Mribkiche Personen.
Dame,

junge , aus gut . Fam ., musikal. und
fprachenkund., gute Vor!., erf . im
Hauswesen , sucht pass. Stell , als Ge-
sellsch. b. ält . Ehep. od. einz. Dame
rn der Nähe v. Wiesbaden . Gefl.
Off , u . E . 794 a. d. Tagbl .-Verl . erb.

Besseres Mädchen
m. engl. u. franz . Sprachkenntnissen,
bewandert im Nähen , sucht paffende
Stellung , gute Referenzen . Off . u.
P . 183 au den Tagbll -Verlag ._

Besseres Mädchen
mit sehr guten Zeugn . sucht Stelle
als einfache Jungfer od. zu größeren
5kindern, selbige spricht französisch.
Off . u. A. 434 an den Ta gbl.-Verlag .

Tüchtige Kassiererin,
die auch mit Buchs, u. Korrespond.
bcrtr ., sucht Pass. Stell , zum 1. Nov.
Off , u. S . 177 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildetes Fräulein,
gewandte Buchbalterin , Stenograph,
und Masckinenschreiberin , such:
Stellung . Offerten unter T . 178
an den Tagbl .-Verla g.

Gebildetes Kraulern
sucht Stell , zur Aush., gleichviel w.
Branche, auch als Empfangsdame.
Off , u. M. 183 an den Tagbl .-Verl.

Passantenheim,
Jahnstratze 4, 1, — Telephon 2461,
empfiehlt gutes Personal aller
Branchen von hier und auswärts,
stellensuchende Mädchen sind ständig
in meinem Heinr zu engagieren.
Frau Anna Kiefer , Stellenvermitt-
lerin . Zu gleicher Zeit emvfehle ein
älteres , tüchtiges Ällcinmädchen mit
guten Zeugnissen für 1. November.

Empfehle Herrschafts^
und Nest.-Köcbinnen, Stützen , Kind.-
Frl ., bess. Haus -, Alleinmädch., Koch-
aush . Frau Elise Lang , Stellenver-
mittlerin , Fricd richstr . 14, 2. T . 2363.

Köchin,
ältere , feinbürg ., sucht bald Stelle.
Näheres Mainzerstraße 14.

Herrfchaftsköchrn,
sehr gut empfohlen, nimmt Aush.
an . Karlstraßs 27, 1. Etage, __

Suche
für meine gute ehrliche Köchin iveg.
Auflösung des Haushalts z. 15. N.
eine andere Stelle . Gehalt 3b Mk.
Ties , übernimmt etwas Hausarbeit.
Offert , u . Z . 183 a. d. Tagbl .-Verl.

Kochfrau
sucht Stellung für tagsüber . Näh.
Oranienstraße 27, Vdh. 2 St . l.

Mädchen,
das bürgerl . kochen kann, sucht Stelle
als angehende Köchin. Off . Guteu-
bergstraße 2, Eltville a. Rh.

Empf. gedicg. nette bess. Mädchen
mit zwei- u. dreijähr . Attesten . Fr.
Anna Aiüller , Stellenvermittlerin,
Hellmundstraße 42, 1. St ._ _

Ein besseres,
tüchtiges Fräulein sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse, Stell , als Zimmer¬
mädchen in ff. Pension , eventuell
Hotel . Gefl . Offerten unt . A. 435
an den Tagbl .-Verlag.__

Fräulein , in HauS- u. Handarb.
bew., sucht pass. Stell . Sieht mehr
auf gute Behänd !, als hohen Lohn.
Off , u. Z. 180 an d. Tagbl .-Verlag.

Empfehle ged. Alleinmädchen
a. Z., eins. Landm ., t. Hausm . z.

1. Nov. Frau Anna Wrß, Stellen-
vermittlerin , Borkstr aße 8, 1. ■

Sauberes Mädchen
s. Dionatsst . Riehlstraße 15, M. P,

Tücht. Mädchen vom Lande
. t Stelle in kleinem Haushalt,
äh. Wellritzstraße 48, 3 links.

Tüchtiges Mädchen
mit gut . Zeugn . sucht zum 1. Nov. 0g
Stellung in besserem Hause. Näh.
b. Ziegler , Marktstraße 23, Hth. 2.

Anständige Witwe,
einfache, ältere , alleinstehend, welche
bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit versteht, sucht Stelle in ein¬
fachem bürgerl . Haushalt . Off . unt.
H. 185 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen vom Lanbe,^
noch nicht ged., aus g. Familie , sucht
Stelle . Hauptsache gute Behandlg.
Näh. Moritzstraße 60, Hth. 1 links . ’

Junge Frau sucht Wasch-Vesch. ~
Frankenstraße 23, Hinterh . 4 St . l.

Junge Frau sucht morg. 2 StdZ^
Monatsst . Hochstätte 4, Hth. Par:

Besseres Mädchen
sucht Monatsst . Ja hnstr . 9, Gth . P .

Junges braves Mädchen ^
sucht Beschäftigung von morgens 7
bis 6 Uhr abends per sof. Katharina
Zimmer , Hechtsheim._ _̂

Fräulein sucht Stelle , § 43
vor- o. nachm, zu Kind . o. als Stütze
zu I tov. Mainz , Bonifaziusstr . 24, 1.

Eine Frau sucht Beschäftigung
v. 9 Uhr an . R. Adelheidstr. 33, S . 3 r.

Männliche Personen.

Junger Mann sucht Stellung
als Hilfsmont . Erbacherstr . 9, S . B.

Tücht. Gärtner
s. St . als solcher od. Hausdiener nt.
Gartenarb . Beste Ref . Off . I . C.,
Gärtn ,̂ Neroftr . 13, b. Hch. Müller.

Junger verheirat . Btänn
sucht Stelle als Lagerist od. Hausd.
Auf Verlang , kann 5kaution gest. w.
Offert , u. B. 181 an den Tagbl .-Verl.

Bademeister und Masseur
sucht Stellung . Offerten unt . P . 173
an den Ta gbl.-Verlag ._ _

Hotelhausdiener,
25 Jahre alt , sucht sofort gute Stell.
Zu erfragen Hotel Erbprinz , Mau-
ritiusplatz 1.

Mrrbkichr Personen.

s Engländerinnen,Jrnnzofinnen»
Kindergärtnerinnen 1. u . 2 . Klaff«
für hier nnd Ansland , perfekte
u. angeh . Jnngfcrn .beflere Stuben¬
mädchen, Herrfchaftsköchinnen,
Restanrationskö ch inn en» Kaffee -
köchinnen , Büfettfräulein in
1. Geschäfte , Berkärtferinnen in
Schweinemetzgerei , ein « große An¬
zahl Alleinmädchen in Meine Fa¬
milien , 26—30 Mark monatttch,
HotelhanSmädchen , Knchenmäd-
chen « . f. w.

Zentralbureau

Frku Im  Pnlltaüenfleln,
SteNenvermittlcrin.

Bureau allerersten Ranges,
LKNggKsse 24, 1. Et.

Telephon 2686.
fflMM EBBBMgMMlEa

Suche Köchinncn, Haus-. Allein- u.
Kiichenmädch. b. h. L. Fr . Elise Lang,
Stellenvermittlerin, Friedrichstraße14,2.

'BerWMerm,
in der Damen -Konsektionsbranche
bewandert , zum baldigen Eintritt
s -sncht. G . August.

Tüchtige Taillen -Arbeiterinnen
sofort für dauernd gesucht.

M . Leister-Bodach,
_ Gr . Burgstr . 9,  1 ._

JllCS - ffCllECEltl, WilhAmstn'2.- vu ’ Ecke Rhcinstr..
sucht noch gute erste TaiNen -, Rock-
u« Znarbritcrtnncn . 7897

Männliche Personen.

Literary . The Editor of »The English
Mail« Frankfort a. M. Zimmorweg 6
requires a general assistant to work
under him. No objection to a lady.
Personal applications preferred , F 76

,v><11 io t - Elaeutur»
Alte cingcf. solide Fe,eerversich .-Ges.

sucht f. Wiesbaden u. Umgeb . tücht.
Haupt -Agenten §76

geg . hohe Bezüge . Es finden auch
Herren Berücksichtigung, welche in der
Branche noch nicht tätig waren. Off.
u . in* , ftissw an Haasenstein
& Vogler A .-G. , Frankfurt a. M.

l . Zähntechnik b. so-
fort. Vergütung gesucht.

Nah. Tagbl.-Verl. Nk

Ein energischer
Kunst- oder Bauschlosser

als Teilhaber in eine Bauschlosserei
mit elektr. Betrieb für größere Staats¬
und Militärbauten gesucht. Näheres
mündlich. Offerten unter MU 91 ® an
D. Frenz , Mainz . (No.910) § 42

TWitzeWgm Klhioffer
gegen hohen Lohn « . Sstünd.
Slrbeitszeit gesncht.

Seerobenstr . 20.

Tücht. selbständ., sauber arbeitender

Gektr.-Montcilr
st:r Hanstelegraphen und Telephon
findet bei einem Stundenlohn von 50
bis 60 Pf . dauernde Arbeit . Offert,
mit Zcugnisäbschr. an Chr . .tzölke.
Königlicher Hoflieferant Caffcl,
Frredrichstr. 34 - 36 . § 76

Tüchtige durchaus selbstäudige
Heizungs-Mouteure

finden dauernde Beschäftigung. Offert,
mit Zeugnisabschriftenan § 129

Gebrüder Sulzer,
Ludwigshafen a. Rh.

I Tüchtiger Feuerfchmied per
sofort gesucht Maschinenfabrik
Wiesbaden , Ges. m. £. H.

GrlMWer panieR{dineikr
für das ganze Jahr auf sofort gesucht.
Slrno Wüstefeld , Michelsberg 2.

Deutscher Kellnerbund,
Webergasse 15. Suche für sofort ein.
nicht zu jungen Lift ; derselbe muß
Portierstelle mit brtreten . Georg
«chmitz, Stellenvermittler.

WMrer.
Junger Mann , welcher schon elektr.

Lift gefahren, gesucht.
Hotel QrristsanK.

Meisttichr Personen.
Ils -engagement requiroct as Ooverness

or Eoverness -Oompanion by reünsd aad
highly qualiüsd Oerman Eady -Ilighest
rekereuees liberal salary . Adress unt.
A . -42 « Tagbl .-Yerlag.

Architekt(Dipl.-Jng.),
konstruktivu. künstl. sehr leistungsfähia
(zahlr. großstädt. Warenh., Wolmh
Villen, sowiee. Hotel selbst, bcarb.), sucht
ev. f. sof. feinere Stellung b. iolidem
Gehalt hier od. i. d. Nähe (auch Mainz)
Gefl. Off. u. -s . 185 a. d. Tagbl .-Verh

^ ^^ ^ l^ bê ra>Elrlna bhiingia^
sucht Stellung für nachmittags zu
einer Dame oder zur Begleitung
von Kindern . Gute Referenzen
stehen zn Diensten . Off. befördert
der Tagbl .-Berl . n . Chiffre « . 18 » ,
m

Männliche Personen.

Junger Italiener,
der englischen , franz . n . deutschen
Sprache mächtig » sucht Stelle als
Bnreanbolontär . Offerten unter
8 . i ? » an den Tagbl . -Verlag.

Junger Italiener,
der englischen , franz . u . deutschen
Sprache mächtig , sucht Stelle als
Bltreanvolonlär . Offerten unter
» . 18  5 an de« Tagbl .-Verlag.
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=wshnungs-Anzeiger ks  Wiesbadener Tagblatts.=
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
In dieser Rubrik werden

nur die Straßen .Namen
der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.

Adelbeidstraße 73 1 Z.  u . K. N. 3 r,
BÜicher straße 16 1 gr . Zim. u. Küche.
Menbogengasse 10, Frtsp ., Z., K. u.

Kell., Abschl., a n ruh . Leute zu  v
ra nken straße 3 Dz .̂ nf. K. gl. o. sp.

^ellm undstra stc 15 1 Dz. u . K. v.
Niehlstratze 9 I- Zim .-Wo hn. N. P.
Niehlstraße 10 Zim ., Küche u . Maus.

an kl. Familie au vermieten . _
Wme rberg 34 e.  Z . u . K. z. v'."N. P.
Kl. Schwalbachcrstraße 4 2x1 Zim.
_und Kücke zu vermieten . ^_
Walramstratze 27, S . 1, 1 Zim ., K.,

K„ per sos. zu vm. Näh. Vdh. 1._
Zietenring 3, H'., 1 Z. u. K. s. N. P . r.

2 Zimmer.

Blüchcrstraße 15 2 Zim ., Küche, Mtb.
Dachl., für November zu vcrm._

Bleichstraße 19 Dlo., 2 Z., K.. K., z.  v.
Friedrichstratze 14, 1, zwei Jim ., K.,

Zub ., Mtb ., per sofort  zu verm. _
Gneifenaustraße IPfm Hth, eine schl

2-Zim .-Wohn. mit Zubeh. per sof.
zu verm. Näh. Vdh. Erdg esch. I.

Gneifenaustraße 16, Gth . 1, 2-Z .-W.
im Abschluß zu . vermieten . _

Goldgasse 21 sch. 2- oder 3-Ziinrner-
Wohnung so fort zu vermieten . ^fellmundstr.15,D'.-W..2Z..K..K„siahnstraßc 18, Gartenh ., 2-Z.-W. sos.
an ru hi ge Leute zu ver mieten.

Kaiser -Friedrich -Ring 22, P . r „ zwei
schöne gr . Zimmer mit Mans . u.
Keller per sofort an einen Herrn
oder D ame  zu ^vermieten.

Kellerstraße '17 2 Zim . u. Küche auf
gleich od. später zu vermieten.

Kellerstraßc 22, 2, 2-Z.-W., 300 Mk.
§ehrstraßc 12 2 Zim . ü. K. in. Zubeh.,

event. Mansarde , zu vermieten.
Lothringcrstraste , Iieubau Wehänd,

2-Zim .-W., Hth,  u . Vdh., zu verm.
,Moritzstraße 9 Mansardwöhnung,

2 Zin, „ Küche u. Kell er, zu verm.
Moritzitraste26 , Borderh .2  Mans.

nebst Küche  zu ver mieten._
Moritzstraße 48 2 Zimmer , Küche p.

1. Nov. oder später . N. Vdh. Part.
Nerostraße 2371 ?«). 3, schöno 2-Z -

Wohn, mit Zub ., neu herger .. au*
glei ch o. sp. zu b. Näh. Hth. 1 l.

Nettclbcckstraße 4 prachtv. 2.-Z.-WZ
l . St ., 2 Balk., Küche, 2 Keller,
Speicherkam.. Vdh., kein Hth., sof.
zu bin'. Näh, das. Pa rt , Bender,

Rauenthalcrstraße 4 2 sch. 2-Z.-W.
m. Mans . u. reich!. Zbh. p. t . Jan.
1907, ev. fr ., sehr bill. Näh. 3 r.

Kouentüalersträße 20, Hth., schone
2-Z.-Wohn. auf sof. Räb.  Part,

Sonnenberger - (sortgesi), resp. Wics-
badenerstraße 08, Etat . Tennelbach,
b. Kurinspektor Mäurcr , s. hübsche

_2 —3-Zim .-Wohn. an rubi ge Le ute.
Dbrthstraßc 20 neu Hera. Mans .-Wb

2 gr. Z, u. Küche. Näh. 2 St.
Körkstraße 29 sch. 2-Z .-W., Hth., bstb
Zietenring 3, Vdh., Frtsp ., 2 Jim .,

Balkon u. Küche. Hth. 1. St ., zwei
Zim . u. K. zu vm. Näh. Pa rt r.

Zietenring 14, Mtb . 1, 2 Z. u . K. p.
1. Nov. zu vermieten . Näh. Bur.
Gebr . Tosfolo.  verl . Bl ücherstr aste.

Zietenring 14, St"b. Dachst., 2 Jim.
u. Küche per sofort zu verm. Näh.
Bur . Gebr .Toff olo, Perl.  Blücherstr

Mchöne 2-Zim »r.-Wohn., abgeschl., im
Stock allein , zu 320 Mk. zu Perm.
Nah. Nettelbeckstrasie 11, 1,  _

Schone Wohnung, 2 Zim . und Küche,
auf gleich oder später zu vermiet.
Nah. Pratterstraße 8, Part.

_3 Zimmer.
Adelheidstraße 81 sch. 3 Z. im Part.

u. D achst, a.  ruh . Leute sof.  8296
Albrechtstraße 30 sch. 3-Zim.-Wohn.

V. 1. J an , ev.  15 . Nov. N. P . 3345
Lahnhosstr . 3, Stb . 1, Süds ., ist die

Wohn., best, aus 3 Z., Küche nebst
Zubehör auf sofort zu vermieten.
Tägl . anzus . u. Näh. zu crfr ., autz.
Sonntags , arif dem Bur .Äahn-
hosstr. 2, Part , von vorm. 8\A bis
1 u. 3—7 Uhr nachmittags . 3136

Dlücherstraße 11, 3. Et ., sch. 3-Zim .-
Wohn. preis w. zu bermicten .^ 3387

Blücherstraße 25 ist eine schöne 3-Z.-
Wohn . nebst Zub . in der Bel-Etage
auf gleich oder später zu vermiet.
Näh . Part , links ._ _ 3331

947l " S 't.', 3-Z.7WI
^ wep zugsh. au f gleich zu vm^ 3199
Dotzheimerstr. 94, 2, Ecke Kiedricher-

siraste, eine schöne große 3-Zim .-
Wohnung wegen plötzlichen We,
zu gs sof.  z u vm. N. P. , b. Wirt

Aeisbergstraßc 11 Wohnung , besteh,
ans 3 Zimmern nebst Zubehör,
auf 1. Januar 1907 zu vermieten.
Näh. Taunusstraße 7, 1.  3355

Aneisenaustraße 5 Laden , sch. 3-Z.-
Wohn., Balk., Bad u. Gas , 1. od.
auch 2. St ., 560 u. 520 Mk. 3198

Gneisenaustraße 8 im Vdh. u. Htlb
sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reicht.
Zubehör per sofort zu vermieten,

daselbst Erdgeschoß JL . 3312

Hellmundstratze 6 8 Zimmer und
Küche bis 1. Januar zu vermieten.
Näh, daselbst Part.  3358

Hcrmannstraße 22IVdh ^ schöne 3-Z.-
Wohn. mit Zub . auf 1. Jan . 1907
zu vm. Näh. 8. Et . links . 2656

Jahnstraße 12, Gth ., 3 Zim ,-W. z.  v.
Jahnstraße 20, schöne 8-Z.-W., 2. ©7

preisw . s. z. v. Näh. Part . 3127
Kirchgasse 29. Stb7 "3. Et .. schIZÄ .-

Wohn. nebst Küche sofort od. späterzu vermieten . Näh . Wilh . Gasser
& Co., Friedri chstraße 40. 8263

Nerostraße 23, Hth. 2, neu herger.
3-Z.-Wohnung mit Zubehör au*
gleich o.  sp . zu v. Nah. Hth. 1 l.

Niedcrwaldstraßcl . Mh ., 3-Zimm .-
Wohn, mit Koch- u . Leuchtgas auf
sos. zu vm. Näh. Vdh. P . r.  3274

Niederwaldstraßc 12 sch. 3- u. 2-Z.-
. Wohn, sof. zu vermiete n.  3059
Öranienstraße 22, H., 3 Zimmer und
_Küche zu vermieten ._ _ _
Plattersträße 132, 1 St ., 3-Zimmer-

Wohn. wcgzugshalber auf gleich zu
verm. Freie Lage. Wald u. elektr.
Bahn ganz nahe . Näh, daselbst._

Nauenthalcrstrnßc 4. .sch. 3-Z.-W. m.
Mans . u. reicht. Zubeh. per 1. Jan.

19 07, ev.  fr ., sehr bill. Näh. 3 r.
18 schöne 3-Zim.-Rhcingaucrstraße 18

Wohnung , Bel-Et .,. der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , auf sofort
zu vermieten . 3434

Nichlstraße 6 3 Zim . u. Zubeh., V.
1. St ., per sofort oder später zu
vermiete ». Preis 550 Mk. Nah.
Niehlstraße  3 . B. Kraft.  3074

Rie hlstr aße 91Z .-W7 NM  V . 8.W6
Scharnhorststraße 8 u. 10, Eckhaus

Göbenstraße . Zroße schöne 3-Zim .-
Wohn. mit all . Koms. der Neuzeit.
Näh. Baubureau Blum . Göben-
straße 18,_ _ 3455

Scharnhorststraße 28" sch. gr . 3!Zim .-
Wohn. (Part .) mit allem Zubehör
sof. zu verm. Näh. P . r . 3277

Eckhaus Blum und Nockcr, Scharn¬
horst- und Göbenstraße , hochclcg.
3-Zim.-Wohnung mit allem Kom¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug,
preiswert sofort zu vermieten . Nb
Baubureau Blum , Göbenstraße4 .8
und Fritz Rocker, Göbenstraße 12.
Parter re . _ 3143

Neubau Meier in d. Scharnhorsistr,
neben dem Eckhaus Dlücherstraße,
Haltestelle der Elektr . Bahn , sind
sehr sch., behagl. cingcr . 3-Z.-W.
auf sof. zu verm. Näheres daselbst
beim Bautaalöhner oder Luiscn-
straße 14.  Weiukontor . _ _ 3273

Norksträßc 22 schöric 3-Zim.-Wöbn.,
^k., Bad , 2 Kell. sof. N. i. L.L146

Aorkstratze"29 sch. 3-Z.-W. 530 Mkl

4 Ziiumeu.

Btsmarckring 29 per sof. od. später
4-Zimm .-Wohn. nebst Zubeh. im
3. St . zu vcrm. (i. Hause der Bis-
marck-Apothe ke). 2319

Gneifenaustraße 5. Laden, sch. 4-Z.-
Wohn., Balk., Gas u. Bad , 1. od.
auch 2. St . 700 u. 640  M . 8197

Karlstraße 42 neu herger . sch. Wohn.,
Bel-Et ., 4 Zim ., Bao , Küche, Kell.,

^an r . Leute sof. Näh. 2. S t. 8071
Luisenstraße 24' ist im Gartenh . eine

4-Zim .-Wohn. mit Zubeh. auf 15.
Rov. od. sp. zu vermieten . Näh.

^Vorderh ^ 2.̂ Stock bei Roos^ 3269
Uorkstraße 11, 1. Herr!. 4-Zim .-Wohn.

per gleich oder später billig zu ver-
miete n. Näheres daselbst. 3453

Vier Zimmer . Küche Bad, Veranda,
Mans . u. abaeschl. Garten in Villa
zu v. Besch. Wilhelmstr . 6. P . 3135

5 Zimmer.

Dovheimerstr . 21, Ecke Hellmundstr .,
ist die herrschaftl . 5-Zim .-W.. der
Neuzeit entspr . cinaer ., zu vcrm.
Näh. 3. <g>j,  r ., bei Lange. _ 3113

Herderstraße 12, Ecke Luxemburgplatz,
5-Zim .-Wahn., 1. Etage . Balkons,
Bad ns!o., per 1. April 1907 zu
vermieten.  Näh , daselbst._ 3426

Herderstraße 31 herrschaftl . 5-Z.-W.
mit 3 Balk., der Neuzeit entspr .,
per sof. zu verm. Näh. P . r . 2622

Kleiststraßc 6, nahe Kaiser -Friedrich7
Ring , Neubau , sind schöne, der
Neuzeit entsprechende 5-, 4- und
3-Zimmer -Wohnungen sofort zu
vermieten . Näheres daselbst. 3187

Luxemburgplatz 3 mod. Herrscha'st's-
Wobn., 5 Zim ., reich!. Zubeh., sof.

_od . sp. Näh, im Hause, 3 r.  8095
Oranienstratze 33, 1. EtTherrschafil.

Wohnung von 5 prachtv. gr . Zim .,
Balkon. Badezimmer , Spcisezim .,
2 Mans ., 2 Kell. per sofort zu vm.

_N äheres Parterre . _ 3128
Schöne EntresöTWohn ., best, aus 5

bis 6 Zim ., Küche. Bad usw., sof.
zu v. Räh . Taunusstr . 55, 3. 3258

<> Zimmrr.

!ub., per 1. April 1907 zu vermiet.
Näh, daselb st, 3. ,Etage.

Knlser-F r iedrich-Ri ng 40. Südseite,
ist die 1. Etage , mit allem Komfort
der Neuzeit ausgest ., bestehend aus
6 Z„ Bad . Schrankz ., Gas , elektr.
Licht, Kohlenaufz . u. r . Zub ., zu v.

Nikolasstratze 15, 2. Et ., 6-Z.-W. zu
vermieten . Näh. Parterre rechts.

Nikölässtr. 28, 1, herrschaftl . 6-Z.-W.
u. reich!. Zbh. sof. zu v. N. Herrn-

_gart enstr. 13, Wollweber, vm. 3051
Rheinstraße 74, 2; o. 3. Et ., große

herrsch. 6-Z.-W. n . r . Zub . a. gleich
od. 1. Aprrl 07-zu v. Näh . das. P.

7 Zimmer.
_ . . . strotze 22, Billa , .
7 eleg. Zim .. Küche. Bad , m. Gart .-
Ben . usw., per 1. April , ev. früher
zu vermieten . _ _ 7371

Sch. Part .-W., Karser-Fr .-R., 7 Z. u.
Zbh., zu v. N. Goe th estr. 1,1. 2621
Läden nud Geschäftsräume.

Bäckerei per 1. April 1907 zu verm.
Herrngartenstr . 17. N. Bisiilarck-
rrng 8 bei W, Noll._

Clarenthalcrsir . 4 sch. gr. Laaerr . m.
Bur ., gr. Keller, 250 Qm ., sch. Helle
Werkst., zu jed. Gesch. geeig.. ganz
od. get. zu vm. Näh. Laden . 2298

Eltvillerstr . 1'2 zwei belle Werkst, mit
od.^ ahne, Laae rr . R. Hp. r . 8115

Feldsträße 2 schöner Laden mit 3-Z.-
Wohn. u. Zubehör auf gleich oder
später zu Perm. Näh. Feldstr . 6, 1.

HerdersträtzHl Laden, für icdes Ge-
schäst passend, billig zu ve rm.

Luremburgstraße 7 'Laden, in welchem
seit Jahren Buchhandlung betr .,
zu vermieten . _ 3399

Michelsberg 26 Laden mit Laaerr . u.
Werkst. 1. Jan , zu  dm . Näh. V. 2.

Morrtzstrahe 43 per sofort Laden mit
Einrichtung preiswert zu vermiet.
Näheres  2 ' St . 3116

In meinem neuerdautcn Hause
Niederwaldstraßc 12 ist ein Ladeii
mit anstoßender Bäckerei und K»n-
ditorci , nach den neuesten Anford,
eingcricht.. zu verm. Auch ist das
Haus preisw . zu verkaufen. Nab.
Carl Wirth , Scheffelstraße 1. 34 !0

Niederwalbstr ., EckeÄleiststr .. mod.
einger . Metzgerei, ohne Konkurrenz
u. in kaufkräftiger Lage, per sof.
an nur tüch tz Fachm.  zu vm. 3117

Oranienstr . 45 sch. gr . Lad, 2 Schau¬
fenster, mit 2-Z.-W. für 1000 Mk.
sofo rt zu ver mieten. 3118

Oranienstr . 48 Helle Wcrkstätte u. gr.
Söul , ne bst, ar . Kell. gl. z. v. 3309

Scharnhorststraße 15, geräum . Lager¬
räume . Näh. Baubureau Blum,

_Göbenstraße 18. _ 3457
Kl. Schwalbachersir. 10 sind die seittz.

v. H. Christians benutzten Werkst.
u. Lagcrr , ca. 400 Om ., per sof. z.
v. N. das, o. Kais .-Fr .-R . 91.  3119

Werdcrstraste 5 Werkstatt od. Lager-
raum , 65  Qm . _ _ 3121

Borkstr aße 29 Lager  od . Wasch, sof.
Eckladen mit oder ohne Wohn, zu v.

Dotzheim erstraß c 10, 1._3122
Lade» mit Wohnnng in bester Lag-!

Bierstadts , f. ied. Gesch. pass., sof.
oder spät , vrciswert zu vermieten.
Näh, im Tagbl .-Berlag , 0t

Schoner großer Laben mit Wohn.,
in bester Lage der Kirchgaiic,̂ per
April 1907 zu vermiet . Off . u.
G. 183 an den Tagbl .-Verlag.

NiUon und Liäufer.
Hochhcrrschaitl. Dovpcl-Billn, neu er¬

baut , an der Weinbergstr . gelegen,
je 7 Zim . mit Nebenräumen und
allein mod. Komf, mit Zier - und
Obstgarten , per sof., zu vcrm. od.
zu verkaufen . Näheres Stift-
straß c 24, 1.  3225

Hcrrfchaftlichc Billa z. Alleinbew,
8 Z. u. Zub ., Höhen!., preisw . zu
verm. N.  im Tagbl. -Verlag . _ r&

In feiner Kurlage ,gut möblierte
Villa mit Küche für die Winter¬
monate zu vermieten . Zu erfragen
im Tagb l .-Verlag . t 'v

Hübsche Villa
in Eltville , 11 Wobnräume . Garten,
f. Pensionat usw. geeignet, sofort od.
iväter zu vermieten oder zu verk.
Offerten unt . L. 14 an Tagbl .-H.-
Agent., Wilhelmstraße 6. 7409

Mosttruugrn ohne Jimmer-
Angabe.

Zietenring 14, B. P „ Junggesellen-
Wohn. per sofort zu verm. Näh.
Bur . Gebr . Toffolo, Verl. Blücherstr.

Möblierte Moiinnngen.
G- etbeitraste 1, 1. mbl. Wohn, z. v.
Herdcrstraße 21 2—^ g . mbl. Zim . m.

Kü che, Bad billig zu vermiete n.
Parkstraße 20, 1, Villa im Kurgarten,

4 gut möblierte Zimmer , auch
geteilt , mit und ohne Pension,
per sofort , preiswert zu ver¬
mieten . Sonnenseite . Zentral-

^heisung, _ _ ... , .
Sonnenbergerstraße 26, Parkierte , rn

erster Kurlage , ist ein hocheieg. mb.
Part . (4 gr . Zim ., Vestibül u. 2
ged. Südterrassen ), sowie Küche,
Dienerschafts - u. Badezimmer so¬
fort zu vermieten . Zentralheiz .,
elektr. Licht u. Gas . Gr . Gar ten.

Wilhelmstraße 52 Ärztwöhnüng . drei
elea. mbl. Zim., Lift , elektr. Zen-
tralbeizung , zu ve rm vr .^ Stehr._A .-L-u. »*-0 / U ‘

Wörtbftraße 7, . 2, elegant mobl. W.,
auch einzelne Zimmer zu vermiet.

Möblierte Zimmer, Mansarden
rte.

Adelheidstraße 49, H. 2, Schlst.I .,o .,A.
Adterstraß c 20, V. 1, i . 1 o. 2 A. S.
Adlerftraße 51, HthTchl. r ., f. A. S chi.
Adlerstra ße 55, Vdh. 1, erb. A. Schl.
Ädolfsallee 10, P .. ein möb'l. Salon

nebst Schlazzimmer zu verm ieten.
Adolfstratze 12, 1, großes möbliertes

Zimmer mit Pension zu vermieten.
Albrechtstraße 2, 2, zwei schön mobil
^ Zimmer zu ver mieten._
Albrechtstraße 13, 1, g. m. Z. 7347
Albrechtstraße 28. 2 r .. schön m. Z.
Albrechtstraße 38, P . r ., Nähe des n.

Bahnhofs , 2 sch, m. Z. i. 1. Stock.
Albrechtstraße 44, H. 2 l ., e. Arb. L.
Acndt stra ße 8, P.  w , sch,  mbl . Zim.
Bah nhofst raße 6, H. 3 r„ mbl. Z'i'm.
Bertra mstraße1,3 l.. mbl . Zim. z. v.
Bertramstraße 2, P ., möbl. Zm. z. v,
Bertramstraßc 4, 2 I., mbl . Zim . mit

Pension zu ve rmieten ._ ^
Ke- tramstratzc 12, 1 I., schon mobl.

Zimme r mit 1 u. 2 Bette n frei^
Bertramstraße 12, 1 L, erhält anstl

Mädch. Log, g. Verricht , v. etw. H.
Bcrtramstrasrc 14, 1 l., sch. m. Zim.

mit Kaffee a.  1 . Nov. Pr . 22 Mk.
Bertramstraße 15, 2 l., schön, gr . mbst

Zimmer , monatl . 20 Mk.  _
Be rtram strahe 20, M. 1 r .. e. a.  Ä . L.
Msmarckrinq 25, 1 r ., "schön möbl.
^ Zim . pr eisw ert zu vermie ten . _
Bismarckring 36, H. 3 r ., mbl . Zim.

an ein Mädchen zu vermieten ._
Bismarck-Ring 37. 1, schön m. Zim.
_ mit g. Pens .^t»_ 50— 75 Mk. man.
Bismarckring 38, 2 l. , sch,  m . Zim.
Bleichs traße 8, 2, m. Zim. mit Pens.
Blrich st ratze 21, 2, möbkTch). zu verm.
Blei chstraße 23, 8 I., m. Zim. zu vml
Bleichstrahe,27 , 2 L, sch, mbl. Zun.
Blücherstraße 3, M. P . r ., find . jung.

Mann schön, gemütl . Logis ._
Blücherstraße 8, M. P ., kann anst.
_ Frl . an gr. möbl. Zim . te il nehmen.
Müchersträ 'ße 12, 3 r ., m. Zim. sreil
Blüchcrstraße 15. Mtb . 1 r ., f . A. W.
Blücherstr aße^ l8 , V. 3 l., mbl . Ziml
Blücherstratze 24, 3 I., 2 Sch läfst, fr.
Blücherst raße 34," V. P . I., möbl. Zim.
Große Burgstraße 9, 2, gut mobl. Z.

auf Tage . Wochen und Monate.
mit oder ohne Pension. _

Gr oße Burgsträß e 9, 2, m. M . zu b.
Narenthalerstraste 3, b. Fr . Lutz, ein

Zim . mit 1 oder 2 Bette n zu vm.
Eiarenthalerstraßc 6, 1 l„ a. d. Ring-

kirche,  sch, in. Z. m. P . a. 1. No v.
Dambachtal 9a dreisenstr . Frtspz . ir.
Dambachtal 14, Gartenhaus Part .,

Frau Dr . Jaeckle, möbl. Zimmer
mit J__u. J2_ Betten frei . Pensio n.

Dotzheimerstraße 10, 1. m. Z. u. M.
Dotzhcimerstraße 11, H. 1, erh. A. L.

1 r .. e. m.'
s4K U J-J-f «V.

Dotzheimerstraße 26," Mb_
Dotzheimerstraße 29, 1 I., frdl . mobb

Zim. m. oder ohne P ens. zu verm.
Dotzheimerstraße 49, 2 St ., schon

möblierte s Zimmer zu verm ieten.
Dotzbcintersträße 72, H. P . L, e. A. S.
Dotzhe imerstr . 72, H. 2 r. . e. Ä. Schlsi.
Dotzheimerstraße 85ŝ Nt bb2.  Log , fr.
Drudenstraße 8, V. 1 l.. m bl. Zim.
Eltvillerstrahe 9, 1 l .. schön möbl.
_Wohn - u. Schlaf zimmer  zu verm.
Eltvillerstrahe 9, 2 r ., möbl.  Zim.
Eltvillerstrahe 14s" Bdh. P . l.. schon.

möbl. Zimmer 1. Nov. zu vcrm.
Erbache rstra tze5, P . r ., sch, m. Z. s. b.
Fnnlbruniiciiüraßc 5, 2 chs"sch. m. Z.
Faulbrunncnsträße 11, 2, m. Z. fcpT
Felds, raste 17 mö bl. Zim . mit Kaffee.
Frankenstraße 10 gut m. Z7 an &.

preisw. zu vermiete n. Nah. Laden.
Frankenstraße 13, &._2 t .,_e. a . Ä. L.
F-rankcnstrnßc 19, ' P ., Log, fr ., 2 Mk.
Fran kenstraße 23, H. I r ., möbl. Z.
Frankcn straße 24, 1 r., Log, m. Kost.
F-riedrichstraße 14, 1 I., frdl . Schläfst.

"straße 30. 2 r „ sch, m. Z. fr .'Fricdrichsti
Geisberg,tiGeisbe rgitra ße 16 mobl. Mans . z. bl
Gcisbergstraße 18, 1 r ., m. Z. mit 1

und 2 Betten  zu vermieten.
Gerichtsstraße Xi}  l ., mb'l. Jim , z. v.
Gneisenaustraße 10, Hp. l-, sch. mbl.
, Zi m. mit 1—2 Bette n bill. zu vm.
Gneisenau straße  19 , IT . m. Z7"frei.
Göbenstraße 9. H. P ., m. Z. stof. L, Jx.
Göbenstraße 14, Hp. L, mbl. Wohn-

u . Schlafz.  an best. Herr n, a. ein z.
Goethestrahe 22, 1, g. m. Z. p. 1. N.
Goethestratze 25, 2, neu und gut ein-

aerichtetes Zimmer , auch Salon u.
Schlaf zi mmer preiswert zu ve rm.

Goldgasse 21, 2. n . d. Langg ., 'sep. g.
m. Zrm., sow. Schlafstelle zu veru:.

Häsncrgafse 3, 8, eins , m. Jim , sr.
Hartingstraße 11, 2 I., m. Z. m. Kaff.'
Helenenstraße 19, Frtsp., findet

licher Arbeiter Schlaf stelle.
Hele nenstraß 'e 24, 2 r„ mbl. Zrm. z. v.
He llmund straße 2, 3 r ., m. Z. 18 Mtz
vellmundstraße 7, 1, bei Franz , m.

Zim . an solid.  He rrn zu vermieten.
Hellmundstratze 32, 2, mbl. J im, z. vl
Hellmundstratze 36, 2, erh. anst. junge

Le ute  Kost und Logis.
He llmund straße 40, 1 IIJfbr ." A. g. L"
Hellmundstr . 29, 1, eins, m.  J . ä. Fb
He llmun dstr , 53, 2 r ., m. Z. 1. No v.
Hellmundst ratze 53, P . r „ mJZ . z. v.
Heümunbstraße 56, 3 r ., kann anst.

Mann Logis  erh alten.
Herderst raße '1, P . r ., m. Zim . zu v.
Herderstraßc 12, 2 l., Luxemburgplatz,
' gut möbl. Zimmer zu vermieten.

Herder straße 17, Part ., mit
oder ohne Pension zu vermieten.

Herdcrstraße 21 möbl. Zim . (20—3b,mit Kücke od. Pensum . Bad.
Hermannstraß e 7, 1 l., e. s. A. Zim .
Hermannstraße 12, 1, schon mobl.

Zimmer . Woche 3 Mk.
Hermann straße 19, 2 r ., eins, m. M.
Hcrmannstraße 21, P ., fr . m. Zim.
Herr nmühlg affc 5 mobb Dachz. zu v.
Jahnstraß e 44, .<g7~3 r., Schläfst, z. v.
Jahnstraße 17, I7̂ 7^ scb zwerfenLBord .-Z., 1. Et ., f. m„ S chrbt., hzb.
Jähn str. 40, GbLTerh . a. M. schl Lg.
Jahnstraße 44, 3, gr . schön. Zim . mit

fr . Aussicht für 5L0 p. W., kl. ,Ä.
für 3.50 Mk. p. W. sof. zu vermi

Kapellenstraße 12, 2. Et ., lern mobb
Zimmer mit oder ohne Pension zu
vermieten.

12, 8 r ., frM. möbl.
“ ~ nenf., 15J . mit sch. A., Sonnens ., ib M. m.

Kapellenstraße 40, 1, Mt mbl . Zrm.
crn besseren Herrn bauernd prers-
we rt ab^ uaeben.  _

Karlstraße 11, 1. in ruh . Hause , gr.,
_ele gant möbl. Zimm er zu verm.
Karlstraße 41, 2, zwei möblbZrm . p.

sof. mit P ension zu vermieten.
Kirchgaffe 11, 3 t , hübsch möbl. Zim.

an Fräulein zu vermieten.
Kirchgaffe 19, 2 L, ein schön möbl.
_8int ^ mit  Pe nsion zu vermieten.
Kirchgaffe 46, S 'tbbL , mobl. Zimmer
^ m. Kaffee  18 Mk. per Monat.
Leh rstr atze 1(C 2 r„ mbbIim . zu vm.
Luisenstraße 5, 1, eleg. mobb Zim.

billig zu vermieten.
Luisenstraste 5, Gth . 1 I., möbl. Z.,

sowie möbl. Mans . zu verm. 7356
Lu xemburgstrahe  7 , 3 b , m. Z. 7411
Blarktstraße 8, 2 b , nwbb Zim . sost
Ma rktstr aße 12, 4 l., SpathZ 'Schksbsr)
Mauergaffe 7, 2 , zwei m. Zm. z. v.
Mnurrtiusstrahe 3, 2 r ., an ansb Frb

sch, m. Z. mit o. o. P ., sof. od. sp.
Mauritius straße 8, 2, b. Schad, m. ZI
Metzgergaffe 27, 2, erh. zwei s. L. öl
Michelsberg 7, 1. u. 2. Etage , mehr,

neue , gut möblierte Zimmer
mit und ohne Pension zu

. . . Schl- sr.
Müh lga ffe 17, V.  3 bSWässt . an Arb.
Nerostraße 7 möMertc Zimmer mit

und -o hne P en sion zu ver miet en.  <
Nerostraße 9, 1 l., eins, mobl. Zim.
Nerostraße 23, 1, sind schön möbl.

Zimmer mit 1 u. 2 Betten frei.
Nerostraßc 35, 3, erh. Arb . Schläfst.
Ncrostraßc 36, 1 l., m. Mans . zu vm.
Nengasse 4,Il r ., m. Mans . zu vuü
Neugaffe 16, K'lbKirchg ., 1 u. 2, mbl.

Zimmer  mit P ension zu verm.
Neugasse 24, 2, sch. mblbZi m.  z . vm.
Oranienstratze 2, im Speis eh aus ,"erhl

reinl . Arbeiter Kost u. Logis . ^
Oranienstratze 13, P ., gr. sch. möbl.

Zim ., nächste Nähe der Kaserne u.
^ Nheinstr ., f. da uer nd o.  k urze Zeit.
Öranienstraße 13, P . r ., Mans ., m.,
_ mit Pens ., m. 50 Mk., a. anst . FÜ.
Oranienstr . 15IV . 3, g. mblbIimbbl
Oranienstratze 17jlsiart .. Hübsch mbl.

Zim mer zu vermi eten._
Oranienstratze 23, M. 2 r ., e. m. Z.
Oranienstratze 25, HkhIP . r., mobb

Zim mer mit sep. Eingang frei.
Oianienstraßc 27, Vdh. I r ., f. A. L.
Öranienstraße 36, 3, m. Mäns . frei.
Oranienst ratze 37, G. P ., ni. Z. z. v.
Oranienstratze 39, Hth. 2 r., mobb

Zim . an Diädchen zu vermieten.
Oranienstraße 52,1 , g. mbl. Zim . bibl
Platterstratze 75, nahe Endstation

.linier den Eichen", mbb Wohn- u.
Schlafzim ., mtb 40 Mk., zu verm)

Rauenthalerstraße 24, 1, m. Z. mit!
2 Betten u . Küche zu v. Näh! P.

Nheing auerstraße lO, 3, mobb Zim.
Nheinstraße 63, 1, gut m. Salon u.

Schlafz . mit Balkon zu vermieten.
Nheinstraße 65, 1,  sch, in. Z. m. g. P ?
Noderallee 10, 1, schön mobl. Zimnü
^ an Herrn zu vermieten . _
Römerberg 16 mbl. Zim . bill. zu vuü-
Römerberg 16 erh. br. Arb. Logis.
Roonstraße 8, 1. Et . r ., möbl. Zirnm.

mit od. ohne Pen sion zu vermieten.
Saalg affe 8, 1, mobl. Zim . zu verm.
Schachtstraße 33, 3, m. Zbä . anst. H.
Scharnhorststraße 40, 3 b, gut mbb

Zim., auch in. 2 Bett ., ebent. Pens.
Schscrsteinerstratze 3, 3, n. d. Adel»

heidstratze, 1—2 mbl . Z. sof. od. sp.
Schsersteuierstraße4, Parterre , zwei

bis drei elegant möbl. Zimmer,
Balk., auch einzeln zu vermieten.

Schlachthausstratze 23  m . Zb 'i o. 2 Bl
Schützenhosstraße 16, P ., möbl. Zim.

mit Nenlion vermieten.

u. 2 möüb Mans . billigst per gleich
od. später . Näheres P art.

Se danstratze 7, H. P ., eins . m. Zim.
Sedan str. 9, H. 2 r„ schbS chlsb "3M .
Sedanstraße 10, P ., sch, mbb Zim . b.
Sedanstraße 12, 2 L, zu v.
Seerobenstraße 1, 1, möbl. Z. zu bl
Seerobenstrahe 10, 1s schön möbl.

Zim ., heizbar , mit sep. Eing ., an
anst. H. od. Dame gl. o. a. 1. Nov.

Steingaffe 10, 2, frdll mbl . Zim . fr.
Stifts , rahe 1, 2 r., sch. möbl. Z'iub
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Spiegelgaffe 1, Frau Kahle, schönes

großes Balkon-Zimmer , Aussicht
nach dem neuen Kurhaus , bei
alleinstehender Dam e gu_ vcrm ._

Stiftstraße 3, Stb ., einst möbl. Zim.
_mit 1 ob.  2 Betten zu ve rmieten.
Stiststrafte 17, mbl. Zim . au verm.

. Taunusstraße 1, 3 (Berliner Hof, am
Kochbr.), gut möbl. Zim . mit 1 u.
2 Be tten preisw . zu vermietcn ._

Wallufer straße 3, H., Schlst. b. Seip.
Wal ramstratze 1, 2 t .,__m6L_Zim . fr.
Walramstraß e 15, B. 2 r>, möbl.Lim.
Walraius traße 21, 2 r ., erh . Arb. Log.
Walramstraße  23 m. Zim . m. Klatst
Walramstraße 37, 1 L,  möbl . Z. z. v.
Weilstraße 11, P „ möbl. Zimmer

auf  gleich zu  bermieten ._
Weilstraße 14, Gth . 3 L, erh. b. Arb.
> sch ön möb lierte s Zimmer . '
Weilstraße 16,  P. , m. Zim . ju ta.
Wellritzstraße 3, S ., erh. r . A. Schlst.
Wellrrtzstrafte  19 , 1, möbl. Z. zu bin.
Wellritzstraße 35, 2 t ., ein sch. mbl.

Zimmer zm verm ieien . _ _
Wellritzstraße 47, 3 L, m. Ma nst z. v.
Westendstraße 4, 1 r., mblstZ im. z. v.
Westendstra ße 8, M. 1 L, m. Z. z. v.
Westendstraße 18, WT.~, sch, m. Z. z. t>.
Westendstra ße 22, P. , sch, mbl . Zinst
Wörthstraße 11 m. Z. sof. zu v. N. P .
Wörthstraße 11 möbl. Mansarde mit

Kost f. 10 M . wöch. zu vin. N. P .
Nork straße 4, H. 1 r ., erh. Arb . S chlst.
Nurkstrafte 7, 3 l„ erh. junge Leute
. Schlafstelle, Woche Mk. 2.50.  ^
Norkstraße 31, Vorderst. 1 r ., möbl.

Zimmer an anst . Fräulein zu vm.
Monatl . 18 Mark.

Zietenring 4, P . I., mbl . Zim . z. vm.
Zi mmermann str. 8, H. I r ., m. Zim .
Zinnnerman >»strafte 9, 2, m. Z., Penst
Gut möbl. Zimmer , Part ., zu vcrm.

Näb.  S chrerst einerstraße 24,_ Lad.
Feine Dame erhält 1—2 fein mbl.

Zim . als Alleinmieterin . Off . u.
_P . Pi 500 postl. Bismar ckring._
Rauentbalcrstraße , h. d. Ringkirche,

mbl . Z. nur an best. Herrn gl. zu
_ver m. Näh, im Ta gbl. -Verl . _ Oz
Allein - und Dauer - Mieter findet

großes , hübsch möbl . Zimmer in
freier schöner Lage u . ruh . Hause.
Näh. Rauenth aler str. 18, 3. 7421

Billig ist zu verm. frdl . mbl . Vorder¬
zimmer , hübsch, geräumig . Hinterz.
bei geb. Dame . A. Tagbl .-V. Vx

Schön möbliertes ruhiges Zimmer
mit oder ohne Pension an Herrn
oder Dame ab 1. Nov. vor Sonnen-
berg. Off , u. C. 181 a. d. Tagbl .-V.

Ungeniertes Zimmer frei , elegant
möbliert . Nähe Wilhelmstr . Off.
unt . P . 165 an den Tagbl .-Verlag.

Kerne Zimmer und Mansarden etc.

Vismarckring 31 sch. Frontsp .-Zim.
an ruhige Leute auf gleich oder
später zu vermiete n. Ku hn.

Bleichstrafte 8 heizb. l. Mans . N. L.
Blücherstraße 16 sch. Frontsp .-Zim.
Blücherstraße 24, 3 l., leeres Zim.
Damba chtal 8, 1, 2 g. l . Zim . z. vm.
Ellenb ögengasse 11 gr . h. Man s" z. v.
Franke nstraße 23 leer . & z. 1. Nov.
Fricdri chstrnfte 21, 1, le ere M. zu v.
Herderstraße 27, P . r ., hLDMs. 6 Dst

Kaiser -Friedrich -Ring 20, Part , r .,
schönes Frontspitzzimmer an ruh.
eins . Person gegen Hausarb . zu v.

Oranienstraße 13, P . r .. leere große
Manst , heizb., an einz. Pers . z. v.

Rbeinüahnstraße 2 2 l. Zim ., 2. Et .,
isonnens ., neu herger ., fep. E., gl.

Rheinstrafie 63 Laden, Maus , zu vm.
Weilstraße 16, P ., leere Manst z. v.
Borkstraße 29 leere Mans . sof. bcll.
Leeres Vorderzim ., ger . Hinterzimst

ev. Küchenb. bill. R. Tgbl .-V. Pw

Renn sc« , Stattnngcn etc.

Adelheistraße 81, -3, Hofkeller, 90 Om.
groß, nebst Bureau - u . Päckräumen.
ev. auch 3-Zimmer -Wohnung sofort
zu vermieten.

Lismarck-Ning 38 großer Weinkeller
zu verm. Näh. Mittelbau . F 493

Blcichstraße 19 Lagert , sof. zu verm.
Zietenring 14 Heller Hofkeller (eigrl.

sich vorzügl. f. Flaschenbierh.), ev
mit Wohnung , per sof. zu v. Näh.
Bur . Gebr . Toffolo , v. Blücherstr.

AnsWiictige Mohnnngen.

Sonnenberg , Abolfftraße 5, 4-Z.-W.,
der Neuz. entspr . eina. (gr . Balk.,
Gas . Badj , sowst2-Z.-Wohn. billig
zu vermieten . Näh. daselbst.

Jägerstraße 13, P „ sch. 2-Z.-W. za
verm. Preis 25 Mk. monatlich.

Morgen -Ausgabe , 3. Blatt. Nr . *>$2.

Waldstraße 90 3-Zimm .-Wohn. per
sof. od. spät . bist, zu vm. Näh. P.
Lerch, Dotzheimerstraße 118 oder
Nr . 5—7, Neubau . 3148

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hcrvo-rheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gutgehende Pension
1. Ranges sofort zu mieten gesucht,
eventuell mit Vorkaufsrecht . Offert,
mit näheren Angaben unter A. 436
an den Tagbl .-Verlag._

In 2-Etagen -Billä H
obere Wohnung , 5—6 Zimmer , mit
allem Komfort , zu mieten gesucht.
Offerten unter S . 183 an den
Tagbl .-Ver lag

Wohnungsgesuch. ,
Aelteres Ehepaar ohne Kinder

sucht für dauernd zum 1. April Vier-
vis Fünf - Zimmer - Wohnung Mit
Morgensonne , 1. oder 2. Stock, in
ruhigem Hause in besserer Lage. Off.
unter P . 181 an den Tagbl .-Verlag .

Gesucht für sofort
in - Nähe des Kückbrunnens erne
möblierte Part .-Wohnung mit Bad,
wenn Lift auch obere Etagen , von
2 Schlafstuben , 1 Wohnzimmer , Zwei
Dienerzimmer u. vollständ. einge¬
richteter Küche, Bett , Tisch u. Küchen¬
wäsche und sämtliches Hausgerät.
Off . unter U. 181 im Tagbl .-Verlag
abzugeben. _ __ 2732

Möbliertes Zimmer
sucht sofort anst. alleinftch. Dame
bei ebensolcher. Nähe Bahnst. Off.
erbeten Albrechtstraße 81, 2 St.

Leere ungen . 2-Zim .-Wohn.
sof. gef. Off . F . 177 a. d. Tagbl .-Verl.

Zwei fein möblierte Zimmer
in guter Lage, womöglich einschlreßl.
Pension , für Bureau und Wohnung,
von höherem Beamten gesucht. Hoch¬
parterre bevorzugt . Offert , mit ge¬
nauer Preisang ., auch Bedienung,
unt . N. 184 .an den Tagbl .-Verl . erb.

Gut möbl. Zimmer,
Nähe Museumstr ., f. dauernd v. H.
zu mieten gesucht. Off . m. Pr .-Aug.
unt . F . 183 an d. Tagbl .-Verlag.

Möbl. Zimmer mit Pension
in isr . Hause abz. N. Ellenbogeng. 11.

Für Ehepaar
in Villa in 1. Kurlage gr . behage,
möbl. Frontspitzz . mit od. ohne V. Pr.
zu vermieten ; elektr. Licht, Bäder.
Hainerweg 4._ ._ _

Nerotal 31
möbl. Zim . nt. u. o.  Pension zu

Für Russen. . .
Die Familie c. pr . Arztes tn Hern,
Stadt , schön. Gegend, ist gewillt,
Kinder aus feinen ruff . Familien
in Pension zu nchm. Penslonspreis
120 Bit . monatlich . Die Dame ist'
Deutsch-Russin , in Rußland diplom.
Lehrerin . Auf Wunsch Stunden n.
d. Programm russ. Ghmn . od. In¬
stitute , Klavier (konservat. ausgeb .),
Honorar n . Vereinb . Offerten unt.
A. 431 an den Tagbl .-Verlag.

Kader» ««d Geschäftsräume.

Die von der Firma
M. ^elmeides*

in meinem Hanse

Ecke Airchgasse und
zriedrlchftrahe Sylt

iunehabenden

sind per 1. April 100 » ander¬
weitig zu veriniet. Näheres bei
« . Müller , Kaiser Friedr .-
Ning 59, 1. 3226

^Laden
in bester Geschäftslage, wo Blumen¬
geschäft mit gutem Erfolg betrieben
wurde, ist familienverhältnissehalb.
anderweitig, sofort zu vermieten,
Offerten unter I*. B§ S an den
Tagbl .-Verlag.

3 Zimmer.

Wcstcndstr.3 Mtfil
aiewirer , Lmsenstraße 81, 1. 2661

8 Zimmer und mehr.

Pljeinlir.85,1*Aage,
herrschaftliche moderne Wohnung
von 8 Zimmern und reichlichem
Zubehör, Zentralheizung, elektr.
Licht x , per 1. April zu verm.
Näheres im Bürcau Rheinstr. 85
und Wohnungsnachweis-Bureau
!>»« »» & Cie ., Friedrichstr. 11.

Villen und Häuser.

Villa Varkmg1
zu verm. oder zu verk. Näh. das.
8—11 Uhr od. Rheinstraße 52, 2.

Zu verm. 1. April ev. früher
fntthllrtltß mit gr. Gart. Miete
MMMÜ 1850  Mk . Näheres
Emserstrasie 57, P.

HerrHllftliche Men
i. Pr . v. 3—5000 Bi. i. d. Schützen-
u. Walkmühlstr., desgl. Amselberg¬
straße 9, zu verm. Näh.
llartmann , Besitzer, Schützen¬
straße 1, Telephon 2105.

Zu vcrm. Villa, Hochparterre»
Garten, 5 Zimmer, Zubeh. Näh.
Emserstraße57, P.
Möblierte Zimmer . Mansarden

ete.

"MoriHstr ^ e 1 « , 1,
schön möblierte Zimmer mit gut.
Prusio«. Bad im Hause.

Gilt möbl. Zimmer
in schön. Lage z. v. Dotzheimerstr. 39, 2.

Krrrr Zinrmrr und Mansarden etc.

KmWtzmmerT  ÄÄ
Dotzheimerstratze 39, 2.

Remisen, Ktallnngr» etc.

Großer Wewkeller
zu verm. Kaisersaal, Dotzheimerstr. 15.

Mietgesuche
Zur Gründung eines

isr.

wird ein mittelgroßes, gut eingerichtetes
Hotel mit vorh. Speisesaal und in guter
Lage zu mieten, cvcnt. zu kaufen gesucht.
Offerten unter 8*. an F76
Hoascniiein & "Wogler

Frankfurt a. M.

Ctageuwühnmlg,
hochherrschaftlich, 7—8 Zinnncr,
Hauvtbahnhos-Nähe.per 1. April
1907 für länger zu mieten
gesucht, Off. u. »«*. 14 Tagbl.-
Haupta g., Wilhel mstr. 6. 7408 _

Eleg. 3—4-Zim.-Wohn.
mit großem Keller od. Lagerrauin für
Spirituosen und Wein, wo Wasserleitung,
Ablauf und Kessel vorhanden, per
1. Januar gesucht. Südviertcl bevor¬
zugt. Offerten mit Preisangabe unter
1B. l » QS hauptpostlag.  7339

Arzt sucht p. 1. April 1007
in der Wilhelm - od. Tanuus-
strahe 2 bis 3 unmöblierte
Zimmer als Ordinations¬
zimmer . Off . snb V. 182
an den Tagbl .-Be rlag . _
ELeg. möbl»Zimmer»
una., möglichst mit Bad , 1. od. 2,  Etage
per sofort gesucht . Off. unt. rr . L88
an den Tagbl .-Berlaa.

Fremden -Pensions

HMLLL HKZ' LLMÄ WALA ' -
15 u. 17 Umsorgte. Telefon 3613.

JBta.aag'e «*
Eleg-. Zimmer , gr . Garten , Bäder.

Yorzügli ohe KüoEe. Jede Diätform.
«̂emiillichesHeiw.

Zim. mit u. o. Pens. Umgezagen
von Rheinbahustr. 2 in ne» znrecht
aeinachte Wohnnna Rheinbahn-
str. 4, I. Etage. Bäder im Hause.

ArieDrichstr. 19, 3,
große sonnige, elegant möbl.

Winterzimmer
mit oder ohne Pens, an Knrfremde oder
Dauernüeter zu vergeben. Bad, elektr,
Licht vorhanden._ 7362

'Aenfron Keller,
Rheiustraste 26 — nahe Bahnhof.

Gemütliches Heim in vornehmer
Familien -Pension. Elegante Zimmer,

jeder Komfort.
Worzügl. Küche, jede Diät. Mäßig»

Preise. Winter-Arrangement.

Möbl . Etage,
6 Zimmer , Küche re . zu vermieten.

Pciisio » Marge.
7 Kl. Wilhelmstr . 7.
Möbl. Zimmer mit und ohne Pension.

Wohttungs -Nachweis-
Bureau

Lionk€!e. r
Friedrtchstraste 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekteu jeder Art.

,Möblierte Ziramer za vermieten“
zu haben im

Tagblatt -Verlag.

Seid-uni»Immobilim-Markt du Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobllien -Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach borgeiomntenc Mißbräuche geben
uns Beraulaffung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertdriefe , nicht aber solche von
Vernnttleru befördern. Der Verlag.

Kapitalicn -Anscbote.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommeu. — Das Hervorheben einzelner
Worte iin Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Die Geschäftsstelle
des Haus - und Grundbesitzervereins
eiapf. sich Kapitalisten , Instituten u.
Gesellschaften zur Anlage von Kapi¬
talien auf 1. u. 2. Hhp. Geschäfts-
iflelle: Luisenstra ße 19._ F 397

Gelb-Angebote!
Osch bin von vielen Banken , Kredit¬
instituten usw. beauftragt Geld¬
suchenden mitzuteilen , daA Darlehne
in jeder Höhe zu 4, 5, 6 Prozent

Lei ratenweiser Rückzahlung zu ver¬
geben find. Wer daher Geld braucht,
schreibe zuerst an K. Schünemann,
Berlin 154, Friedrichstr . 243. Ich Verl,
leine Auskunstsfp . B. 9625) F 163

_ 40—45,000 Mk.
z. 2. St . a. Wiesbad . Haus per sofort
^oder spät., auch geteilt , abzugeben.
.Herrn. Rühl , Rhcinjtraße 60a svou
9 42 , 2 4 Uhr,

25—30,000 Mark
auf gute 2. Hypothek zum 1. Januar
1907 von Eigentümer auszul . Off.
unt . K. 179 an den Tagbl .-Verlag.

Ans 2. Hypothek
20,000 Mk. per Januar 1907 auszul.
Off . u. L. 161 a., d. Tagbl .-Verlag.

Za . 100,000 Mark
als 1. Hypothek per 1. 1. 1907 oder
früher ges. Mietseingang beträgt
10>500 Mk. Off . v. Kapit . erb. unter
T , 160 an den Tagbl .-Verlag.

80,000 Mk. als 1. Hypothek
zum Zinsfuß von 4—41/ « Proz . v.
Selbstoarleiher aukzunehmen qesuckn
Off , u. R. ,185 a. den Tagbl .-Perlag,

40,000 Mark
zweite Hypothek von sehr aut fit.
Hausbesitzer anzunehmen ges. Ag.
strengstens verbeten . Off . u. K. 185
an den Tagbl .-Verlag.__

Mk. 30,000
auf 2. Hypothek per 1. Jan . gesucht.
Off , u. L. 182 an d. Tagbl .-Verlag

25,000 Mark
Hypothek zur 2. Stelle innerh . V,° d.
felogerichtlichen Taxe für eine sehr
gute Besitzung (Geschäftshaus, , un¬
weit Wiesbadens , gesucht. Gefällige
Offerten unter A. 433 an den Tagbl .-
Verlag _̂ _̂ _

Als zweite Hypothek
25—30,000 Mark gesucht per Anfang
Januar , neues Haus , prima Lage,
Taxe 132,000, 80,000 stehen an erster
St . Off , u . G. 178 Tagbl .-Verlag.

15—20,000 Mark
auf gute 2. Hypothek gesucht. Offert,
unt . P . 185 an den Tagbl .-Verlag.

Auf ein prima Haus
werden 14—20,000 Mk. 2. Hhp. per
sofort o. später ges. Agenten verbei.
Off , u . F . 180 an d. Tagbl .-Verlag.

8—9000 Mark
als l . Hypothek von pünktl . Zinszahl,
per sofort zu leihen gesucht. Offert,
unt . V. 181 an den Tagbl .-Verlag.

Auf ein kleines Gut
in der Nähe Wiesbad ., za. 12 Morg .,
mit teilw . ganz neuen Geb., reeller
Wert za. 24,000 Mk.. w. 2. Hyp. von
4—5000 Mk. geg. gute Z. s. ges. ges.
Z. ev. vorausz . N. Tagbl .-Verl . Öb

3—4000 Mark
2. Hypothek zu 5 "/« nach Dotzheim u.
Bierstadt ges. F . Kraft , Erbacherstr 7.

" Mk. 3000
werden gegen fünffache Sicherheit
zu leihen gesucht. Offerten unter
I . 184 an den Tagbl.-Verlag._

1000 Mark
gegen hypothekarische Eintragung od
sonst. Srcherheit van Hausbesitzer gea.
hohe Zins . u. Rückzahl. sof. ges. Osj.
Ä. 60 postlac;ernd Bismarckring.

Gegen mehrfache Sicherheit
und hohe Zinsen werden 1000 Mk.
zu leihen gesucht. Offert , u. C. 184
an den Tagbl .-Verlag.

Vielfach vorgekommcneMißbräuche geben
uns Veranlassung, Zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriese , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Immobilicn -Ncrkäufc.

In diese Rubrik werden ^
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Platterstrafte 66 u. 68
(ea. 50 Ruten , zu verkaufen . Näh.
Platterstraße 136

Billa Neroial 45
zu verkaufen. __

Rent . mass. Haus
mit 3-Zim .-Wohn., Werkst., Torf.
(3000 Mk. Uebersch.k für 176,000 Mk.
z. vk. Off . u . E. 179 Tagbl .-Verlag.

Neue 2xö -Zimmcr -Villa,
mit Stall , Ende Sonnenbergerstraße,
f. nur 55,000 Mk. verkäufl ., Feldger.
Taxe 50,000 Mk. Gute Hyp. Restk.
od. preisw . Baupl . wird sin Zahl . gen.
Off . nur von wirkl . ernstl . Refl . erb.
unt . B. 172 an den Tagbl .-Verlag.

Meine beiden Villen
in der Frankfurterstraße , welche für
Pension passend sind, z. bill. Pr . s. zu
verk. Off , u. O. 185 a. d. Tagbl.-V.

Sehr günstige Offerte!
Solid geb. Haus in Dotzheim, mit
6mal 2-Zim .-Wohn., Laden , gr . Kell.,
zement. Lagerräumen , Stallung nebst
Futterr ., f. jed. Geschäftsbetr . geeig.,
s. preisw . zu vk? Taxe 22,000, Belast.
10,500, gew. Anzahl . 5—6000 Mk.
Off . u. S >180 an den Tagbl .-Verlag.

Schöne Villa, Adolfshöhe,
Ecke Römer - und Schillerstraße , der
N'cuzcit entspr . eingerichtet, m. Diele,
groß. Speisezim ., Bad , Gas und elckt.
Licht, Zentralheizung , für eigene
Benützung gebaut , sehr solid aus¬
gestattet , Umstände halber unter

günstigen Bedingungen für 68.000
-Mark sofort zu ln rufen. An¬
fragen an Alfred Köddermann,
Wiesbaden , Oranienstraße 40, 1 St .,
erbeten.__

Billa im Taunus,
v.^ Blendst. geb., 7 Z., Küche, elektr.
Licht, Wasserl., ca. 22 R. Garten,
5 M . v. d. Bahn gel., f. nur 15,500
Mk. z. vk. d. P . Gombert , Biebrich.

Bauplätze
in schönster Lage Bingens zu Verl.
Näh. bei Ag. Halgarten dort.

Immobilien -Kaufgcfnchc.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Baupl . usw. bald vorteilh . verk. will,
wer Hhpoth. od. Teilh . sucht, sende
Adresse sofort unter A. 437 an den
Tagbl .-Verlag . Generalvertreter in
nächsten Tagen anwesend. Besuch
kostenlos. Kein Agent. Strengste
Diskretion. _

Größeres rentables Haus kaufe
mit gr . Anzahl . Ausführliche Angeb.
u . T . 174 an den Tagbl .-Verlag.

Haus oder Bauplatz
an der Nikolasstraße zu kaufen ges.
Off . mit Preis u . genauer Größen-angabe unter II, 184 an d. Tagbl .-V.

Gangbares Geschäft
oder Gasthaus mit oder ohne Haus
zu kaufen gesucht. Offerten unter
B. 185 an den Tag bl.-Verlag.

Grundstück,
6—10 Morgen groß, für Feldback-
stein-Brennerei zu kaufen ges. Off.
u. Z. 182 an den Tagbl .-Verlag.

Bauplatz
in der Nähe des neuen Bahnhofes
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Rlltenpreis unter Z. 185 an den
Tagbl .-Ver lag ._

Grundstück oder Bauplatz
günstig zit kaufen gesucht. Offerten
unter D. 185 an den Tagbl.-Verlag.



Nr . 493. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Bonnlag , 21 . Oktober 1906. Seite 21.

Vielfach vorgckommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbricfe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

KapitaUen-Angebote.

Restkaufschillinge und
Hypotheken,

welche flüssig gemacht werden
sollen, placiert rasch 7384
Sensal Meyer SnUbcrger,

Adelheidstr. 6. Tel. 524.

Die Herzogliche Landes-
Kreditanstalt zu Gotha

gicbt Hhpothcken -Knpitnl zur ersten
Stelle auf prima Zinshäuser durch ihren
Generalvertreter : iMei >i,
Frankfurt a. M . , Altkönigstraße 10.
»I — IIIIII 'IIII i I IIHMllilI InI'llllIHI

Hypothek.-5rapital
zur ersten Stelle , sehr billig,
in jeder Höhe , per gleich od.
später abzugebrn . Ebenso
Mk. 18,000 2. .Hypothek.

Al >erle Nein . ,
Bankvertreter , Wallnferstr . 2,
. Telephon 776.

Bedeutendes KDital
soll ausnahmsweise zu sehr billigen»
Zinsfüße ans 1. Hypotheken aus-
gtlleben werden, am liebsten in hohen
Beträgen . Offerten unter E . 478
cn den Tagbl .-Brrlag erbeten.

Htzpotheken-
Kapitalien

in jeder Höhe zur ersten Stelle
unter günstigen Bedingungen zu

vergeben.
i  Kais .-Fr .-Ring59.

vtll 1 uUIZi.  Telephon 8433.

150,000 it .aufl.ipotl).
sind für gleich oder später nnszitteihe « .
Offerte »» erbeten unter I». 138 an
den Tagbl .»Berlag ._

60- 70-, 80- 100,000 Mil.
sind auf 1. Hypothek auszuleihen.

1 Ilse Ilenuinger,
Nori tzstraße 51._ Telephon 1953.

30,000M. ä 47a%
»ls 2. Hyp . sof . auszul.

w . 8ci >» f « r, Herman »»str. o.
#♦♦ <►« ♦♦♦❖ * ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦«
» 6 — Mk . ♦
J sofort auszuleihen . 4
• J. Meier, Agentur , Taunusstr . 28. ♦
*♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦«

Kapitalien -Gesuche.

Wer Kapital auf
Hypothek ansleihen will,
,ende Adresse u,
kra uPt-Ageutur,

ia an die Tagbl.-
Wilbclnistraße 6. 7328

at  Kapitalisten,vsiilint 'i. ?
welche Kapital.

. kaiif Hypotl, . jc.  gut verzinst.
anlcgcn wollen, haben eben giinst ».

^Gelegenheit hierfür. Alltage wird
^spese »»freibcs . 7416t
g  Eug -el , Adolfstr. 3.

Wir suchen für Vereinsmitgl.
erststellige Hnpothekcn für An¬

wesen in:
Abeggstr. 70,000 Mk. per sof.,
40.000 per 1. 1. 07, Adelheidstr.
60.000 per sof., Biebrich 32- b.
84.000 per sof., Biebricherstr.
18,000, 60,000 per sof., 100,000
per 1. 1. 07, Blücherstr. 55- b.
65.000 u. 90—100,000 per sof.,
Dotzheimerstr. 220,000u . 150-bis
60.000 per sof., Elisabethenstr.
60.000 per 1. 2. 07, Eltvillerstr.
68.000 Per 1. 1. 07 u. 80,000
per sof., Freseniusstr . 30,000
per sof., Hallgarterstr . 60,000
per sof., Hochstr. 40,000 p. sof.,
Langgasse 135,000 per sofort .,
Lortzingsrr. 60,000 per sof..
Lothringerstr . 95— 100,000 per
sof. und 75—80,000 p. 1. 1. 07,
Mainzerstr . 70,000 p. 1. 1. 07,
uub 40—45,000 per sofort,
Nicdcrwaldstr . 70,000 per sof.,
Parkstr . 48—45,000 per sof.,
Riederbergstr . 40—50,000 per

Richlstr . 70,000 p. 1. 1. 07,tzf.,Nontoonstr . 24,000 per sofort.
Scharnhorststr . 60,000 per sof.,
Sedanstr . 54,000 p. 1. 3. 07,
Taunusstr . 80,000 per sofort,
Webergasse 500— 600,000 per
sof., Wellritzstr. 47,000 per sof.,
Wilhelminenstr . 72,000 p. sof.

Ferner zur 2. Stelle:
Adolfshöhe 12,000 Mk. p. sof.,
Amselberg 12—15,000 per sof.,
Bertrmnstr . 25,000 p. 1.4. 07,
aus Billen in Biebrich acht
Posten bon 10— 15,000, Bieb¬
rich 35,000 und 40,000 per sof.,
Biebricherstr . 25,000 per sof.,
Bierstadt 6500 per sof., Bier-
stadtcrhöhe 10,000 per sofort,
Bismnrck-R. 25,000 p. 1. 1. 07,
Bleichstr. 30,000 per sofort,
Blücherstr . 25,000 und 20,000
per sofort , Dotzheim 3000, 6000
bis 7000 und 10,000 per sofort,
Dotzheimerstr. 37,000, 60- bis
10,000, 70,000, 70—80,000 per
sofort , Eintrachtstr . 5— 6000 p.
sofort , Eltbillerstr . 50—55,000
per sofort , Gartenstr . 10- bis
15.000 per sof., Hochstr. 12,000
per sof., Jägerstr . 20,000 per
sof., Kaiser -Fricdrich -Ring 30-
bis 35,000 per sof., Langgasse
70.000 per sofort, Leberberg
30.000 per sof., Lnxemburgstr.
35.000 per sof., Michelsberg
12,500— 16,000 per sof., Moritz-
straßc 60—70,000 p. 1.1. 07,
Mozartstr . 33—35,000 per sof.,
Neugasse 65—70,000 per sof.,
Nikolasstr . 50,000 p. 1. 4. 07,
Oranienstr . 30,000 per sof.,
Parkstr . 10,000 und 40,000 p.
1 1. 07, Philippsbergstr . 10,000
per sof., Platterstr . 7000 und
8000 per sof., Rheingaucrstr.
30.000 per sof., Noonstr. 20,000
per 1. 1. od. 1. 4. .07, Rüdes-
heimerstr . 30,000 per 1. 1. 07
und 40,000 per sof., Ruhberg-
straße 9000 per sof., Schacht¬
straße 5000 p. 1. 1. 07, Scharn-
horststr. .20,000 vcr sofort und
25.000 per 1. 1. 07, Tennel-
bachstr. 8—10,000 und 12- bis
15.000 per sof., Waterloostr.
30—35,000 per sof., Weilstraßc
21.000 per 1. 4. 07, Borkstraße
-20,000 per 1. 1. 07, 35— 45,000
und 50,000 per sofort.

Zur 3. Stelle:
Blücherstr . 7—8000 und 8- bis
16.000 per sof., Eltvillerstraße
8500 per sof., Mainzerstraße
5—6000 Der sof., Marktstraße
25.000 per sofort , Manergaste
8000 per sof., Niederwaldstraßc
16.000 per sof., Rheinstr . 4000
per sof., Rönrerberg 20,000 per
sofort . — Zinsfuß nach Ver¬
einbarung . Kostenloser Nach¬
weis für Kapitalisten . F 397

Näheres Geschäftsstelle des
Haus - u. Oliundbesitzervercins,
Luisenstraße 19.

360— 380,000 Mark
ans prima 1. Hypothek, halbe Taxe,
bei gutem Zinsfuß gesucht.Elise Ilrnninser,

Moritzstraße 51. — Telephon 1953.
“ßO .OOÖ anatt gegen 1. Hhpotyek
z,» 4 >/i ° 0 auf Taxe v. 230,000 Mk.
von sehr vermöge,ideniMann « auf
Hochs. Objekt gesucht. Offerten ,».
„e.  Seil . 340 postlagernd Ber-
liner Hof.kk .V»»!* - -—

60,000 Pllt. I. W.
Taxe) Haus Mheinstr . , 85 « bis

30,000 tt. 15,00 !»Mk. prima2. Hyp.
gcs Willi . St -lmfer , Hermannstr. 9.
Seltenes Hypotheken¬
vorkommen . Ges»50,000 M . ü 5 "/°
Pr . 1907 als 2. Hyp. a. Kaiserstraße-
hanS i. Franks, »rt a. M ., nachstehend
e. alten 1. Hypotl». v. nur 130,000 M.
(Hauswert 400,000 M.). Gef. Angcb.
u w . a. Haawnslein &
Vog l er , Fra nks, a. M . , erb. F77

50,000  Mk.
2. prima Hypotl». zu 5 °/o gesucht. Off.
unter E . 18 -b an den Tagbl.-Verlag.

silosneiit für 1. Januar 07 auf
^Vl -sllust Geschäftshaus in aller¬

erster Kur- u. Geschäftslage Wiesbadens
— am Kochbrunnen — Mk . 45,000
1. Hypothek . Feldgerichtliche Taxe
90,000 Mk. Erstklassige Kapitalanlage.
Offerten nur von Selbstgebern u. Chiffre
A. 95. in « «» postlag. Berliner Hos.

mm  40^ -45M0 MK.
prima 1. Hypothek n. b. Wiesb. zu 4h<
bis 5 °o per sofort oder später. Offert,
unter H . 183 an den Tagbl.-Verlag.

Die Billa
Möhringftraffe 13

mit Garten , zusammen 11 ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat l » r . Alberti . Adelheid-
straße 24. T244
SMne 1110b. » T

10 Wohn - u. reicht. Nebenränme,
eben. Lage, preisw . zu v-rk.

«» . Engel , Adolfstr. 3.

| i
S s

Meine herrlich gelegene
neu erbaute Villa , Amselberg 4, enth.
8 mit allem Komfort ausgestatt etc
Räume , Zentralheizung , Gas , elcktr.
Licht usw., sofort billig zu verkaufen.
Näheres beim Besitzer Erlcmann,
Bieüricherstraße 7. _ _

ltr. 40,000 ‘-Äl
Sicherheit , -> 4st- °/° ans pr.
Objekt (Mainz) ges. « . Engel*

1 Adolfstraße 3.

Auf prima
1. Hypotheken

20 -, 25 -, 65 -, 75-, 80 -, 100 «, 170-,
130 350,000 Mk. Offerten erbeten
Elise Meimii iger , Moritzftv . 51»
Auf Prima

2 . Hypotheken
werden ges,»chtr 2500 —3000,5000,
7000 , »—10,000 , 13,000 , 20 -, 25 -,
30 .000 und 50,000 Mark. Elise
Btcnniiiger . Moritzstraffe 51.

»8 . 20,000 ä £ E BSE
unter lw. 175 an den Tagbl.-Verlag.

15,E Mk., "
20 .000 Mk. ,». 25,000 Mk. ges. auf
hochprima Hypotl». Bleichstr. 29, 1 links.
13—14,««« Mk.

ans prima zweite Hypotheke per sofort
gesucht. Off. u. 8 . 171 Tag bl.-Verl.

9 1«.««» Mk.
auf 1. Hypothek n. b. W. gesucht. Off.
unter E . 1841 an den Tagbl -Verlag.

Inrnrobilioir -Uctliänlc.

Gelierte Gelegenheit.

ff. Pcnsious-Vllla,
in Kurlage, Zentralheizung, inkluf. In¬
ventar z. mr'!. Off. unter J . 183 an
den Tagbl.-Verlag.

Billa Frank«
snrterstraffe 27
in solider Ausführung und vornehmer
Ausstattung zu verkaufen. Näheres
Schlichterstr. 10 od. Viktoriastr. 43.

Hochherrfchaftliches
Etagenhans,

s»1dl . Stadtteil , nächster Nähe des
ne»tt»»Bah »»hofs , prachtvolle Lage,
ist verhältniffehalver u . günstigen
Bedingungen zn verkaufe »».

Elise Henningcr,
Mori tzstr. 51 . — Telefon  1953.

mrmmAwmaamrsmxaiEm
Die elega »,teste u »»d mit

alle »» erde,»klichcn Beguem-
lichkeiten neu erbaute Villa
Parkstraffe 63 , e,»thalt . zehn
Wohnränme , darn »»1er mehr.
Säle , monumentale Diel «re. ,
Wege,» Wegzug weit »»nter
Preis z»» verkaufen . Näh.
Parkstr . 63 oder beim Be-
sttzer, Charlott «»«b»»rg , Leib-
nizstratze 44» »»n Sltelier.

Keues Haus nächst Ringkirche
2 Wohnungen im Stock von 3 Zimmern
Bad , Balkon , unter Taxe des
Ecldgericliis mit '8000 Mk. An¬
zahlung aus erster Hand verkäuflich,
auch Werkstätte vorhanden . Mietertrag
7200 Mk. Verkkufspreis 125,000 Mk.
Näh . S**. « ElScSi , Nikolasstr . 8.

S 2-Fam.-Landhans,Zentralh . :c., Nerotal , z-rka
^ Mk . 10,000 unter d. Her-

stcttnngspreis zu verkaufen. .
«». Enget , Adolfstr. 3. M

Meint2 Häuscr,
neu erbaut , mit Scheunen und
Stallungen , an der Biebricherstr . bei
Dotzheim, sind zu verkaufen . In dem
einen Hans ist ein Laden , der keine
Konkurrenz hat , die Wohnungen , zwei
Zimnier mit Zubehör , sind größten¬
teils vermietet . Auf Wunsch können
noch Accker dazu gegeben werden.
Verkauf oder auch pachtweise. Näh.
Rü desbeimerstrasts 17, P.

ain untere »» Lcberberg , in
bester Kurtage , »nit zirka
1904 qm groffem Garten,
für Hotel oder Per »stör»
sehr geeignet , sofort zu
verkaufen . Näheres Ba »r-
burear» Biebricherstr . 20.

Hainerweg 12, f. kl. Pens,
»kk sehr geeignet, p. Jan . 1907

z. v. Näh. Baubureau Bierstadterstr. 6.

Existenz ohrreGefchäft
d. Erkauf eines FrankfurtcrHauses
»u bester zukunftsreichster Westlage»
»nit za. 6500 Mk. Uebersch. , weg.
Alt. abzugeben. Gefl. Anfragen unt.
1». 181»a.Maasenstein & Vogler
Frankfurt a. M . 1*77

Eine fett 15 Jahren bestehende
Kuipension,

Villa v. 20 Z . n. Nebcnr.. großem
Garten , in erster Kurlage Wies¬
badens, ist mit tadellos. Inventar
in vollem Bettiebe z. Frühjahr
1907 zu verkaufen. Anfr. nur v.
Selbstkäuiern unter *»• 15 » an
den Tagbl.-Verlag.

Wei»-
Restanrant.

In prima Lage vor . Mainz , in
der Nähe des Zentralvay, »Hofes
und der neuen Hauptpost, ist ein Hans»
worin seit 15 Jahren eine gutgehende
Weinwirtschaft mit kleinem, Hotel be¬
trieben wird, wegen Sterbefalls billig
unt. günst. Beding, zu verkaufen. An-
zahlq. 10 Mill. Off. u. 1». 8 . 8158 an
>v. »'rem , Mainz . (No. 8153) F 42

Billen-
BaugeLände,

14 Morgen , direkt an den Kn ««
Slnlage » gelegen , zn verkanfe« .

BI . CUieifner,
Immobilie », - Agentur,

Seerobcnstraße 27, V.

HcUWl »!S-OIjfM,
sehr wertvoll , da beste Geschäfts¬
lage der Stadt , zun» Avbr »»ch zu
verkailfen.

Elise Blenninger,
Moritzstraffe 51* Telephon 1953.

Ein Hans
mit Stallnna sofort zu verkaufen. Preis
52,000 Alk. Näh. Goldgasse 18, im Lad.

ganz nahe der Wilhclmstraße, jedes zirka
45 Nuten grob, zum Neu- oder Umbau
geeignet, zü verkaufen.

H . Keifaer , Jmmobilien -Ageutur,
Seerobcnstraße 27, Part.

Immobitirn -Kaufgesuche.

> GrMMaii§,rL %
^ End , mit Torsahrt n. Hof - ^

raum per Auf. April zu kauf. a
J ? ges. Engel . Adolfstr. 3. 7418

Banplatz
in guter Lage, auch altes Haus auf Ab¬
bruch in guter Stadtlage , gesucht. Off.
erbeten n. „ Inaenieur ^ E . 181
an dcn Ta gbl.-Verlag._ _

Terrain von 3—5 Morgen, ev.
mit kl. Wohnhaus zn kauf, gesucht.
Nähe der Bahn Bedingung, sonst

V Lage ziemlich gleich. 7417
Enge !, Adolfstraße 3,

I ttft Jj?
:i7S
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Weinrestaurant in Biebrich
aiinstig zu verk. od. ßn vertauschen,
x f̂f. ü . E . 185 an den Ta gbl.-Verla g.
' Wegzugshalber
ist ein gut gehendes Kolonialwaren-
Gesch-, Verb. m. lohnendem Kartoffel¬
bandel , preisw . zu verk. Existenz für
Anfänger . Offerten unter P . 175
ort den Tagb l.-Verlag erbeten . _

Eisen - u. Porzellanofen -Geschäst
durch Stcrbefall günstig ahzu-

Hochs. w. engl. Pfautb ., Hochs, w.
Brunner Kröpfer . Friedrichstr . 14, 1.

neben bei Witwe
g raste 11,  Part.

klitsch, Keller-

Wo?
Bl

Milchgeschäft,
utgehend , zu verkaufen.
ngt der Tagbl .-Verlag . _

Zwei diesiähr . Hammel
billig zu verkaufen bei Gärtner H.
Vauch, Lahn straße._ _

Schott. Schäferhund , IV- I .,
bi ll. zn d. Körncrstraße 4, 3 St. _

Zeisig, Distelfink, Tannenfink,
Bucks-, Blaum ., Kohlm., Stocks.. Rot¬
kehl., Schwärzt . Walramftr . 22, H. 1.

Zu verkaufen:
Eleg. langer schw. Winter - Paletot
für ' mittelgroße , schlanke Figur . An-
zusehen 9—11, Pagenstccherstr . 4, 2.

Feiner llcberziehcr,
Hängelampe , Sofa und Konsole bill.
aüzua . Kaiser -Fricdr .-Rin g 43, P . l.

Zu verkaufen
versch. gut erh. W.-Herr .- u. Dan, .-
Mäntel und Anzüge billigst Körner-
straße 2, 1. Anzus.  zw . 10 u . 3 Uhr.

Zwei getr . Herrenüberz .,
aut erhalt ., billig zu verkaufen.
9l. Schmidt , Webergasse 15, 1.

Fast neues Tuchkleid
zu verk. Adr, im T ag bl.-Verl . IV

Getr . Herrcn -Pelzmantel
tu verk. Rheurganerstraße 10, 3 St.

Hcrren -Pelz billig zn verk.
Kaiser -Friedrich -Ring 67, Part , r.

Schwarzes Pelzcape,
fast neu, billig zu verk. Händler ver¬
beten. Nachmittags zu erfragen
Sonnenberg , Wiesbadcnerstr . 44, P.

Plüschmantel
u. Seidenpl .-Jack., Hüte u . Iackenkl.
bill.,zu verk. Wi!belmstraffe,36 , 2 r.
Feiner Herbft-Ueberzieher 10 Mk.,

versch. Wintermäntel , ' chm. Fig ., bill.
zu verkaufen Dotzhcimerstraßc 58, 3.

„Die Woche" von 1904
bill. zu v. Off . L. N. 100 hauptpostl.

Ei » fast „ euer Teppich ^
und 1 Linoleumteppich wezugsh. pr.
zu verkaufen . Anznsehen von 1—̂3
Uhr Gr . Bu rgstr . 16, Mans . Nr . 7.

Neuer Teppich und Läufer,
G.- u . Spir .-Koch. Wilbelnist r . 36 2 r.

Konversations-Lexika
dem Brockhaus und Meyer,, sowr-
Brehms Tierlebcn sind rn den
neuesten Auflagen , sehr gut erhalten,
billig abzng. Moritz und Munzel,
Wilhelmstraße 52.

Schöne Schmetterlings-
Sammlung preiswürdig zu verkauf.
Castellstrnßc 6, Parterre  link s.

Pianinos , Harmoniums,
wen, gesp., bill.  zu verk. Worthstr . 1.

Pianlno,
fernes Jnstr .. schon. Ton , sofort bill.
zu verk. Kavellenstraße 12, Part , r.

Pianrno , sehr gut,
gleichzeitig Harmonium , seltenes
Instrument , wegen Abreise einer
Herrschaft sehr bill. zu v. Mobel-
haiidlung Fuhr , Bleichstraße 18.

Miniatur -B-Piston,
ein fast licucs , tiefe Stimmung , sek
billig zn verk'. Lothringerstraße , Ecke- - '
Westendstraße, Hth. Part.

Schlafzimmer , Speisezimmer,
Smyrna -Tepp., Bücher-, Kleider - u.
Küchenschr., Diwan , Ottom ., Hcrrn-
u. D.-Schreibt „ Bert ., Flurt ., Piano
u. Kassenfchr. bill. Hermannstr . 12,1.

Remington -Schrelbmaschlne, .
geür., doch gut erhalt ., weil nicht
mehr erforderl ., billig zu verkaufen.
Dotzheimerstraße 64, 3 links .__

Möbelansvcrk . weg. Geschäfts-
Ansg. Bleichstr . 39 u. Frant enstr. 19.

Versch. Möbel . u,nd Betten,
gut erh., sofort sehr billig zu verk.
Rauenthalerstraße 6, Part.

«wei Mufchelbette»
(neu ), Sprunqr ., 3teil . Matr . u . Keil
k 55 Mk. sof. zu verk. Rauenthaler-
straße 6, Part.

Zu verkaufen 1 Bett,
2 Tische. Schiersteinerstr . 18, Part , r.

Bett , älteres Sofa , St ., Tisch,
ebenso Hundehütte billig zu ver¬
kaufen Goethestraße 2, 2 St.

Gutes Bett mit Rahmen
n. dreiieil . Matr . für 80 Mk. zu verk.
R. David , Dreiweidcnstraß e 1._

Zweischl. Eichen-Bcttstelle
m. sch. Matr . bill. zu verk. Näheres
Kaiser -Fricdrich- Ring 53, Gth. 2 r.
Eleg. Chaiselongue m. Seidcnbezug

schön. Plüschsofa, Kom., Tisch, Nahm,
bill. zu ve rk. R iehlstra ße 22, P . l.

Bequemer Sessel für 12 Mk.
zu v. Anzusehen d. ganz . T ., ausgen.
v. 1—4 U. Wilhelmstr . 18, 3. 7410

Wegen Aufgabe d. Haushalts
vollst. Eßzim.-Einricht ., 1 I . gebr..
preiswert zu verkaufen . Aiizuseheu
10— 3 Körnerstraße 2, 1 St.

Zwei Büfetts
und mehr . Oleandcrbäume zu verk.
Näheres Röderstraße 35.

Eichcn-Sveisezimmcr -Einrichtung.

Moderne Küchen-Einrichtung,
Nubb .-Schlafz -̂Einr ., N.-Buf ., Sp .-
Schr ., einz. Bett .Jl Garn ., S ., 2 S .,
Prnnkfchr ., Sofa , Oelgein., Bert ., T„
Wascht, m. Sp . bill. Roonftraße 6, P.

Ein Küchenfchrank
f 5 Mk. zu v. Vorkstr. 10. Hnppert.

Kapellenstraße 65,
Nebcnh., nmzugsh . bill. zu verk. bon
10 Uhr vorm, an : 1 große kräftige
Chaiselongue , Gartenmövel (rot ),
Tische, Kokosläufer , 8.20 L, 1.25 br.,
elcg. Zimm .-Klosett , Petr .-Heizofen
Ardent , Petrol .-Kochofen, eis. Herd
77X50 , Rohr links , saub. Strohmatr .,
elektr. Schellenleit . m. all. Zubeh., kl.
Wascht., email . Wasserausguß mit
Bleirohr und vieles Andere.

N. Taschcndiwan
39, Chaiselongue 18, mit sch. Decke
24 Mk., Sofa u. 2 Sessel, Garnitur,
85 Mk. Rauenthalerstraße 6, Part.

Gut erhaltene Spiegel -,
Kleider -, Bücher- u. Küchenschränke,
Waschkomm., Diwan , Sofa , Sessel,
Stühle , Betten , Matr ., Lüfter , Lamp.,
Vertiko, Spiegel , Konsole billig zu
verk. Adolfsallee 6, Hinterh . Pcwt.
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t * . Nußb .-Bertiko, Tische,
«Fvjf u- Stur . Kleidcrschr., Kom.,
Mttrtzhe , Bettst., Stühle u. Spieg.
brll. Schreiner Be lt e, Wellr itzstr. 47,

- .Ein - u. zweitür . Kleider-
L-., Kuchenschranke, Vertiko, Brand¬
ete , Bettst-, Kom., Anrichte, Tische

Schreiner Thurn,

Kassenschränk,
§wü-, gut erh., mit Tresor zu ver¬
rufen Rheinstraße 62, Bureau , B.

. Büreauschrank,
- kue neu, billi.g zu verkaufen

Jdsteinersiraß .' 21, Gartenb. _
bessere Küchencinrichtung

(Handarbeit ) billig zu v. bei Karb,
Ŝchreinermei t̂er , Ber tramstraße 1!-

Adler-Nähmaschine, ^
neu , n. G. b. zu v. Jahnstr . 12, Sg.
- . ©tn8e£S3iü fjmaschine, 's. neu,
billig Rhemaaue ritr . 15, Mtb . 3 l.
0 ct-iu* Laden-Einrichtung,
r Tyeien , Ersschrank (viertur .) urO
"uiex  Handwagen billig zu verkaufen.

^• chgt der Tagbl .-Ve rla g. tze
Eine Theke zu verkaufenHelenenstr . 13, Lackiererwerkstälte

urit weitz. Marmorpl .,
AkSchubl ., ö,50 Mir . l., w. Raumm.
'sehr brll. m  v . ^ ranlextftcafte 9.
1 Aussteüungstisch mit Aufsatz,

■” Mess, Schauf .-Gestelle und
,rise mit Stangen billigst zu bee-
fen Laden Lanag asse 56._

,, Moderne eiserne Schaukasten,
gebraucht, billig zu verkaufen bei
.Schlosser Mittig , Schlachthausstr . 12.

Miesdadeaer Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 192.

. Fast neues Kupec
^ Kiavler weg. Todesfall zu v. Off..P . 23 postlagernd Bismarckring.
L , SchremerMagen, Ofen,
i;r 0m bart̂ ' Fourniere billig zu
P-  Ranentha lerstr . 10, Mtb . 1. 7330
rj Schreinerkarren , fast neu,
Nchrngchtell, billig abzug. Dornaus,
Wellmtzstraße 29. Laden_
L Gut erh. Schreinerkarren
b. z. dt, S chwcilbacherstr.̂ 25, Schrein.

vSch Kinderwagen
nttt G. b. zu bk. Wellri tzstr . 3, S . P.
-Opel -Fahrrad mit Frei !., f. neu,
|6tH. zu verk. Rbeinstraß c 48, P . 7345

re Fahrrad zu verkaufen
firr 25 Ml . Mo ritzstr aße 50, Stb . 2.

Eine Badewanne,
ver Lorbeerbäume zu verkaufen
>ellWundftraße 48, 1 I.

i Herde und Oefen, gut erh.,
lull, zu verk. Göbenstraße 14, Part.
I ^ Gebrauchte Oefen
N. 2 Pulte b. Kl. S chwalbacherstr. 4.
! ~~ ~ " Zwei Füllöfen
SN verkaufen Nikolasstr . 10, 1. 7398
! Reißmann -Dauerbraudofen,
groß., sehr sck., ein Zentralheizkeffel
der Wiesbadener Maschin.-Fabrik.
geeignet für Gärtner , preiswert zu
verkaufen Leberberg  8 ._
l , , Gr . Amerikaner,
Ell̂ erlsf. f- ® Mk. zu verkaufen bei
Roth, Plät terktra ße 81.
! Plattofen billig
zu verkaufen Faillbrunnenstr . 4, 3.
, Dreiarm . Messinglüster billig'
z>l verk. S . Ste rn , Mnucrg asse 10.

Elektrische Kronleuchter,
gebraucht, sehr billig zu verkaufeniBarenftra ^" °

Eine moderne Gaslampe,
tu. gebr., b. Sch wa lbacherstraße 65, P.
! , Neue Gaskronleuchter
für die Hälfte des Wertes zu v-. °
jkaufen Bärenf traße 8.

Ne«e Petroleum -Hängelampe n
dw Hälfte des Wertes zu Ver¬sen Bärenstraße 8.

ischuhvereins, Neu dorferitraße 2. 3.
>. Petrolrum -Ständerlanchen
tut bte Hälfte des Wertes zu ver¬
lau fen Bäre nstraß e 8._
'Schiaf .ziuimer - u. KorridorampclnEi, für Petroleum und Gas, fürHälfte des Wertes zu verkaufen

renstraße 8.

Kaufgesuche
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

. Gebranchte Pianos,
trte Violinen kauft und tau ' cht
Heinrich Wolfs. Wilhclmstrat -e 12.

gebrauchtes , zu kaufen' gesucht. Gefl.
Offert , u. D . 182 an den Tagbl .-Verl.

Elektro-Motor,
/ .pserdig, sofort gesucht. Offert , u.
T . 181 aii den T agbl.-Verlag.

Metalle , Lumpen, Flaschen,
alt . Eisen kauft und holt ab Fuhr,
Mainzerlandftraße 2.

Zahle den höchsten Breis
für Lump., Alters., Met ., Neutuch,
Gummi , Pap . usw. Best, wird sofort
besorgt. Postkarte wird vergütet . Alt¬
eisen-Handlung , 4 Schulgasse 4.

Lumpen . Gummi , Alt -Eisen,
Metalle , Papier , Neuiuchabfälle uüv.
kauft zu den höchsten Preisen Fr.
Markloff , Hochstätte 14, Telephon
Nr . 2431. Pünktliche Abholung.

Junges schw. Arbeitspferd sofort
geg. Kassa ges. We llritzstr. 20, H. 2 l.

Starker Ziehhund,
wachsam, zu kaufen ges. von Gärtner
H. Rauch, Lahnstraße.

Verpachtungen
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft. 8
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Nabe gelegene Gärtnerei
sca. 135 Ruten ) mit neuem Häuschen
zu verpachten. Näh. Kleiststr. 1, 1.

In dieser Rubrik werden
nnr die Straßen -Nmueu

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

"Energischer Lehrer
für Unter - und Obertertianer des
Gymnasiums gesucht. Täglich zwei
Stunden im Hause der Schüler.
Offerten , auch von Primanern , unt.
D. 184 an den Tagvl .-Verlag.

Silentium
resp. Nachhilfestunden für Sexta,
Quinta , Quarta . Beste Referenzen
Rhei nft raße 72, Part .__

Erfahr ., gut empf. Lehrerin,
lange im Ausland tätig g., ert . Unter,
in allen Fächern . Schiorfteiner-
st raße 5, Part , r. __

Geprüfte Lehrerin,
20 I . tätig im Ausl ., untere . Franz .,
Engl ., Deutsch, alle Fächer, Klavier
St . 75 P f. Rheinstraße 68, S . 1.

Gebildete ig. Deutsche
sucht Anschl.. an Engländerin , zwecks
gegens. Vervollkommn, d. Sprachen.
Off , u. L. 184 an den Tagbü -Verlag.

Junge Dame
wünscht engl, oder franz . Konver¬
sation mit Deutsch zu tauschen. Off.
unt . H. R.  17 hauptpostla gernd.

Englische Circle
bei  Engl änderi n._ Nero tal 5.

Engl . Unterricht u. Konversation
erteilt Miß  Carne , Mauergasse 17,2.

Engländerin
ert.  Unt ., Ko nv. Eli sabcthenstr . 11,3

Englisch und Französisch
iwar 15 Jahre im Nisland ) ert . bill.
Hemmen, Dutz hei merst ra ße 78, 3.

Französische Schule.Französinnen sProfesseurs diplom.),
geben Unterricht in Konversation,
Grammatik , Literatur . Hellmund-
straß e 58, Ecke Em serstraße. 7239

Konserv. geb. Klavrerlchrerin
mit langjähr . Praxis , Dame d. gut.
Gesellschaft, wünscht einige Stunden
zu besetzen, übernimmt auch 4-händ.
Abspielstunden. ; günstig f. Ausländ.
Off , unt.  T . 184 an den Tagbl .-Verl.

Klavierunterricht,
gründlicher , per ^Stunde 1 Mk., wird
erteilt Se rderstraße 21, ß JL__

” Klavier -Ünterricht
wird gründl . erteilt (7  Mk . monatl .,
Lmal wöch.). Off . B. 180 Tagbl .-V.

Klavier -Unterricht,
vorzügl . Meth ., die Stunde 1 Mk.
Näh, im Tag bl.-Verla g. _Of

Violinistin,
in Berlin ausgeb ., ert . gründlichen
Unterr . sMethode Joachim ). Klassen
fü r Ensemblespiel . Näh. Tgbl .-V. lür

Gesang- und Klavier -Unterricht
ä Stunde 2 Mark , respekt. 1.50 Mark
wird von diplom. Lehrerin erteilt.
Scharnhorststr aße 33, 1. __

Bügelkurse,
2- u . 4-wöchentlrche. Eintritt jeder¬
zeit Faulbrunnenstraße 12, 2 I.

Verloren. Gefunden

Ja diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch feite Schrift ist unstatthaft.

Verloren Portemonnaie
mit Inhalt sGelo u. blaue Stemp .-
Marrst . Abzugeben gegen gute Bel.
Hotel Metropole , beim Portier.

Verloren
auf dem Wege Ecke Gr . Burgstr ., Kl.
Burgstr ., Kolonnaden bis Rosen-
straße 12 ein schwarzer SkunkS-

elzkragen. Gegen gute Be^
ohnunst abzugeben.

Tagbl .-Verlag.
Näheres im

Geschäftliche
Empfehlungen

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Bücher-Rcvisionen,
Bilanzen , Steuer - Deklarationen,
Vcimögensverwaltnngen , Einricht.
und Beitrag , v. Geschäftsbüchern bes.
zuverlässig älterer erfahrener Kauf¬
mann diskret nach langj . Praxis
23. Pfefferkorn , Philippsberg-
straße 17/Ätz 3 rechts.

Bücherbeitragen
übernimmt tücht. Kaufmann . Gefl.
Ang. u. 23, 184 an d. Tagbl .-Verlag.

Motten -Vernichtung.t ehligenstaedts Druckluft-Teppich-einigirngslverk. Telephon No. 2939.
Guter bürgerlicher SNittagstisch

Adolfstraße 12,  1.
100 Mark

wöchentlich und mehr können Reis,
auch Damen , verdienen . Prosp . grat.
Friedrich Maack, Chemische Fabrik,
Bremen 182.

Zum Einkassieren
übern . Rechnungen u. Quittungen
jeder Art bei sofort . Kasse gegen
Prozentvergütung . Aufträge werben
schriftl. entgegengen. von P . Hart-
mann , Oranienstraße 54, H. 1.

assaden-Reinigung mit Sandftrahl
durch Hehligenstaedts Gefteinreno-
vierungsmaschine . Telephon 2839.

Schreibmaschinen - Slrbeiten,
sow. Vervielfältig , von Rundschreib..
Einladungen , Theaterstücken, Zeug¬
nissen usw. fertigt fehlerfr ., schnell
u. konkurrenzlos Hill. d. Hanseatisch-:
Schreibstube, Kirchgasse 30, 2.

Reparaturen an Nähmaschinen
aller Systeme werden unter Garant,
prompt und billig ausgesührt . Adolf
Rumps , Mechaniker, 16 Saalgasse 16.

Mohnungs -Entstaubung
durch Preßlnft -Staubsaugung . PH.
Hehligenstaedt , Göbenstr aße 4, 1.

Erfahrener Küfer
übernimmt jede Küferarbeit . Be¬
handlung k̂ranker Weine , s. Kelterg.
Off , u. M. 184 an d. Tagbl .-Verlag.

Teppich-Reinigung.
tzeyligenfta 'edts Druckluft - Teppich-
leinigungswerk . Telephon No. 2939.

Stühle
w. gut u. billig geflochten, repariert,
pol, u. lack. 28ellritzstr. 19, Stb . P.

'Ofensetzer A. Bcinlich
wohnt Göbenstraße 14, Hpt. links.

Desinfektion
von Kranken - und Sterbezimmern
Ph . Hehligenstaedt , Göbenstr . 4, 1.

Köchin
empfiehlt sich für Diners . Oranien-
straße 27, Vdh. 2 l._

Konrad Mehrer , Damenschneider,
wohnt jetzt Bleichstraße 21, 2 Sr.
Ders . empf. sich im Anfert . v. Jacken¬
kleidern, Jacketts u. Mänteln , auch
werd. getrag . billig modernisiert.

Perfekte Schneiderin
hat n. T . frei . Römerberg 16, Lad.

Schneiderin empfiehlt sich
in und außer dem Hause, per Tag
2 Mk. Ruhb erg straße 1, Hochpart.

Schneiderin,
akademisch geb., tadellos arbeitend,
empf. sich in und außer dem Hause.
Marktstraße 12, 3 rechts.

Schneiderin empfiehlt sich.
Tag 2 Mk. Dotzheimerstraße 83, P.

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch Damen an in ü. a. dem
Hause. Bleichftraße 37, 2 rechts.

Tüchtige Näherin
sucht Kundschaft in und außer dem
Hause. Offerten unter R. 181 an.
den Tagbl --Ver lag.

Näherin,
tüchtige, sucht noch einige Tage in
der Woche zu besetzen, Äusbessern v.
Kleidern u. Wä sche. Lehrstr . 14, 1 r.

Näherin
sucht noch Kundschaft, Flicken, Aus¬
bessern u. einfaches Weißzengnähen.
B. Hartenfels , Blücherstr. 17, H. 2.

Haus - u. Straßenkleid , w. billig
antzesertigt Walramstraße 20, 1 r.

Unfertigen von Leibwäsche,
sowie Äusbessern in n. außer dem
Hause. Fr . D ey ßenroth , Watd str. 54.

Zum Ansertigen von Wäsche,
Ausbess. b. Kleid, empf. sich Näherin
(Tag 1.30 Mk). Oran ienstr . 56, B. M.

Mödes.
Hüte^w. e. garn . Oranienstr . 37, G . P.

Modes.
Damenhüte werden neu angefertigr
u getragene schick garniert . Helene
Stubig , Dreiweidenstraße 6, Hth. 1.

Hüte werden garniert
in eleg. Slusführung in u. außer dem
H. Pau la Stahl , Philip psberg str. 23.

Hüte werden garniert,
getr . w. neu umgearb . Auf Best. kom.
ins H. Fr . Faust , Walramstr . 33,3.

Stickerin
empf. sich (Bunt -, Gold- u. Weiß-
fticken) bill. Scharnhorststraße 35, 2.

Bettfedern -Reinigung.
Hehligenstaiedts Druckluft - Teppich-

Reinigungsweri. _
Uebernehme Wäsche

jeder Art , Herren -Wäsche auf Neu.
(Äoldgasse 15, 2 St.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird no ch angen . Metzgergasse 27, 2.

Wäsche znm Waschen
und Bügeln w. jederz. angen ., gut u.
bill. besorgt. Jahnstraße 14, Part.

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
wird an g. Deyßenro th, Waldstr'. 54

Wäsche züm Waschen
und Bügeln wird jederzeit ange¬
nommen , gut u . billig besorgt. Erg.
Bleiche. Dotzheim erstraß e 46, H.

Wäsche wird stets angenommen
zum Bügeln und auch kleinere Par¬
tien zum 2Laschen. Lehrstr . 27, 2 l.

Wäsche znm Waschen u. Bügeln
w. angen . u. sorgfältigster Behand¬
lung u. prompter Bedienung . Eigene
Bleiche. Bierstadt , Erbenheimerstr . 7.

Perfekte Büglerin
sucht noch einige Kunden außer dem
Hause. Kirchgasse 9, 2 rechts.

Fleißige selbst. Waschfrau
sucht Kund . Helenenstraße 19, Fsp.

Gardinen -Wäscherer
u Spannerei Römerberg 38._

Perfekte Friseuse
n. n. Dam , an . Fried richstr. 29, S . 4.

Perfekte Friseuse
n. n. K. a.  S chwalbacherstr.23, M. 2 r.

Friseuse nimmt
noch D . an . Frcmkenstratze 7, 3 St.

Verschiedenes
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft,

Heinr . Erbe» Klaviertransporteur,
wohnt Ildle rstraße 4.

Dame sucht Filiale zu übern.
Kaution kann gestellt werden. Off.
unter R. 177 an den Tagbl .-Verlag.

Stiller Teilhaber
mit einigen tausend Mark zur Er¬
weiterung eines feinen , rentablen
Geschäfts gesucht. Gefl . Offerten
unter H. 184 an d. Tagbl .-Verlag.

Geld-Darlehen ohne Vorschuß,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Äückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Apostel-Paulusst r . 21. Rückp. F119

herzliche Bitte.
Welch Edeldenr. hilft einer fg. Per¬
sönlichkeit zu ihrem wett . Fortiom.
Off , u. T . 185 an den Taabl .-Verlag.

Hoher Gewinn.
Zum Vertrreb eines ges. geschützten,
bereits eingeführten Massenartl kl.
Kavital ges. Dauerarb . f. Schlosserei.
Off , u. G. 185 an den Tagbll -Verlag.

Wer beleiht Patente?
Off , unter P . 184 an den Tagbl .-V.

Wir suchen
noch einige Vertreter . Magdeburger
Lebens - Vers. - Gesellschaft, General-

Junge Pers . . .
gebildet und arbeitsam , sucht, durch
n-omentane Not gezwungen , ein
Darlehen von 50 Mk. Offerten unt
23. 180 an den Taabl .-Verlag. __

Beteiligung
mit einigen 1000 Mark gesucht. Off.
unter P ) 69 hauptpostlag ernd._

Teilhaber gesucht
für Fabrikation von Massenartikeln.
D. R. G. M. Offerten unt . O. 184
an den Ta gbl.-Verla g._

Königs. Theater,
ein Achtel od. ein  Viertel , 3. R., mögl.
1. Reihe gesu cht. Göb enstr. 15, 2 r.

Königs. Theater.
Zwei Achtel Llbonnement 1. Parkett
gesucht Zlrndtstraße 7, 2.__

Ein Achtel Abonnement 2 , '
Parkett , 9. Reihe, gegen ein Achtel
Abon. A oder 0 zu tauschen gesucht.
Offerten unter M . 14 Tagbl .-Haupt-
2lg., Wilhelmstraße 6._ 7422

Abzugeben Abonnement D,
V< Plätze, dritte Reihe, 1. Parkett
links . Näheres Hotel Metropole
Bureau . 11— 12 Uhr._ 7412

Einige Damen
werden zur Teilnahme an eineur
f.' anz , Kränzchen ges, Offerten unter
T. 176 an den Tagbl .-Verlag.

Guter Mutterboden '
kann ungefähren werden Mer»

itze 1.stodterstraß 7303
Hausverwalter

gegen Mietentfchädigung gesucht.
^ikolasstraße 17._ __ /

Einbecksches Billard
ür 15 Mk. monatlich zu vermieten.
"nfrag . a. d. Tagbl .-Verlag . Hu

Säuglingswage zu verleihen.
Adler-Drogerie , Wilh . Machenheimer,
Ecke Bismarckring u. Dotzheiinerstr.

Junge Dame
empfiehlt sich ftrr Maniküre . Röder¬
straße 41, 1. Sprechstunden von 11
Uhr bis 7 Uhr aberchs . __
Rat , schnelle Hilfe , Frauenleiden ^̂

Verftauensv . wend. an Frau Büro.
Berlin , Postamt 110 lagerndü

Kinderlos . Fr . Zimmer , '
Berlin , Diedenhoferftraße 33._

Damen -Aufnahme
jederzeit (streng diskret ) bei Frau K.
Mundrion , Heb„ . Walra mstr. 27, l.

Bhre nologin l
wohnt Kirchgasse 47, Eingang
Mauritiusplatz links ._ _

Reisebeglettung.
Massage-Spezialist wünscht Herrn o,
Dame zu begleiten , hier od. Ausland.
Off , u. K. 184 an den Tagbl .-Berlao

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt reell uno
diskret Frau Wehner , Römerberg 2g
Weise Partien nach aus all. Kreisens
Handwerker , Geschäftsleute erhalten
sofort paffende Partien.

Mädchen '
dienenden Standes erhalten stets
gute Partien naebgewies. zw. Heirat.
Frau Wehner , Römerberg 29._

Fräulein , katholisch, wünscht
Heirat mit Herrn von 36—40 Jghr
Off . unt . B. 182 an d. Tagbl .-Verft

Aelteres besseres Mädchen,
in Stellung , m. Aussteuer , s., d. es
ihr an Gelegenh. fehlt , Heirat mit
besserem Mann . Geschäftsm. bevor,,
Witwer n. ausgeschl. Gefl . Offerten
unter M. 182 an den Tagbl .-Verlao,

Heirat w. jg. allernst. Fräul .,
22 mittelgr ., 40,000 Mk. V. mit
charakt. H. b. 35 I . Nur ernste Rcfl.
erh. Näh. u. „Harmonie ", Berlin.
Postamt Lichtenbergerstr._ F163

Witwer,
Kunstmaler , mit fünf kl. Kind, und
schön. Sink., w. ein überaus glück!.
Ehel. geh., sehnt sich Wied, nach eiir.
solchen. Welche edle, gutherzige u.
aut katholische Dame , auch Witwe^
30—35 Jahre , würde dazu ihre
Hand bieten . Ausführliche Offert
unter M. 179 an den Tagbl .-
Verlag erbeten._

Witwe, inittl . Jahre , F 75
2 Vers. Kind., 100,000 bar n. Billa,
w. sich zu Verb. Vermög. Nebens.
Anonh. zweckl. Off . Ideal,  Berlin 7.

Welche kathol. Dame,
Deutsche od. Ausl ., wünscht sich ein
wirklich sch. und trautes Heim n. d
herrl . Düsseldorf. Kurgast , 28 I .'
k., 30,000 Mk. Verm., sehr gute feste
Existenz. Offerten bertr . u. R. 184
an den  Tag bl--Ve rlag.

Nein, zweite Antwort ~ ■
Morgenblatt ist für Sie . Gruß.
Agentur Wiesbaden , Moritzstratze 4.

Gangbares
Miltz-,SMer-y.GlergestzM
mnständeh. sofort billig zu verk. ■Offert.
ptter M. IW.» an den Tagbl,-Verlag.

moderner und älterer Meister
anßerordentlich billig.

Boerr,
TaNnnsstrasie 40 , nahe der Röderstr.

Billigster Verkauf
von Möbel und Betten.

Um mein Lager zu räumen,
verkaufe vou heute an zu bedeutend
billigen Preisen . Alle Arten Möbel
und Betten in großer Auswahl
am Lager . .3oh au » stöuig*

<<m » »'-" raste "C.

Ton 450 Mk- an

Pianos
in neuester kreuzsaitiger Eisen-

I Konstruktion und nobler Tonfülle,
j Erstklassige Fabrikate . Garantie. 1

Bequeme Zahlweise.
F . KÖtlig , Bismarokring 16,

Küchen-Einrichtungen.
Hochfeine Küchen - Einrichtungen

in Pitschholz , natur -lackicrt , mit
Ahornplatte , von 150 Mark an,
Anton llanrer , Möbclschreincrei U.
Lager. Sedanplatz 7, Haltestelle der

Elektischen Ecke Rhein- u. Wörthstr.

Kücherr-Einrichtung,
hochfeinu. vorzügl. gearbeitet, sowie eine
iolonialMren-®iiiriri)tung

bill. abMseben Wmktstr. 12, »piiti ».

Möbel , Betten,
Polsterwaren

zu äußerst billigen Preisen, als : Kompl.
engl, Schlafzimmer, pol,, 320—800 Mk..
einzelne Betten 45—180 Mk., Wasch-
fchränke und Kommoden 20—130 Mk.,
Kleiderschränke, lack. u. poliert, 20 bis
180 Mk., Büfetts 135—500 Mk.. Schreib¬
tischeu. Bücherschränke,pol,. 36—150Mk..
Sofa .Ottomanen u.Diwans 30—I80Mk.,
Vertikos 86—120 Mk., Auszug- n. Sofa¬
tische 18—60 Mk., Pfeiler-, Sofa - und
Trumeauspicgcl 12- 80Mk., einz. Küchen¬
schränke 25—60 Mk., kompl. Küchen 70
bis 200 Mk.. Stühle jeder Art. Flur¬
garderoben, Bilder u, alle sonstige Möbel
zir nllcrbilliq. Preisen. — Nur gediegene
Fabrik., wof. ich jede Garantie übern.

Spezialität:
Cmpl.ßraulMSflaMußen.

Eig . Polster -Werkstätte. Tel . 1951.
E " Bei kompl . Ausstat¬

tungen noch bedeut. Ermäßigung.
Mein rieh König,

Wolle ! u. Iekoratiott,
Wettritzstratze, Ecke Helenenstraße«

Um mein Möbcllager zu räumen, ver¬
lause fertige Salongarnituren , Diwans,
Chaiselongues, sowie einzelne Sessel zu
außergewöhnlichen billigen Preisen.
Meinrich Jung , Friedrichstr. 44,1.

Hobelbank, Theke,
Schnbladenregal

sehe bill. Marktstraße 12. Spütii.

AlilmM. » ps. 5StÄ*
verk. Off, u. L8 « Tagbll-Verlag.

Eiserner Cor,
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem
Oberlicht, 2 m breit u. za. 3,30 m hoch,
zu verkaufen *

Langgass « 27 , im Hof.

Von Montag, den 22., find in der
Kirchgasse No. 35—87 Ziegel, Schiefer,
.Türen, Fenster, Bau -, Brennholz, Erker,
.Backsteine, Bruchsteine, Sandsteine stund
noch vieles andere zu verkaufen.

CiiebrUder OHermanns.

Gebrauchtes Kupee
preiswert zu verkaufen
_Dotzheimerstraße ?8.

Leberrve Palmen
kaufen Sie gut und billig
3 Herrnmühlgafft 3. Vtz

ID. jlrend,
erstes Spezialgeschäftam Platze.

Kehr schöne KlüitpflWen.
nur für Besitzer von Wintergärten
brauchbar , wegen Raummangel
zu verkaufen Adsteinerstraße 2.

.̂ ausgesuche

-lullchmPreisjillmifeiiges.
klegante, qebrauchtc Herrn- und Damen-
eleider. Off. 18 » Tagbl.-Verl. er b.

Jrätiltin 11 GWls,
zahlt die höchsten Preise für gut erholtem
H.- u. Damenklcider, Uniformen, Möbeb
a. Rachl., Pfandscheine. Gold- u. Silber¬
sachen, Brillanten, Zahngebisse. Aus
B. k. ins Haus.
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Der beste Zahler Wiesbadens ist:
Frau Kandel.MUerMelA.
fiühcr Goldgasse 1«. Televhon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrag.
Herren - und Damenklcidcr , Unt-
formen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe. Pfandsch.,
Gold , Silber und Brrllanten . Auf
Bestell, komme inS Haus. _ 7174

Metzgergasse 25,

Morgen -Ausgabe , 3 . Matt. Sonntag , 21 . Oktober 1906» Seile 2a*

ATTeWis,ÄÄS
lauft von Herrschaften zu hohen Preisen
aut erhalt. H.- u. D.-Kleider, Uniformen,
Möbel, g. Nach!., Pfandscheine, Gold- u.
Silbersachen, Brillanten . A. B. k. i. H
KT Schiffer, ***$£««*•
zahlt die höchsten Preise für getr.
Herren -, Damen - n. Kinder -Mcid . ,
SSitttze, Möbel, Betten, Gold u.
Silber . Auf Best . k. p. ins Haue.

Schwan,
stehend, mit geöffneten Flügeln u.
alter Krone, zu bildhauerisch—
Zweck, auch leihweise. Offerter
555 hauptpostlagernü Wiesbaden

Gebr . gut erh. Möbelstücke,
sowie ganze Wohn . - Einrichtungen
bis zu 2» Zimmern , sowie

kompl . Gröfchafts-Wachlässe
in jeder Höhe. PtnnoS , Kastenfchr .»
Fuhrwerke u. Fuhrwerks -Utensilien
übernimmt gegen anständige sofortige
BarzaftlungdieMövelhandlungvon
^ »oo >«Idmk»-, Goldg. 12» Tel.2737.S Bom1.Oktober ab bedeutend_ rt in den sehr bequemen Hellen
unteren u. oberen Räumlichkeiten Bleich¬
stratze 16 (Weihes RößlAbteil , für
neue Möbel. Abteil, für gebr. Möbel.

Spinnräder,
tadellose gebrauchte, sucht

Wie »!». Iliiri nliiirshnnd,
Neudorferstraße 2, 3.

-dll+pc Kupfer, Messing, Zinn
^lU .r> Blei k. st. U. n. i. Tausch.

I *. «I . Fließen,
Kupferschmiede— Verzinnerei,

37 Ecke Gold, u. Metzgcrg. 37.
Telephon 2869.

Reh - und Hasenfette,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen,
Kleider rc. kauft ». holt pünktlich ab

8l,,per , Oranicnstr. 54, Hth. 2 l.

English.
Schnell - Unterricht
von erfahrenem Lehrer der

I Berlitz- und anderer Methoden
I aus London, New-York u. Wien.

Erfolg garantiert.
Kein Stundenzwang.

F . Kraemer,
Villa Ottilie,

_ nüderallee » S,
|3 . Haus von der Taunuestraße.

/f Geschäfts- u. Lagerräume»
. za. lOvllj -Mtr ., vcrd. m.Dampf-
kraft, za. 50 dj -Mtr . Heizfläche,

^zu pachten gesucht. 7419 ‘
O . Engel , Adolfstraße 3.

F Unterricht

wer übernimmt
d, Beaufsichtigung d. Schul¬
arbeiten eines Quartaners
d. Kgl. Gymnasiums ? Off. mit
Meis 'anga be u .V . 183 Tagbl .-Verl.

Russische^chrfri»
-u einem achtjährigen Mädchen gesucht
Elisabethenstraße 17. Meldungen von
10—12 Uhr.__

WüWmM
in Stenographie u . Schreibmaschine
wird gesucht. Gesl. Offerten mit An¬
gabe der Shsteine und Honorar unt.
L 185 an den T agbl.-Verlag .

Pensionat Worbs.
Arbeitsstunden z.Beaufsicht. d. Schul¬
aufgaben , für Pensionäre uns
andere. Beste Erfolge, sogar mit
Prim ., seit über 12 I .! Peru ert. d.
U. gründl. Unt . i . all . Fach ., auch f.
Ausländer und bereitet erfolge, und
schnell auf alle Klassen -, Schnl-
,,„d Militär - Examina vor, des.
Einj .-, Prim .- n. Slbitnr.-Eramen
W » rl »». staa tl.gcpr.Oberst,Luis cnstr.43.

Wiesbad . Privat - Handelsschule.
Unterricht für Damen u. Herren

in allen Zweigen der Handelswissen¬
schaften mit Einzelunterweisung.
Eintritt jederzeit . Für Auswärtige
preiswürdige Wohnung oder Pension
im eigenen Hause. — Besondere
Kurse für Maschinenschreiben (auf
versch. Systemen), Schönschreiben,
Stenogr., je 10 Mk. — Dauer etwa
8 Wochen. flerinann ESein.
30-jährige Erfahrung in der Praxis.
Mitgl. d.Vereins deutscher Handels¬
lehrer . Rheinstr. 103. Tel. 3080.

Farisienne Snstitutrice donne
legons de gram, et conversation.
Pension V o gelsang . Taunusstr .53,2.

I .ecmts de Iranz ' par une insti-
tutrice parisionne. Prix modere. Mlle.
Mermoud de Poliez. Karlstr , 5, II.

Franzli . in ( diplom .) erteilt
grdl. Unterricht u. Konvers. Beste Ref.
Zu sprechen v. 12—1 Uhr Jahnstr . 18,1.

Deutsche Konvcrsatiou au
Engl , und Franz.,

wündlichc gewissenhafteErteilung -von
Unterrichts- und Nachhilfestunden, Be¬
aufsichtigung d. Schulaufgaben geg. bill.tonorar durch staatl.gepr. erfahreneebrerin. Porkstraße 9, 3 l.

lönjgi . interriclit u.Konversation
ert . ttiss »iloiire , Moritzstr. 1, 1. Et.

Engl ., Eranzi , Mewtsck u.
jjachh . etc. MorJ , Luisenstr . 17, 3 1.

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Russisch.

Deutsch für Ausländer.
Privat - n . 84!ns . en -lriter-
rieht für Damen a . Herren.
Für jede Sprache ausschliesslich
Lehrer der betreffenden Nationalität.
Keip Uebersetzen, freies Sprechen

von der ersten Stunde an.
Während des ganzen Unterrichts
wird nur in der zu erlernenden

Sprache gesprochen.
Die Berlitz Scliool ersetzt den

Aufenthalt im fremden Lande.
Die SSerlitz -Melliode ist das
einzig praktische , der Natur nach¬
geahmte System, nach dem man
eine fremde Sprache wirklich

sprechen lernen kann.
Schüler, welche reisen, können un¬
entgeltlich die Hilfe der Berlitz
Scltool » in Anspruch nehmen.
Probelektionen jederz . gratis.

Prospekte gratis und franko.

Berlitz School,
Luisenairasse ? ■

JHieimseh - 'Westf.
• Bändels - und Schreib-
wh Lehranstalt,
2
■0 gfc® Rheinstrasse 38.
s
£ Buchführung,

Rechnen, ll
S Wechsel-Lehre , 1'
s Stenographie, Ä -BfaLl
5t Maschinen-, M f

Schönschreiben —X
U. S. W.

Prospekte kostenfrei.

Stenographie,
Maschinenschreiben, Buchführung u. s. w.

Stenographisches Institut
jr. sciimitz . Herderstratze 21 , 1»

(Zahlr . Auszeichnungen für höchste
stenographische Leistungen.)

Fernsprecher Nr . 3765.

erteilt i . oni » Sciiarr , Kgl. Kam mer-
musiker, Blücherplatz 5.

Klayierlehrerin
mit vorzügl . BSinpfebl . ert.
Cnterriclit nacli Berliner
Methode . llon . massig . OKI-.
wnl> SK. » « » fagbl . Verl . erb.

GrMllcher(Befaiiömiterridit
für junge Damen. Monatlid ) 12 Mk.
Wöchentl. 2 Lekt. Beste Empfehl. Anfr.
erb. u. C . iss an den Tagbl.-Verlag.

Mim -WAMMle
von Frl. F « b . Stein,

Luisenplatz 1a, 2. Etage.
Erste« . älteste Fachschule am Platze
für die sämtl. Damen- u. Kindergard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt . Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tägl. Kostüme
werd. zugeschniitenu. eingerichtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß, zu Fabrikpreisen

Ftaliencrin m'"""
in ihrer Muttersprache
Adolfsallee 33, 3.

unterrichtet
A.  f ' iezzoli,

7215

Akavern. Italiener
erteilt italien. Stunden.

Argento , Emserstraße 12.
B. ’Itol iiinn

insegna Professoressa. Adolfsallee,
Eingang Albrcchtstr . 17, 3._7 331

Zuschneide-Kutfus
nach leicht faßlicher Methode.Dauer 3 Monate.

Gründlicher Unterricht im Zuschneiden
und Anfertigen sämtlicher Damen- und
Kindergardcrobe nach neuester Pariser,
Wiener und englischer Mode. Beginn
am 1. und 15. jeden Monats . Kostüme
werden auch zugeschniitenu. eingerichtet.
Verkauf von Nock- und Taillenschnitten
nach Maß.

Frau A . Brassei,
Oranienstr . 41, 2. Et.

Zu unseren jetzt beginnenden

Tanz -Kursen
sind noch Anmeldungen von einigen

Herren erwünscht.
Unterriehtssaal Loge Plato.

Julius Bier und Frau,
Lehrer u. Lehrerin

für Gesellschafts- und Kunsttänze.
Emuersiranse 4S , ff.

Miclielsberg 9, ffjadet ».

Ohne Konkurrenz!
Beginn unseres

Patent

am Dienstag, den 16.Okt.
abends SVa "Uhr, im

Hotel„Friedrichshof“,
Garten -Saal.

Besinn eines feineren

Zeichnungen eto*
liefert bill. IEr . Bock,

_ Gneisenaustrasse 9,
Im  Referendar- n. Dofctor-Exam

Routin . Stenograph u. Masohinensohr.
empf. sich d. Herren Kandidaten zur
Anf. d. schriftl. Arb. ErstkL Material,,
gewissenhafte prompte Red., ff. Reff

Bf,  Schnegotz ki . Bertramstr . 6,1»

Eine Stelle als
BrrreanveamLer,
Buchhalter,
Buchhalterin,
Korrespondent,
Stenographistin,
Maschinenschreiber
erhält jede Dame»nd jeder Herr
nachgcwiesen. welche unsere am
5. Nov . d. I . beginnenden

Hauptlrurse
in Buchführung. Korrespond.,
Schreiben. Stenographie, Ma¬
schinenschreiben rc. absolvieren.
Keiner wird eher entlassen, bis
er die zu erlernenden Fächer
auch voll und ganz begreift.
Kein Masfen-Unterrichl!

Staatl . gepr̂ Lehrkräste.
Moderne Sprachen.

MM Mttrznz.
Handels-, Sprach-

u. Schreiblehranstalt,
31  Dotzheimerstraße 21 .

Telephon 370«.
711 98

Prospekte kostenlos.!

Zur Teilnahme an einem
feinen

Privat-Tanzzirkel
sind noch einige Anmeldungen
(Damen und Herren) erwünscht.

Der Unterricht kann erst Ende
Oktober beginnen und findet
wöchentl. nur einmal in unserem
eigenen Unterriehtssaal in der
Loge Plato statt.

Julius Bier und Frau,
Lehrer und Lehrerin

für Gesellschafts- u. Kunsttänze,
l ' m ' erdra 'isc '43 , I,

Michelsteig S, laden.

Auf vielfachen Wunsch
halte einen
Extra -Tanz -Kursus

sollst« Veranstaltungen)
ab, an weV,ham noch Hamen
u. Herr ©o teilnehmen können..

Hochachtungsvoll
Frit ® Heldeclcer,

Mauritiusstraße 10.

fvf Klingel-Telopho«-«S-lFlIV * Slnlagen , sowie
Reparat . werden Pr. u. bill. ausgeführt.

Pr . schalch , Herrngartenstr. 12.

Bessere Damen
können ihre Garderobe unter
Leitung einer durchaus perfekte«
Schneiderin selbst anfertigen.

Daselbst Anfertig . eleg. sowie
eins. Kostüme. Mähige Preise.

Scharnhorststrasie 11» 3 «.

am Mittwoeli, den 17. Okt.,
im

Hotel„Friedrichshof“,
oberer Saal.

Gefl. Anmeld, erbeten. Eiineel-
Privat -Tan ®unterricht in
uns. Wohn, zu jeder Zeit. Keine

Musikspesen.

8 . Diehl ? rsu,
Bleichstrasse 17 , 1.

Alma 8clireck,m uL ftc*
Bin aus einer grüß. Stadt , O.-stk<

hierher gezogen und empfAIe mrch .d,
geehrten Herrschaften als Schneiderin
von Kleidern , Blusen u. Rocken nach
akademischem Schnitt . Die Sachen
werden gut und billig gearbertet .
Phrenologrn u.

Arithmonatie,
Helenenstr. 12, 1. Et.

Nur f. Damen Sprechst. v.
morg. 9 bi« abds. 9 Uhr. _

Sonntags : Sprechst. bis abds. 6 Uhr.

psy OhueKonknrrenz.- ^
Privat -Einzel-

Tanz-Unterricht
für jedes Alter in unserer Wohnung
m jeder gewünschten Zeit für die Herren
Offiziere, für Studenten , für Schüler
höherer Lehranstalten, für Schüler der
Maschinen- und Baugewerkschulc. für
Kurfremde, praktisch, leicht, aber ganz
besonders sjhnett nach unserer
eigene» Methode, sowie auch unsere
Schleiswalzer - Nevnng in zwei
Schritten, beim Tanzen genau6-Scbntt-
Walzer sofort begreifbar. Diese Uebung
ist älteren Da men und Herren besonders
zu empfehlen. P3T * Zur Erlernung
eines exakten, eleganten Schleif
Walzers wird garantiert.

Gefall. Anmeldungen erbeten. Pro
spckt gratis.
€*• Dfehl n. Frau,

Bleichstratz- 17, 1.
,ujj  .«mmiihimu»

Zahnarzt Funcke
verzogen «ach

Friedrichstr.3, II,
neben dem Museum, Wilhelmstr.Telephon 2870.

©ijnefioiiliurrcE
Primt-LoWNlerricht

nur für Damen (auch Frauen ) zu jeder
gewünschten Zeit, auch Sonntags , in
unserer Wohnung, ungeniert und bequem
Gefl. Anmeld, erbeten. Keine Musik
spcscn.

Frau Anna Diehi,
Bleichstratze 17. 1.

^ - - - - -N
An unserem im Laufe der nächsten

Woche beginnenden

Extra-Tanz-Kursus
im BSotel Vogrel können noch
einige Damen u. Herren teilnehmen.

Gefl. Anmeldungen nehmen wir
in uns. Wohnung, Hellmundstr. 4,3,
freundlich entgegen.

Anton Delleru. Frau.
v_ J

Verloren Gefuhdell

Goldene vamenuhr
verloren. Gegen gute Belohnung
abzng. Näh Schwalvacherstr. 2, 1.

Tanz-Uilterricht.
Da ich meinen diesiährigen Tanz-

KursuS eröffnet habe und noch einige
Damen und Herren annehme, so bitte
ich hierdurch um geneigten Zuspruch.

Gefall ge Anmeldungen Sedanstr » 7,
Mittelbau 3.lVilla IBerrmann,

Tanzlehrer.

Geschlifttiche
Empfehlungen

,B. fsrlimitz , Herderstratze 21, 1,
Fernsprecher No . 3765,

Bncherrevrsionen,
Führen u. Ucberwachend. Bücheru. s. r
Stenograph. Arbeiten,

Aufnahmeo. Vorträgen, Vcrhaudl. u. s.w
Korrespond., Gutachtenn. s.w. Unterricht

Vervielfältignng von
Zengnisse«, Zirkularen n. s. w

Slnfertigung von Eingaben»
Schriftsätzen, Klageschriftenu.s. w

Fernsprecher No. 3765.

E . Kleemaim,
siccidigter Büchcr-Revisor,

Friedrichstrabe43, P ., Ecke Kirchgasse.
Fernsprecher 822.

Bücher-Abschlüsse, Bilanzen, Nevil
sionen, Organisationen, Gutachten,
Liquidationen, Vergliche, Vermögcns-

. Verwaltungen2C. Steuer -Erklärung

Verschiedenes

Franz RBeyf
Dentist . 7188

Darlehen»
diskret u. schnellstens, bei maß. Zinsen,
gibt I». Oppeniieimer , Berlin
b . 34, Libauerstraße4, 1._ F128

Welch cdcldenkcude
würde durch Gewährung eines
Darlehens das Llermögen eines
Beamten sichern? Offerten unter
Ni. an den Tagbl.-Verlag.

Sonntag , 28 . Oktober:

Ai Saal frei . 3!

LMM!
Ich heile ihn in wenig Tagen. Sprechst.
Werktags vm. 10- 12, nchm. 3—5 Uhr.Bleichstr. 43.

Anerkennung.
Ich war von meinem 15. bis zum voll¬

endeten 22. Lebensjahre krank. Die
ganzen 7 Jahre litt ich an argen Regel¬
störungen, unterdessen auch an Bleich¬
sucht mit großen Müdigkeiten, zudem
Jahre lang am Darm und die beiden
letzten Jahre obenauf noch sehr schwer am
Magen. Die Herren Aerste gaben sich
die größte llstühe, mich gesund zu machen,
aber ihre Kun't war ohne Nutzen, selbst
mit etwa 30-mal Auspunipen des Magens
vermochten sie mir nicht einmal Linderung
des Mngenlcidens zu verschaffen. Aus
der verzweifeltenLage, in der ich mich
nun befand, befreite mich Herr Woithe
in Wiesbaden, Bleichstraße 43, indem
er mich mit 2 Beeordnungcn von den
schweren Leiden erlöste.

Fräulein Blölim,
in Höch st b. Gelnhausen.

-I - Nerven-
krankheiten, Asthma, Lungen- und Herz¬
leiden, Blutarmut , Frauenleiden, Skro-
pduloie, Zuckerkrankheit, Gicht, Rheuma¬
tismus , Magen-, Darm-, Leber-, Nicren-
u.Blasctüeiden,Lähmungen,Rückenmarks»
leiden rc. behandelt mit sehr gutem Erfolgt

Robert Dressier,
Konsulent für NalurheilbehandlunA.

Phhsik.-diätetische Heilmethode.
Sprechst.: Vorm. 10—11, nachm. 4—5

Kaiser-Friedrich-Ring 4, P.
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Wir suchen für den dortigen Bezirk
«inen gut cingeführten Herrn als Ver¬
treter bei schönem Verdienst. F 129
Allgemeine Kranken- u. Sterbe-Versicber.-
Anstalt „ Viktoria " i. Kwitkau i . S a»

Kalkwerk -Anteile , hohen
Gewinn nachw. abwerf., eben
noch zu Mk . 400 .— p. Stück
abzugcben. 0 . ^ nffel,

_ Stbolffir. 3,

ZWllMMl,
5» Reihe , Mitte , abzugebcn.

Adolfsallee 4k,, 2. Tel . 2220.

Drnckerei Jagemaan
jetzt Friedrichstratze 14.

Junggeselle,
distinguierter Herr, welcher geneigt wäre,
gemcins. mit einem bis 2 and. Herren kl.
vornehme Villa zu mieten, wird um
Adrcsscnang. gebeten unter r . 14 an die
Tagbl.-Haupt-Ag. Wilhelmstr. 6. 7387

Kochrezepte.
Bessere Hausfrauen , sowie Köchinnen

bei seiner. Herrschaft finden Gelegenheit,
sich durch meine selbstgeschriebenenRezepte
auszubilden bei billigster Berechnung v.
einfachster bis zur feinsten Küche. Küchcn-
Chef, erste Kraft. Offerten u. 8 . » 8L
an den Tagbl.-Verlag.

wird von Dame erteilt . Näheres
Zietcnriug 5, 3, von 2—4.

knfinden Aufnahme.
Rat diskret.

Frau Brand,
früher deutsche Oberhebamme. Berviers,
Rue Sv intay 75. (Kcpt 4114) F124

f | is!r.Untersuchung
V u. Rat f. Damend. gewissen!,.

Heb. Anfragen <n. 10 Pf.
Rückp.) unter 4 . 430 an den Tagbl.-
Verlag werden in 3 Tagen beantwortet.

PhrenoLogin
Langpässe 5 , im Vorderhaus.

Z  ßhlkllKlWNI. ^
d. berühmte, wohnt 4 Walramstr . 4,3.

(Auch Sonntags zu sprechen.)

Phreiiologin SÄ 8*.«’
Heirat.

Geschäftsmann , 29 I ., kath., mit
Vermögen, wünscht Heirat mit tüchtigem
Dienstmädchen. Off. u. a. d.
Tagbl .-Verlag. Anonym verbetem_

Heirat.
Hoteldirektor , 30 I ., in Lebens¬

stellung, mit 14,000 Mk. bar , möchte
Neiaungsheirat m. geb. Dame mach.
Diskretion . Offerten u. F . G. 1876
Hauptpostlagerno Mainz.

Reelle Heirat
wünscht gebildeter evangelisch. Hc-nr
mit sehr gutem Charakter , Mitinb.
eines schönen Geschäftshauses tu
Genf , mit einer gutsituierten Dame
in reiferen Jahren . Ges!, ausführl.
Offerten unter I . 14 an D . Frenz,
Wiesbaden . Unbedingte Diskretion
zugesichert und Verl. sNr. 228) ff 43

Heirat»
Solid , anstünd . Mann , 86 Jahre,

kath., w. Herrat mit älterem Mäbch.
mit etioas Beim . Off . u. N. 166 an
den .Tag bl.-Verl . Anonym ausgeschl.

Streng reell!
Baldige Heirat wünscht Dame mit

100,000 Mk. Vermögen. Ernstgem. Off.
u. „Amor “ , Berlin 61 , erb. F 76

Bekanntmachung.
Am _ZO. Dezember

vormittags 11 Uhr , wird an
der Eerichtsstelle, Zimmer No . 63,
ein den Eheleuten Bauunternehmer
Gustav Cndcrs von hier, jetzt
in Frankfurt a/M ., gehöriger Acker
von 4 ar 02 qm, belegen Ecke der
Grenz- und Dotzhcimerstraße in der
,Stadt Wiesbaden, zwangsweise ver¬
steigert. F 255

Wiesbaden , 10. Oktober 1906.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 1 «.
AuMchreihmrg.

Die Erd». Maurer - und sämtliche
Bauarbeiter » zum Neubau eines
Stellwerksgebäudes s auf Bahnhof
Erbenhcim sollen vergeben werden.
_Zeichnung und Verdingungsunterlagen

sind bei der Unterzeichneten Inspektion
einzusehen. Letztere können auch gegen
ipostsreie Einsendung von 1,50 Mk. in
bar bezogen werden.
: , Angebote mit entsprechender Aufschrift
sind dis Dienstag, den 30. Oktoberd. I .,
-vormittags 10st»Uhr, hierher einzurcichcn.

Zuschlagsfrist 14 Tage. F 264
Wiesbaden , im Oktober 1906.
Königs . Mscubahu -Betriebs-

Jnspektion 2.__

©cfcntlidje iJttiinpns.
Die Abbrucharbeiten des alten

Empfangs - und Abortgebäudes auf
Bahnhof Kurve , mit rund 1200 gm
Grundfläche , sollen vergeben werden.
Das Empfangsgebäude enthält Keller,
Erdgeschoß und Kniestock. Alle durch
den Abbruch gewonnene Materialien,
mit Ausnahme der zu Tage stehenden
aufgehenden Teile des Wellblech¬
abortes und dessen inneren Einrich¬
tung nebst Zubehör gehen in den
Besitz des Unternehmers über . Die
Werdingungs - Unterlagen liegen in
dem Bureau des Bahnmeisters von
Hahn auf Bahnhof Kurve während
der üblichen Bureaustunden zur Ein¬
sicht offen und kann daselbst das An-
gebutsfromnlar unentgeltlich ent¬
gegengenommen werden. Die Ange¬
bote sind verschlossen, portofrei , mit
entsprchendcr Aufschrift versehen, bis
zu dem auf den 24. Oktober d. I .,
vormittags 11 Uhr, festgesetzten Er-
offnungstermin , der in Gegenwart
etiva erschienener Bieter im Zim¬
mer 72 unseres Verwaltungsge¬
bäudes zu Mainz abgehalten wird,
an uns cinzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Tage . F 172
Mainz , den 17. Oktober 1906.

^t >l. Preußische u. Großherzogl.
Hess. Eisenbahndirektivn.

Fol. 4603. AI Isert Tel 4891.
Schumann-Theater.

Sonntag, den 21. Oktober 1908.

2Grosse Vorstellungen
Nachmittags 3 'h  Uhr.

Abends 8 Uhr.
2

In Iseiden Vorstellungen:

Das gesamte neu komplettierte
Programm. F 75

Trotzd . zahlen nachmittags Kinder
unter 10 Jahren auf allen Plätzen,
mit Ausnahme der Galerie, halbe
Preise. Abends dagegen vollePreise . [
Mont.,22. Okt., 8 Uhr : Gr.Yorstell . |

Herdfavrik,

Fertf. Hanson,
VeruiSeluugöanstalt,

Wiesbaden , Moritzstraste 41,
lempfiehlt sein Lager in Regulier -,
Füll - it. Dauerbraud -Oefen in ein¬

facher und reicher Ausstattung
B33~* bester Fabrikate.  _

Aexsel! Aepstl! JUpftl!
Montag und DienStag lade

am Westbahntzsf 206 Ztr . ver¬
schiedenes Tafelobst aus . Abgegeben
werden große und kleine Posten.H . Linse , Kirchgasse 9.

Ache Mmerks-VersjeigerWg.
Donnerstag , den 23 . Oktober,

vormittag - 16 und nachmittags 3 Utzr beginnend, versteigere ich im Auf¬
träge der Wiesbadener Transportgesellschaft,' Inh . Herren b rredr »«!«
»Sander jr . &,  Co . auf dem Lagerplätze

130  votzheimerstratzeJ30,
Wiesbaden:

18  Schneppkarren , 12  eim - rwd
zweisp. Federrollen, 111  ein - und
zwei?pännige Fnhrwngen, 2 vier-
räd. Bollerwngen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
NB. Die Fuhrwerke sind noch in sehr gutem Zustande.
Besichtigung am Tage der Auktion.

TMGGZ' A Jag £ er 9
Auktionator » . Tarator , Wie sb aden , Geschastslok . Schwalbacherstr . 28.

Heute Sonntag von 12—BUhr:
Diners za ML1.25

E ,
uqV ' \»v -^

_ . _ Afcef0'
^V»va V " 'Azew ■ He» evc.

Israel . KonfirmarrdenWnterricht.
Zu dem demnächst beginnenden Konsirmanden-Unterrichi werden von

mir Meldungen in meiner Wohnung, Nikolasstraste 22 , 1, entgegen genommen.
Mir - M.

Stadt - und Bezirks -Rabbiner . F314

Sluinenthals

Kirchgasse 39/41,

-saa .Ist erSffeid.
Erkrankte Puppen

wolle man uns baldigst Zufuhren.

Sämtliche Puppen -Zubehörteile
in sehr grosser Auswahl. Kl

Erste und grösste

Beerdigungs-Anstalten am Platze
„Friede “ und „Pietät “,

Inhaber : Adolf Limbarth,
8 Ellembogcngasse 8 «lick Mawer &asse 15,

gegründet B.8G5. l ' elciilion 3iiä.

empfehlen alle Arten EBoIa - und T3(“!ailniira :c nebst Ausstattung
derselben zur sofortigen Lieferung . Aislstellung von Msilaä ’silk
nehst Eiandelabern bei Leichenfeiern , sowie Dekoration derselben.
Uebernahme von Leiohentransporten nach allen Gegenden unter kulanten

Preisen . 2174
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz,

Ottenbach, Heideiberg und allen Krematorien.
Lieferant des Beamten ^Vereins.

Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen.

Telegramm -Adresse : „ äf' riede “ oder , ,I “ ietlät “ . ““vglZl

Großer SchnlMrknnf
Gut . Reugaffe 22 , 1. St . Billig.

Lager in nnierik.Sciiuiien.
Aufträge nach Mass . 2661

Herrn . Stickdor » , Gr . Burgstr . 4.

Neue Pianos aö̂ Sg
A . AS»See , Taunusstraße 29.

H Ebeiente!#
Verlangen meinen Kaimog

1über hygienische Bedarfs- ,
1Artikel, pat. Neuheiten, etc. Ver- I
I schlossene Gratissendung gegen
I 2oPfg. Briefm. Frau A. Angerer. |*Hebammea. D., fhâ dekur -̂ -'1 •

Brennholz m
sV Ztr . Wik. 1.20,

AiMeijch. ,® ra
frei ins Hans . 2601

,L »88iin ^, Kapellenftr . 5/7.
__ Televtzon 4M.

Frauenleiden,
diskrete,beseiiigt Kiervas , Kalk 136
bei Köln a. Rh.

Frau °>eh . in B*. schreibt: Besten
Dank, Ihr Mittel wirkte schon am vierten
Tage. (Rücktz. erbeten). F186

Milderung der FleMM
ff. Mehrere Zentner Kabeljau,

Ausschnitt 2ä Pf . 2741
Tel. 125. v . Grabenstr. 3.

2 )!

Fette, junge Hafermastgänse, 8—12 Pfd.
schwer, ä Pfd. bä Pf ., fette Enten Pfd.
60 Pf ., j. Masihähitcheuä Pfd. 55 Pf., frisch
geschl.u. s. ger., vers. H. tz-wpst, Pokraken,
Ostpr.. Gefliiaclgroßmästerei, gegr.  1884.

Sterntötzfe
für Sauerkraut zu herabgesetzten Preisen
__ Wellritzstraste 47.Eltville
am Rhein, 4300 Einwohn., Villen-Vorort
von Wiesbaden (tägl .22Zügein20Min .).
Perle des RheingäuS. Mildes Klima.
Wasserleitung, Kanalisat., elektr. Beleucht.
Nur 80 '"» Mnk .-Steuer . Villen von
20 bis 500 Mille Mk. Billige Miets¬
wohnungen. Zur Niederlassung besonders
für Jeden geeignet, der ländlich und doch
in der Nähe einer Großstadt leben will.
Näh. durch Verschönerungs «Vereru
und Bi .,gistrat . F326

CUUM-REINIGER
Teppiche 7131

werden billisst gereinigt,
Entfernung aller Fleeten.

Abholung und Zustellung kostenlos.

Kirchgasse 38 -s»TeleL 747.

# Das

Grabstein -Lager
von

K © tla
ArcbStect , -

Platterstrasse 23,
am Weg na ob der Beansite,

umfasst c ». 200 Cät » . stetaie
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Uraien f. Ŝ eeieFl » ^ stattaassg -,'

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem uns
so schwer getroffenen Verluste
unseres mm in Gott ruhenden
Kindes sagen wir Allen unfern
aufrichtigsten Dank.

Die tieftrnuernden Eltern:
Gmil Mintermegrr

und Frau.
Sonnrnberg , 20. Okt. 1906.

DttirLsagMrg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns so schwer

betroffenen Verluste sagen wir auf diesem Wege unfern innigsten Dank,
insbesondere für d e zahlreichen Kranzspenden, für die Ehrung des
Dahingeschiedenendurch den Kirchenvorstand, sowie Herrn Pfarrer
Bender für die trostreichen Worte am Grabe.

Im Nanie» der trauernden Hinterbliebenen:
Miitzelmine Wagnrv , geb. Irtzei.

Kgunonbevg , den 19. Oktober 1903.
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Geschäfts-Eröffnung und-Empfehlung.
Dem geehrten Publikum zur gefl. Kenntnis, daß ich mit dem heutigen Tage in dem Hause

nellmimdstrasse Ecke WellFliassfrasse,
ein

mmmi - Produkten - Geschart
en gros — en detail

verbunden mit

Wein-Niederlage der Firma Chr. Umbarth , Inh. H. Ull , hier,
eröffnet habe.

Ich bitte um geneigten Zuspruch und werde bemüht sein, einer verehrl. Kundschaft in jeder
Weise gerecht zu werden

Ho ch achtungsvoll
Heinrich Martin.

Selten billige Kaufgelegenheit!
Eine große Partie

HUnttns tmd fhofographie-Kahmen
in allen Grossen und Arten

kommen in dieser Woche vom 33 . —38 . dtlitolier zum Verkauf und werden

mit 4O "/„ Rabatt abgegeben.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Wetl «nacl »t *gescli «-nlien I

Telephon 585. JEsI . RoSCllCr 9 Langgassc 51.
Spezialgeschäft für feine Parfümerien , Toilette -, Lnxus - u . Lederwaren.

Die Waren zu herabgesetzten Preisen
sind auf besonderenTischenausgelegt!

mmm

Betten!
Kinderbetten?komplett, von Mk. 20 .— an. Matratzen in Seegras von Mk. 9 .— an.
Eisenbetten , komplett, von Mk. 25 .— au . Matratzen in Wolle von Mk. 18.— an.
Holzbetten, komplett, von Mk. KO.— an. Matratzen in Kapok von Mk. 35 .— an.

Matratzen in Haar und Rohhaar in allen Preislage ».
Größtes Lager in Sprnngrahmen und-Patentrahmen . — Riesige Auswahl.

i«"vkr̂"Wiesbadener Bettenfabrik,
Mauergaff- 8. '

Einziges Spezialgeschäft am Platze. — Streng reellste und billigste Bezugsquelle.
Lieferant von Vereinen , Behörden, Anstalten re.

Nur solideste, reellste und beste Ware.
_Große Ausstellungsräume in 2 Etage ».

Deutsche Kolonial-Gesellschaft.
(Abteilung Wiesbaden .)

Mittwoch , den 24 . Hktobev , abends 6 Hlhv,
im großen Kaate des „ Kasino " :

Skfüsning liinemlvMMer ml>
litnplerifd)kolorierter Lichlbilder

ans den deutschen Kolonien Togo, Kamerun
und Sndwestasrita.

(Einzig existierende Driginal -Ansnaymen .)
Mitglieder der Abi . Wiesbaden der Deutschen Kolonial -Gcscllschnst

haben freien Eintritt gegen Vorzeigung der Einladungskarten . Für
Nichtmitgliedcr Eintrittskarte 58 Pf », für Schüler 25 Pf.

Vereine erhalten Eintrittskarten zn ermäßigten Meisen bei H»rrn
Kaufmann Kranzplatz 6. F394

Der Vorstand.

1

zssm s

Langcrsclie Physikalische Heilanstalt,
Luisenstrasse 5,  1.

behandelt auf Grund langjähriger Erfahrungen mit nachweislichem Erfolg alle
KerveimiSrungen , hagen * is . » annleiileii , Gicht , Escliias,
JllieniiiiitiKiims , l ' ranenleiden nach 'I ’Siiire llrnndt . (Mäßige

Preise .) Alle modernen Heilfaktoren . Sprechzeit 8—8 Uhr.

Unübertroffene

Thüff »!rog @r > Lefeei ' wisi ' S 'ft
nach Hansmacher Art . 264=4

Ed . ISoliin , Adolfstrasse 7.

"1

I

Aus

ttredtt !!
liefert eine leistungsfähige Firma gold.

und silberne

Uhren , Juwelen,
Gold - und Silberwaren . Bequeme
Teilzahlungen , strengste Diskretion , sowie
reellste und billigste Bedienung zug sich.
Reflektanten mögen ihre Adresse unter
Bi. 8 w3 tm Tagbl .-Verllig niederlcgen.

stets in allen Fassons u. Preis¬
lagen vorrätig.

Spezialität meine moderne
Kugclfaffon -Ringe.

Gravieren umsonst , worauf acwartet
werden kann.

Htto Weinstein.
Achten Sie bitte im eigenen Interesse

genau auf Ladcncingang
40 Kirchgasse 40

und Ecke Kleine Schwa '.bacherstraße.

Winter-Kartoffcln,
norddeutsche, gelbe, hochfein im Geschmack,

INO Psd. 3 Mark
liefert frei Haus Ult«
Schwalbacherstraße 71,

Kartoffeln (b. S .) in j. Quant.
empf. b. H. Güttler , Dotzheimerstr . 105.

Mobilien -Bersteigerung.
Dienstag , den 23 . Oktober er. , vormittags 8 ','2 nnd nachm»

2 '/- ttbr anfangend , versteigere ich wegen Aufgabe des Haushalts folgende
sehr gut erhaltene Mobilien in meinem VerneigerungSlokal 2 Bleichstr . 2 dahier,
als : 2 kompl. Betten 1 Waschtoilette mit Marmor u. Kachclaufsatz , 2 Nachttische,
2 Stühle , 2 Handtuchhalter (alles hell Satin ), 1 gutes Tannen -Bett mit hohem
Haupt , 2 Gestndebeltcn , 1 Mahag .-Kmderbettchen . 1 Garnitur . Sofa und 2 Sessel
(grau ), 1 dito Sofa , 2 Sessel (rot ), 1 fast neuer Diwan , 1 schwarzes Sofa,
einzelne Sofas . Chaiselongue , 1 schöner Nußb .-Umbau , 1 zwcitür . und cintür.
Kleiderschrk., Waschkommoden u . Nachttische mit und ohne Marmor , 1 sehr schöne
Nnszb.-Damen -Toilette . 1 Vertiko, 2 Kommoden , 1 schöne weiße Kinderkommode,
1 Sessel mit Nachtstuhl -Einrichinng , 1 Nußb .-Nähtisch , 1 kl. Nipptisch . 2 Antoinetten --
Iischc, schöner schwarzer ovaler Tisch, 5 schw. Stühle , 1 achteckiger Eichen-Trsch.
schöner geschnitzter Ständer , 1 bronz . Tischchen mit weißem Marmor , 1 Nußb .»
Tischchen mit w. Marmor , 1 Mahag .-Ecketagere, 1 dito Paneelbrett , 1 Pfaff -Näh-
Maschine, 3 Vogetküstge mit Ständer , versä)iedenc Bilder , Spiegel , 3-armiger
Lüster , Wandtclicr . Wandschränkchen , kleine Kaisecbüste , Zierlämpchen von rotem
Glas mit Bronze -Tintenfaß nnd Schrcibtischlenchter , 1 Damen -Schreibmappe aus
Leder, 1 Bicrkanne mit 5 Krügen , 1 Likörkännchen mit 5 Bechern, Porzellan
und Glasschalen , Kompottcller , 2 sehr schöne japanische Vasen , 2 Porzellanleuchter.
1 kompl. Kncheneinrichtung , einzelne Küchensdiränke, 1 großer Küchentisch, KUchen-
brctter , 1 großer Ladenschrank , Flaschen - nnd Fliegenschrank , Flaschengestell,
2 Sitzbadewannen , 1 Koffer, 2 Damen -Fahrräder , Küchen- und Kochgeschirr und
vieles mehr öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.

Punkt 12 Uhr kommt 1 sehr gutes schwarzes Pianino , 1 kompl.
Eßservice für 18 Personen , sowie die dazu gehörende » Gläser » alles
von feinstem Porzellan nnd Glas , zum Ausgebot.

A <ia >» Bäesider . Auktionator nnd Taxator,
Geschäftslokal : 2 Blcichstraste 2 . Telephon 1847.

Israelitische ltullussteuer.
Einzahlungstermin für die 2. Rate 1906/07: F 314

20 —30 . Oktober vormittags.
Israelitische Kultuskaffe.

Diese Woche ausgestellt:
neu aufgenommen

f  urenäen««»Antwerpen
mit Lourde ?, Kloster Chartreuse etc . einer der wichtigsten Häfen Europas.

ilaiser -Panorama.
Wirtscliaf ts-Uehernalime 11. -Empfehlung.

Freunden, Bekannten und einer verehrl. Nachbarschaft die
erg. Mitteilung, dass ich mit Heutigem die

früher „Zum Adler“,
Goethestrasse 1,

von Herrn J . Lippert übernommen habe und bitte um ge¬
neigten Zuspruch.

Wiesbaden , 20. Oktober 1906.
I. V.:

•Boinaiiii Msuib 9
seither. Kellner bei Mappes.

Berliner Neuwascherei,
Spezial -Wasch - u . Platt -Anstalt mit elektr . Betrieb

für feine Herren-, Damen-
und Kinderwäsche.

Inh . : JoBIm  üi © lp
Bertramstrasse 9.
Telephon 3330 . ' S»

Lieferung in 5—6 Tagen.
Eilwäsche in 24 Stunden.

ederJ1
die

’sch e
berS . Zrk^ el

XXXXX X 5?XXXXXXXXXX
X
X
X
X
X
X
X

3k . Lssysri,
Zahn -Arzt , 7320 ».

Wehergasse 3 , £
X nê en Hô l Nassauer Hof. ^
XXXXXX X X xxxxxxxxx

Zimmcrspäne und Klötzchen
sind billig zu haben Frantsurter-
straße 2 oder Dotzheimerstraße 46.
Friedrich Müller , Zimmermerster.

GNNgelillhe Kirchensteuer.
Die Zahlung der seit dem 2. Oktober

d. I . fälligen 2 . Rate für 1906/67 wird
hiermit in Erinnerung gebracht . E320

Wiesbaden , den 18. Oktober 1906,
Evangelische Kirchenkaffe,

Luisenstraße 32.

Arrzürrdeholz,
fein gespalten , p. Ztr . Mk. 2.10, Abfall-
Holz p. Ztr. Mk. 1.20, lief, frei ins Haus

Heinrich ßiemer,
Dampfschreinerei»

Teleph .768. Dotzheimerstr .96. Teleph .763.

BerLmer
Pfannkuchen

mit ff. Füllung , täglich
frisch, sowie alles Kaffee-
Gebälk empfiehlt in bekannter
Güte

Konditorei Braun,
Bismarekring 88.

Dickwurz und Kartoffeln
bill . z. haben D otzheimerstraße 105.

Bestellungen
aus gute Kartoffeln , Magn . bonnm,
gelbe englische , Mäuschen und Welt¬
wunder , zu den billigsten Tages¬
preisen werden angenommen Blücher¬
straße 11, Part. _J

Bern -Quitten
zu verkaufen Geisbergstraße S.
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8atz-
Versteigerung

Morgen Montag,.
den 22 . Oktober er. , vornrittagö
10 Nbr anfangend, läßt Herr
H . Rnppel durch den Unterzeichneten
lim Keller

DMilmW 17
folgende sehr gute Fässer, als:

1. zwei Doppelstück,
2. ein Stückfaft,
3. zehn Halbftnck,
4. drei Viertelstürk,
5. zehn Oxhofte,
6. nenn L»ekto,
7. zehn kleinere Fässer

öffentlich meistbietend freiwillig gegen
gleich bare Zahlung versteigern.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator,

Geschäftslokal: 2 Bleichstraßc2.
Telephon 1847.

WWkÄAMMMM»
Herrts Sonntag , von 4 Uhr

nachmittags ab:

Tanzkränzchen
ijm Saale „Znm Burggraf " , Waldstr.

Hierzu ladet ein
'_Der Borstand.

HMUcksArAMler-Uerem
Wiesbaden.

Dienstag , d. 83 . , abends » '/- Uhr,
f̂indet unsere

General -Bersammlnng
im Gemeindehaus Steingasse 9 statt.

Um vollzähliges Erscheinen bittet
_Der Borstand.

MüHtnnU AM Frankfurt.
Webergasse 37.

„Heute, sowie jeden Sonntag:
GrstzeA

Frei -Konzert.
,Anfang 8 Ahr. Entree frei.

Es ladet freundlichst ein
Jean IBietx.

Hotel-Restaurant

Buchmann,
Saalgasse 34,

direkt am Kochhrnnneii
Mente von © t lir all:
Hasenriicken mit Rahmsauce,

Kalbshaxen auf Banernart,
Rindsrouladen mit Püree,

Schweinebraten mit Kraut -Salat,
Kalbsbraten garniert.

Empfehle ff. Kronenbier,
_ Kulmbacher  Petzbräu.

pejtQuration Pete)
Marktstrabe 8 — Ecke Mauergasse.

Heute abend von 6 Uhr ab:

Has im Tops.
KUoiielsbscg7. Michelsberg7.

Hotel-Restaurant

Empfehle beute als Spezialität:
Jg . Hahne , Gänsebraten,

Itehbraten , Hehragout,
Minken in Bnrgnnder,

sowie *
in - n . auswärtige Biere,

Weine erster Firmen.
leiiMtigeMlistttHilteiartö,

Bes . H. Christmann.
VelepJjon SSB5S.

Ansichtskarten
von Wiesbaden, Ia Lichtdruck,
offerieren, so lange Vorrat , zu
Mk. 10.— Per 1000 Stück sortiert

üiemipff ■& Co . ,
. Bismarckrkng17.

Sonntag , den 21 . Oktober.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Sinfonie-

Konzert . Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele . 7 Uhr:Carmen.
Residenz-Theater . Nachm. 7 -4 Uhr:

Im Rotauartier . Abends 7 Uhr:
Die Nachtkritik.

Walhalla -Theater . Nachmittags -1
und abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Reichshalle» - Theater . Nachmittags
4 und abends 8 Uhr : Vorstellung.

Heilsarmee . Vorm. 10 Uhr, nachm.
4 Uhr und ' abends 8 Uhr : Ver-
sannnlungen.
Montag , den 22 . Oktober.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Fest-Konzert
am Geburtstage Ihrer Majestät
der Kaiserin und Königin.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:
Lohengrin.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Liselott '.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Theater . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

Aktuaryus,
straße 6.

Kunstsalon , Wilhelm-

Vangers Kunstsalvn , Taunusstraße 6.
Kunstsalon Bistor , Taunusstraße 1,Gartenbau.
Philipp Ahegg-Bibliothek, Gutenberg -,

schule. Geöffnet Sonntags von
10— 12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände tm stäot.
Leihhaus , Reugasse 6, Eingang von
der Schulgaffe, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Bolkstesehalle, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mrtt.
bis 97 - Uhr abends , Sonn - und
Feiertags von 10.30— 12.30 und
von 3-—8.30. Eintritt frei.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingaffe 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Das Büreau , Steingasse 0,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6— 7 Uhr geöffnet.

Licht-, Lust - und Sonnenbad des
Vereins tür volksverständl. Gesund¬
heitspflege auf d. Axelberg (Halte¬
stelle „Lmdenhof " der elektr. Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch f. Nicht-
Mitglieder , täglich geöffnet von 5
Uhr früh bis 10 Uhr abends . Aus¬
schank alkoholfreier Getränke.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. hüh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von 7 -9 bis
V-1 und 7 -3—7 Ubr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Versteigerungen
Montag , den 22 . Oktober.

Einreichung von Angeboten auf die
Abbruch- und Bauarberten zu dem
Anbau eines Stellwerkgebäudes
auf Bahnhof Erbenheim , an die
Königl . Eisenbahn - Betriebs - In¬
spektion I hier , vorm. 10.30 Uhr.
(S . Tagbl . 474, S . 9.)

Einreichung von Angeboten auf die
Bcrgbung von Frrfeurräumen im
neuen Hauptbahnhof zu Wies¬
baden, im Verwaltungsgebäude zu
Mainz , Rhabanusstratze 1, vorm.
11 Uhr. (S . Tagbl . 470, S . 20.)

Versteigerung von leeren Fässern im
Keller Bismarckring 17, vormittags
10 Uhr. S . Tagbl . 492, S . 26.)'

Moteorologifthe Keobachtmrge»
den Ktatro »; Wiesbaden.

19. Oktober. 7 Uhr
norg.

2 Uhr !9 Uhr
nachm,! abds. Mitt.

Barometer*) 751.1 7510 751.6 751.2
Thermom. 'C. 8,7 14,5 12.1 11.8
Dunstsp. mm 8.2 10.4 9.9 9.5
Rel. Feuchtig¬

keit OY»-. 98 85 95 92.7
Windrichtung still still still —

Niederschlags¬
höhe Imm) — ; — 0.1 —

Höchste Temperatur 15.2.
Niedrigste Temperatur 7.6.

*) Die Baromcterangaben sind auf
0 ° C. reduziert.
Auf- und Untrrsange fnv  Könne

(®) und Mond ( C),
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬

europäischer Zeit.)

£ . G
L; lm Süd .!Aufgang!Unterg
OJP ’L * !uhr ® .lut)C_ M.
22.112 1217
23.112 1217

Aufg. '(Unterg.
Uhr Win)UW Mt».

0 .5 22,12 18M 9 IN.
2,5 21,1 19N .110 IN.

Sonntag , den 21 . Oktober.
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

12—2 Uhr : Sparkaffe . Herrn Kauf¬
mann Balzer , Faulbrunnenstr . 9.

Ebangetischcr Männer - u. Jünglings-
Verein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ber¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Wiesbadener Militär - Verein , E. B.
Nachm. 2.80 Uhr : Ausflug.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Versammlriug.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsfpiel.

Wiesbadener Städt . Arbeiter -Verein.
Nachm. 4 Uhr : Stiftungsfc"

Privatgesellschaft Hopfenblüte . Nach¬
mittags 4 Uhr : Gern, Unterhaltung

Bäckerklub Heiterkeit . Nachm. 4 Ubr:
Tanzkränzchen.

Tee-Abend für Verkäuferinnen miß
alleinsteh. Mädchen bess. Stände.
6.30—9.30 in der Heimat , Lehr¬
straße 11.

Männergesana -Verei» Hilda . Abds.
7.30 Uhr : Konzert.

Männergesang -Verein Union . Abds.
8 Uhr : Konzert.

Verein für jüdische Geschichte und
Literatur zu Wiesbaden . Abends
8.30 Uhr : Vortrag.
Montag , den 22 . Oktober.

Turn -Gcfellschast. 4—5 U.: Turnen
der 1. Mädchen-Abteilung . 5—6 U. :
Turnen der 1. Knaben -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . 8—10 U.: Fechten.
Turnen der Altersricge . Nach dein
Turnen Versammlung.

Volksbildungs -Verein zu Wiesbaden,
E. V. Abends 8.15 Uhr : 3. Vor¬
trag des Konservatoriumsdirektors
Gerhard über „Beethoven als
Sonatendichter " in der Aula der
höh. Mädchenschule.

Wiesbadener Athletcn -Klub. Abends
8.30 Uhr : Uebung.

Rvllersche Sienographen -Gesellschafl.
Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

LI A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zitherverein Wiesbaden . 9 Uhr:

Probe im Vereinslokal Westendhof.Männcr -Turnverein . Abends 9 Uhr:
Turnen der Altersriege.

Stenotachygrapben -Gesellschast Wies¬
baden. 9—10 Ubr : Uebungsabend.

Ev. Männer - und Jünglinns -Berct ».
Abends 9 Uhr : Männer chor.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gesang.

Athleten -Vcrein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Guttemvlerloge „Lebensfreude " Nr . 9.
Abends 9 Uhr : Sitzung im „West¬
endhof", Schwalbacherstraße.

Verein der Friscurgehilfen 1909.
Abends 9.30 Uhr : Versammlung,

Freidenker -Verein Wiesbaden . AboS.:
Sitzung.

■' 'i chleny M ^ < Kt:

Thrater -Cintrittsoreise.
Walhallä -Thcater.

Proszenimnsloqe . . . ,. . Mk. 4.-
Fremdenloge . . . . . . „ 3.-
Orchesterseffel. . . . . . 3.-
Balkon . .
2. Parkett.
Promenoir . . . . . . . „ 2.-
2. Parkett.
Parterre. . . ., 1.—
Entree . . . . . .

Theater , Concerte

Königliche ^ ^ Kcharrlprrle.
Sonntag , den 21. Oktober.

232. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Carmen.
Große Oper in 4 Akten von Georges
Bizet. Text von H. Meilhac u. L. Halevy.
Musikal, Leit.: Herr Prof. MaNnstaedt.

Regie: Herr Dr. Braumüller.
Personen:

Carmen . . . . FrauBrodmann.
Don Jose , Sergeant Herr Hensel.
Escamillo, Stierfechter Herr Müller.
Zuniga, Lieutenant . Herr Braun.
Moralös , Sergeant . Herr Engelmann.
Micaela , ein Bauern¬

mädchen . . . . Frl . Krämer.
Lillas Pastia , Inhaber

einer Schenke . . Herr Spieß.
Dancairo , Schmuggler Herr Schuh.
Remendado.SchmugglerHerr Henke.
FrasquitaZ Zigeuner- Frl . Hans.
Mercedes, I mädchcn Frl . Hcßlöhl.
Ein Führer . . . . Herr Encke.
Soldaten . Straßenjungen . Zigarren-
Arbciterinnen. Zigeuner. Zigeunerinnen.

Schmuggler. Volk.
Ort n. Zeit der Handlung: Spanien 1820.
Die vorkommenden Tänze und Evolu¬
tionen sind arrangiert von Annetta
Balbo und werden änsgeführt von Frl.
Peter, Frl . Salzmann , dem Corps de

Ballet und 24 Comparsen.
Dekor. Einricht. : Herr Oberinsp. Schick.
Kost. Einricht.: Herr Oberinsp. Naupp.
Nach dem 1. und 3. Akt je 12 Minuten

Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen lOffs Uhr.

Erhöhte Preist

Königliche ^ ^ KchMrjpiel«.
Montag, den 22. Oktober.

233. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages
Ihrer Majestät der Kaiserin u. Königin.

Kvherrgrm.
Romantische Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Musikal. Leit. : Herr Prof . Mannstaedt.

Regie: .Herr Mcbus.
Personen:

Heinrich der Vogler,
deutscher König . Herr Braun.

Lohengrin . . . . Herr Kaiisch.
Elsa von Brabant . Frl . Müller.
Herzog Gottfried, ihr

Bruder . . . . Frl . Salzmann.
Friedrich von Telra-

mund,brnbantischer
Graf . . . . . Herr Müller.

Ortrud . seine Ge¬
mahlin . Frau Schröder-Kaminsky.

Der Heerrufer des
Königs . . . Herr Gcisse-Winkel.

Sächsische Grafen :>. Edle. Thüringische
Grafen und Edle. Brabantische Grafen
und Edle. Edelfranen. Edelknaben.

Mannen. Frauen . Knechte.
Ort der Handlung : Antwerpen, erste

Hälfte des zehnten Jahrhunderts.
Dekor. Einricht.: Herr Oberinsp. Schick.
Kost. Einricht. : Herr Oberinsp. Naupp.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. und 2.  Akt finden Pausen
von je 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — End- 11 Uhr.
Erhöhte Preise.

Dienstag, den 23. Okt. 234. Vorstellung.
5. Vorstellung im Abonnement B8.
Der Familientag.

Residenz-Theater.
Montag, den 22. Oktober.

Dutzendkartengültig. Füafzigerkarten
gültig.

Fest-Vorstellung zur Feier des Geburts¬
tages Ihrer Majestät der Kaiserin.

Kselott'.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich

Stobitzer.
Spielleitung : Dr. Hcrm. Rauch.

Personen:
Ludwig XIV. König

von Frankreich R, Miltner-Schönau,
Philipp , Herzog von

Orleans , dessen
Bruder . . . . HcinzHetebrügge.

Elisabeth Charlotte,
des letzteren Gemahlin Else Noorman.

Marquisev. Maintenon Sofie Schenk.
Lenor v. Rathsam-

hauscn, Elisabeths
Hoffräuleiu . . .

Marschallin Gran ^ai.
Ober - Intendantin
des Herzog!. Hof¬
staates . . . .

Graf Lau mn, ) 2*
Baron d'Auvray,!§ « > Hans Wilhelmy.
Cbevalicr Mon-| 5V

tigny, j ™
Graf La Garde, Ka¬

valier des Herzogs
Chcvalicr v. Lorraine,

Kavalier d. Herzogs
Lacroix.Hanshofmeist.

des Herzogs . . .
Küchenchef ) . „
BeschließerinL .i ™ « Minna Agio
@cirberobiereJ® er®°®° äfmnti Krem
Dubais . Schenkwirt
Poisson, j Bürger
Tissot, > von
Teinturier, j Paris
Marais

Kestdenx-Thrater.
Direktion: Dr. pbil . H. Knuch.

Sonntag , 21. Oktober.

Am UotqMartrer.
Ein Manöoerbild in 3 Akten von Frei¬
herr von Schlicht und Heinz Gordon.

Spielleitung : Gustav Schnitze.
Personen:

Baron von Grabow
auf Grabowsec,
Rittergutsbesitzer .

Frieda , feine Tochter
Mathilde von Dablcn-

berg, Hausdame bei
Baron v. Grabow

Franz , Diener . . .
Bertha , seine Frau .
Frau Hella von Horst¬

mann .
Oberst von Langen,

Kommandeur eines
Jnfant .-Rcgts. R. Miltner-Schönau.

Müller, Regiments-
Adjutant . . . .

Kurt von Ahrenberg,
Fä >nriä , bei der
Infanterie . . .

Haraw Graf Winter
von Adlcrsflügcl,
Oberleutnant eines
Husaren-Regiments HcinzHetebrügge,

Hans von Wachwitz,
Portepcefäbnrichim
Hnsaren-Regiment.

Ein Hauptmaun . .
Schmidt,Neger,Bursche

bei Graf Harald .
Goretzki, polnischer

Soldat , . . . .
Eine Ordonnanz . .

Anfang */,4 Uhr. — Ende V-6 Uhr.
Halbe Preise.

Gustav Schulhe,
Steffi Sandori.

telene Rosner.hco Tachauer.
Minna Agte.

Else Noorman.

Hans Wilhelmy.

Bertha Blanden.

Elly Arndt.
Rcinhold Hager.

Arthur Rhode.

Max Ludwig.
Franz Qvciß.

Sonntag , den 21. Oktober.
Dutzendkarten gültig. Fünfzigerlarten

gültig.
Die Uachtkritik.

Lustspiel in 3 Akten von Rudolf Presber.
Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Ludwig Lauterbach,

Verleger der Zei¬
tung „Die Wahrheit" Gustav Schnitze.

Dr. zur. Willi Lanter-
bcich, Referendar,
sein Sohn . . .

Dr.Waldemar Keßler,
Chefredakteur der
Zeitung „Die Wahr¬
heit" .

Berti,ildeKeßler, seine
Frau.

Max Fahrenholz,
Fenilleton-Rcd aktcur HcinzHetebrügge.

Hans Christoph Finke,
Volontär , Neffe
Lauterbachs . . .

Fridolin Sauerland,
Journalist . . .

Schutt, Metteur R.
Fabian ,Hausbesorger
Frau Fabian . . .
Lconore Lamberta,

Schauspielerin . .
Fritz, 1 Setzer-
Christian, 1lehrlingc
Scholtz . Gerhard Sascha.
Ein Tapezierer . . Max Nickisch.
Ein Depeschcnbote . Fmnz Queiß.
Ort der Handlung: Eine mitteldeutsche

Residenz. Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akt finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/* Uhr.

Hans Wilhelmy.

Georg Rücker.

Clara Krause.

Rudolf Bartak.

Theo Tachauer.
Miltner-Schönau.
Tbeo Ohrt . ■
Minna Agte.

Bertha Blanden.
Jlka Mahler.
Steffi Sandori.

Elly Arndt.

Bertha Blanden,
stiudolf Bartak.

Gerhard Sascha.

Reinhold Hager,

Friedr . Dcgencr.

Franz Queiß.
Arthur Rhode.

Aenay Kretzer.
Theo Tachauer.
Theo Ohrt.
Max Ludwig.
Gerhard Sajcha.
Gustav Scyultze»

Madelon, seine Tochter Margot Bischoff.
Tcmple, ein Strolch . Georg Rücker.

Gefolge, Pagen , Lakaien,
Das Stück spielt im letzten Viertel des
17. Jahrhunderts , teils im Schlosse
St . Germain, teils in Paris , teils in

Versailles.
Nach dem 2. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Dienstag, den 23. Oktober. Dutzend-
Karten gültig, Fünfziger - Karten
gültig. Shcrlock Holmes.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 21. Oktober,

nachmittags 4 Uhr:
Sinfonie -Konzert

des städtischen Kur-Orchett 'rs, unter
Leitung seines Kapellmeisters Herrn

Ugo Afferni.
Programm :

1. Sinfonie Kr. 5 in C-
moll . L. t.  Beethoven.

I. Allegro con brio.
II . Andante con moto.

III . Allegro.
IV. Finale — Allegro.

2. Konzert für die Violine
mit Orchester . . L. v. Beethoven.

I . Allegro ma non troppo.
II. Larghetto.

III . Rondo — Allegro.
Solo-Violine : Herr Kapellmeister

H. Jrmer.
Numerierter Platz : 1 Mark. Im

übrigen berechtigen zum Eintritt:
Jalires -Fremdenkarten u. Saisonkarten,
Abonnementskarten für Hiesige oder
Tageskarten zu 1 Mark.

Kinder unter 14 Jahren haben
keinen Zutritt.

Die Galerien werden nur erforder¬
lichen Falls geöffnet.

Bei Beginn des Konzertes werden die
Eingangstüren des Saales und der
Galerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Wialla-Ttater
Heute Somitag:

2 Vorstellungen2
Nachmittags 4 Uhr kleine Preise,

abends 8 Uhr gewöhnt. Preise.
4om 16 . —81 . Oktober

das III . sensationellste

Herbst -Programm.

„6oeoH,
der menschliche Pavian,

sowie die

übrigen Attraktionen.
Vnrziignkarten ave Wochen¬

tagen » Ui tig.
Walhalla -Theater , Mauritiusstr . 1a.
Spezialitäten - .Vorstellungen . Nach¬

mittags 4 und abends 8 Uhr.
Neichshallcn-Thcaier , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellungen . Nach-

mtttags 4 und abends 8 Uhr.
Kaiser - Panorama , Rheinstratze 37.
Diese Woche: Serie I : Die Pyrenäen

mit Lourdes und die Dauphine
mit Kloster Chartreuse .—Serie II:
Antwerpen.



»
m

cs
te>

m

m

ca
O

JS>

ca
L - »
o

8

Q

sr

«
«

»
ih

4
K>

e
85

St

et
3
3

5*

fit
o
r - »
«

4P
-M

'S
p

H
<s>

Q

OS*
P
P

L>

«
p
P

40»

Ä2

o - | 5
Z - T

3 £ a 'S " T tu
o> c 5 k  Q ® tt s2

- 3 "O ^ JQ to

a

o “ aäfl 5 S 3 ^- .
p ^to  o pfi

2 ) >B.

te>
o p

g,
p -ij ' S £> _

ä StO «-g .s «?
EKMZZZA ^ ZIZ
-§ $ f®

§> s ö^. , <3 £ W u £
öS 2 'S 8 L
5 _ Of* ■& P ^
53 3  ä 'tt ^ S?7 *_o) 5-4 . Ô :r r~r
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(ĉ 77  c°

p .rio P
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